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Wir werden ihn nie verlassen
Zu Adolf Millers 55 . Geburtstag / Von Franz Moraller

irlls am 20. April 1889 dem k .u .k. Zollbeam -
ten Alois Hitler in Braunau am Inn

von seiner Frau ein Knäblein geboren wurde ,
da erzitterte weder die Erde , noch öffnete sich
der Himmel , da geschahen auch keinerlei Zei -
chen und Wunder , sondern da spielte sich wahr -
scheinlich alles genau so ab , wie das eben üblich
ist, wenn ein Kind auf die Welt kommt . Es
gab eine glückliche Mutter und einen stolzen
Vater , es kamen Verwandte , Freunde und Be -
kannte , um sich mit ihnen zu freuen , das kleine
Bündel neuen Lebens zu betrachten und sich
darüber zu streiten , ob es mehr dem Vater
ober der Mutter gleiche? und wenn in diesen
Kreis irgendwer mit feierlicher Miene getre -
ten wäre , um an der Wiege des Neugeborenen
zu prophezeien : „Seht , durch dieses Kind wird
einmal die Welt verwandelt werden !" — dann
hätte solchem überspannten Phantasten wahr -
scheinlich nun ein belustigtes Gelächter geant -
wortet .

Mit Recht. Denn was uns Heutigen , die wir
nunmehr fünfundfünfzig Jahre dieses außer -
gewöhnlichen Lebens , das damals in Braunau
seinen Ansang nahm , überblicken , wundersam
und kaum faßlich erscheint , das hätte damals
selbst die extravaganteste Phantasie sich nicht
auszumalen vermocht . Wer hätte damals , im
April 188g , ahnen oder sich gar vorstellen kön -
nen , daß die scheinbar für eine Ewigkeit ge -
gründete Welt kleinbürgerlicher Ordnung und
dynastischer Macht kaum 25 Jahre später so
völlig aus den Fugen gehen sollte, daß sie nicht
mehr zu erkennen sei ? Wer hätte voraussehen
können , daß einmal diese ganze Welt in den
lodernden Flammen eines Weltbrandes ver -
zehrt werden würde, ' baß Kriege und Revolu -
tionen nie gekannten Ausmaßes über sie hin -
rasen würden ? daß die mächtigsten Throne stür -
zen und alles , was den Menschen jener Zeit
als das Sicherste und Heiligste , als das unver -
rückbar Feststehende galt , in blutigen Kämpfen
vergehen würde zu Äsche und Staub ?

Wer aber hätte sich gar ausdenken können ,
daß aus diesem blutigen Chaos unter fürchter -
lichen Wehen eine neue Ordnung geboren
würde , berufen , ier Welt ein anderes Antlitz
zu prägen , dessen Züge nicht mehr bestimmt
würden von den Privilegien einer feudalen
oder kapitalistischen Kaste, sondern von der
souveränen Kraft der in sich geeinten , schaffen «
den Völker ?

Das alles war für jene Zeit unausdenkbar
und unvorstellbar , siebenfach versiegelt lag die
Zukunft vor ihr und ihr gemächliches, in der
Bahn alltäglichen Geschehens wohlgeordnet ab-
laufendes Daseins konnte nichts ahnen von
den gewaltigen Erschütterungen , in deren Zei »
chen das Leben ihrer Söhne und Enkel stehen
sollte . ^Und doch war damals schon zu Braunau am
Inn das Kind geboren , das einst als Mann
das Chaos einer zerbrechenden Welt überwin -
den und als Träger einer neuen Idee eine
Sendung von historisch einmaligem
Ausmaß erfüllen sollte. Da lag es nun , un -
bewußt und hilflos , in den Armen seiner Mut -
ter ? ein kleines , zerbrechliches Wunder , wie
uns alle Neugeborenen erscheinen , umsorgt und
umhegt , und sie sahen es alle und erkannten
ihn nicht. Nicht einer , der erfühlt hätte , wie
hier in einem kleinen Geschöpf die Natur die
Anlagen all jener Eigenschaften des Körvers ,
der Seele und des Geistes vereinigt hatte , die
einmal notwendig sein sollten , das zu meistern
und zu erfüllen , wozu es ausersehen war .

Uns , die wir heute aus einem Abstand von
fünfundfünfzig Jahren auf die ersten Lebens -
tage Adols Hitlers zurückschallen, uns ist es ,
als habe uns eines der tiefsten Ge -
heimnisse der Schöpfung angerührt .
Zwar wissen wir noch nicht alles , aber doch
schon Vieles und fast Unpäßliches , das den
Sinn und Zweck dieses Lebens ausmacht , das
damals am 20. April 1889 seinen Anfang nahm .
Nur Narren und ganz kleine Geister mögen
da noch von Zufall und Willkür reden ? wer
aber nur im geringsten die Zusammenhänge
und die Folgerichtigkeit geschichtlichen Wer -
dens zu begreifen vermag , der weiß , daß hier
eine Macht am Werke war und immer noch
ist , deren Wesen , Wirken und Walten sich zwar
auf immer dem Verstehen und Berechnen
menschlicher Gehirne entzieht , die aber den-
noch über uns allen regiert und unabwendbar
bestimmt , was an uns und durch uns geschieht.
Ob wir in ihr Gottes unerforschlichen Rat -
fchluß erblicken oder die geheimnisvolle Kraft
des Schicksals, ob wir sie Vorsehung nennen
oder als das Lebensgesetz des >Weltalls be-
zeichnen — das ist gleichgültig . Aber daß sie
vorhanden ist und unablässig in jedem Werden ,
Wachsen und Entwickeln sichtbar wirkt , das
steht unzweifelhaft fest , denn es dokumentiert
sich unablässig in uns selbst.

Es wäre wahrhaftig den Möglichkeiten des
Zufalls zuviel zugemutet , wenn man anneh-
men wollte , daß es seiner bizarren Willkür zu
verdanken sei , wenn an allen entscheidenden
Station «« menschlicher Entwicklung plötzlich

irgendein Großer der Geschichte , der Erkennt -
nis , des Fortschritts auftaucht , dessen Genius
dann aus irgendeiner festgefahrenen Situa -
tion plötzlich die neue Bahn weist und damit
für oft unübersehbare Zeit eine ganz neue
Entwicklung bestimmt . Gewiß , wir können nicht
genug die Werke und Taten der großen Staats -
männer , Gestalter , Denker . Entdecker und Er -
sinder , die für alle Zeiten aus den Reihen
des Menschengeschlechtes hervorragen , bewun -
dern . Aber wir nehmen sie rückschauend allzu
leicht als etwas selbstverständlich Gegebenes
hin und vergessen dabei das größte Geheim -
nis , das sie umwittert : daß sie durchweg Pro -
bleme lösten , die zu der Zeit , als sie geboren
wurden , noch gar nicht vorhanden waren ? daß
sie aber von der Natur im Augenblick ihrer
Geburt all jene Persönlichkeitswerte und Fä -
higkeiten mit auf den Weg bekamen , die ihnen
die Lösung ihrer Aufgabe möglich machte, so -
bald diese, oft erst nach einem Menschenalter ,
an sie herantrat . Bis zu diesem Augenblick
wußten weder sie, noch ihre Umwelt , welche
Berufung in ihnen schlummerte , und dennoch
führte sie ihr Lebensweg mit nachtwandleri -
scher Sicherheit bis zu dem Punkt , an dem sich
ihr Schicksal entschied und ihre Sendung be -
gann . Und ist es nicht auch seltsam , daß
sie alle , deren Namen riesengroß durch die
Geschichte ragen , durch alle Not . über alle
Schwierigkeiten hinweg und durch alle Gesah -
ren ihren Weg fanden und daß , wenn die Zeit
reif war , nicht einer zerbrach oder zugrunde
ging , ehe er nicht vollendet hatte , wozu er
ausersehen war ? Wer will da von Zufall und
Willkür sprechen? Wer will sich nicht in schwei -
gender Ehrfurcht neigen vor dem Walten einer
geheimnisvollen , übermenschlichen Macht , die
weit über menschliche Erkenntnis hinaus plant
und lenkt ?

Das Leben Adolf Hitlers aber , das heute vor
fünfundfünfzig Jahren in Braunau seinen
Ausgang nahm , steht wie kein anderes im Zei -
chen dieser Schicksalhastigkeit . Sie hat ihm
nichts geschenkt . Wir wissen es aus seinem
eigenen Zeugnis , wie sie ihn in einem Alter ,
das sonst noch ganz von kindlichem Spiel aus -
gefüllt zu sein pflegt , bereits vor innere Kon -
flikte stellte , an denen ein anderer zerbrochen
wäre ? für ihn aber begann damit bereits die
hohe Schule der Willenskraft . Es war sein
Glück, denn ohne sie hätte er die schweren Wie -
ner Jahre , in welchen die Not sein ständiger
Begleiter war , in der er aber dafür die sozialen
Probleme jener Zeit ebensosehr am eigenen

Leibe erfuhr wie die nationalen des Habs -
burgerreiches , schwerlich bestanden . Zum ent»
scheidenden Erlebnis aber sollte für ihn der
Weltkrieg werden .

Wie oft der Tob den unbekannten Meld «-
gänger auf den Schlachtfeldern Frankreichs
streifte , weiß niemand mehr . Müßig die Frag « ,
was geschehen wäre , wenn . . . Es konnte nicht
geschehen , denn dem Gefreiten Adolf Hitler
war nicht der Tod fürs Vaterland bestimmt ,
sondern ein Leben für Deutschland . Das Schick-
fal hat ihn aufbewahrt bis zu dem Augenblick,
da er , im tiefsten Zusammenbruch des Reichs
ein namenloser , vom Giftgas verbrannter
Soldat , im Pasewalker Reservelazarett aus
dem Unbewußten seiner Reifezeit znr Klarheit
seiner Sendung durchbrach : „Ich aber beschloß.
Politiker zu werden ."

Es ist der Augenb » ck seiner zweiten , s«iner
geistigen Geburt . Nun steht vor ihm riesengroß
die Aufgabe , für welche ihn das Schicksal drei -
ßig Jahre zuvor geboren werden ließ . Und nun
beginnt sein Weg , sein Kampf , aus der Namen -
losigkeit heraus zur Führung DeutschlaiUis . der
so schwer und doch so wundersam ist , daß auch
der Verstockteste erkennen muß : hier ist nicht
menschliches Planen und Wollen am Werk , hier
vollzieht sich, was von höherer Macht be¬
stimmt -ist . —

Und es vollzieht sich heute noch . Mag sei» ,
daß mancher einmal glaubte , vielleicht im Jahre
1933 oder zu irgendeinem andern Zeitpunkt ,
Adolf Hitler habe seine Sendung erfüllt , und
jetzt habe ihn die Vorsehung entlassen . Welcher
tragische Irrtum ! So lange dieses Leben währt ,
wird es Kampf sein . Denn das wissen wir
heute , im fünften Jahre dieses Krieges , mit
aller Gewißheit , in der sich historisches Werben
menschlichem Ahnen erschließt : die Aufgabe ,
die vor fünfundfünfzig Jahren
Adolf Hitler von der Gewalt , die
unser Dcrfein lenkt , in die Wiege
gelegt wurde , war nicht nur : ein
neues Deutschland — sie ist : eine
neue Welt !

Ist da einer , der das begreift und dann noch
zweifelnd fragt , wer in diesem Kampfe siegen
wirb ? Glaubt da einer , daß die Vorsehung
einen Mann geboren werden läßt für einen ge -
schichtlichen Auftrag von unerhörter Größe ?
daß sie ihm alle Kraft und Willen , alle Fähig -
keiten und den Genius selbst in die Wiege legt ,
damit er seine Sendung erfüllen kann ? daß sie
ihn sichtbar segnet auf seinem Weg und ihn
triumphieren läßt über alle Not und Gefahr
— um ihn dann kurz vor der Erfüllung plötz-

lich fallen zu lassen und launisch die Weltge -
schichte in eine andere Bahn zu lenken ? O ihr
Kleingläubigen , die ihr da glaubt . Göttliches
mit dem Maßstab eurer falschen Klugheit
messen zu können ! Oder kennt ihr einen in
der ganzen Welt , dessen Leben so den Stempel
des schicksalhaften Ausersehenseins für das Ge-
stalten einer neuen Welt an sich trägt , wie das
Leben Adolf Hitlers ? Nun ? Will keiner
Stalin oder Roofevelt oder Churchill nennen ?
Fühlt ihr , daß es eine Gotteslästerung wäre ? !

Fünfundfünfzig Jahre des Lebens Adols
Hitlers übersehen wir heute . Er ist vor uns
ins Gigantische gewachst« , und , es ist kein
Zweifel , auch wir sind durch ihn in unserm
Denken und Wollen größer geworden . Noch
aber wissen wir nicht um den letzten Sinn und
das Zi « l seiner Sendung ? auch vor uns liegt
die Zukunft noch versiegelt , wie sie vor jenen
lag , die einst an seiner Wiege standen . Eines
aber wissen wir gewiß : daß , wenn dgs

In Möols Hitler verkörpert sich unsere Siegeszuversicht!
Aufruf des Reichsmarschalls an das deutsche Volk zum Geburtstag des Führers

» Berlin . 19. April . Reichsmarschall Her-
man» Göriug hat anläßlich des Gebnrts -
tages des Führers folgenden A n f r n f an das
dentsche Volk erlassen:

Deutsche Volksgenossen !
Unserem Führer , der heute in schicksalse«t-

scheidender Zeit sei» 55. Lebensjahr vollendet,
klinge« die ausrichtigsten Glückwünsche ans
alle» deutsche» Gaue» , ans Front und Heimat
entgegen . Jh » grüßen wir vo» ganzem Herze»,
seiner gedenke » wir i» tiefempfundener Vereh-
ru»g . Für ihn erflehe» wir de« Schutz und de«
Sege » des Allmächtige«.

I « alle« Prüfungen dieses Krieges , in här-
teste« Kampf u«d angespanntester Arbeit hat
sich gezeigt , wie fest und eng Führer
« « d Volk miteinander verbünde «
sind . Dieses Treueverhältnis habe» die
Feinde unter Einsatz verlogeaster Propaganda
»»d grausamfte« Terrors zu stören versucht .
Sie haben damit das Gegeutcil erreicht. Unter
de« wachsende « Anforderungen des Krieges hat
sich das dentsche Volk , rings »« brandet vo»
Haß n»d Vernichtnngswille «. «ur « och e«t-
schlosseuer um seineu Führer geschart . Was wir
Adolf Hitler einst in glückliche « Friedensjahre «
freudigbewegte « Herzens gelobt haben, ist vom
ganze« deutsche« Volk i« de« Stürmen dieses
furchtbare» Welteubrandes getreulich gehalten
n«d durch Opfer u» d Tat erhärtet worde».

Nie zuvor hat es i» uuferem Vaterland eine
so fest gefügte Einheit zwischen
Führung und Volk gegebe« wie i« nnse,
reu Tageu . Das ist für unsere Politik nud sür
uusere Kriegsühruug schlechthin entscheidend .
U«ser Volk mit seine« reichen Fähigkeiten und
sei«er augeboreve « Tüchtigkeit ist alle« Auf-
gäbe« gewachsen , wenn es sich einer guten Füh -
rung gläubig anvertrauen kann. Die deutsche
Geschichte wäre weit weuiger vo» Tragik über-
schattet, wea « es nicht früher so oft i« Stunde «
der Gefahr a« straffer Zusammenfassung aller
Kräfte ««d ihrer zielklare « Le«k««g darch
eine» übergeordnete« starke« Wille« gefehlt
hätte. Heute bildet die einzigartige innere Ge-
fchlosseuheit des deutsche« Volkes »«d seine ei«»

uuter der Führ ««g Adolf
n «dame«t unserer Wider-

heitliche Ansrichtnuf
Hitlers das eherae
standskrast.

Dieses Fundament ka «« , das ist meine heilige
Ueberze«g«»g. auch in Zukuust niemals zer-

§
ört werde«. Z« tief hat sich das Bertrane « z«
Idols Hitler i« Herz ««d Si »u aller Volks -

genösse « gesenkt ? z« klar ist überall die Er -^
kenutuis von der Notwendigkeit einer starke«
Führung . Soldat und Staatsmann ans innerer
Berufung , hat der Führer sei« Volk i« de»
wenige « Friedensjahre «, die ihm die Mißg ««st
und die Anmaßung der Feiude ließe « , aus
tiefstem Elend anfwärts zu neuem Lebe « ge-
führt und ei« machtvolles, festgefügtes Reich
geschasse« . Er hat die F a ck e l d e s d e « t s ch e «
Sozialismvs entzüudet . ihm verdau«
unsere unvergleichliche Arbeitskrast

wir darauf, daß es auch feiner Kraft gelinge «. . . ?

.— •«< W
fester « Ufer«, z« führe« . I « ihm verkör »

wird» Reich ««d Volk durch de« reißende«
Strom dieses gigantische« Krieges zu ne«e«.

alle» Politiker » vor ihm. Darum
« ehr als
vertraue«

pert sich u » sere Siegeszuversicht .
I « ihm lebt uuser Glaube au die Größe und
Herrlichkeit des Reiches, der ewigen Heimat
aller Dentsche» . Sei » leidenschaftlicher Wille
durchglüht Front und Heimat . Sei « Heide«-
mütiger Geist erfüllt ««s alle auch i» schwere«
«ad d««kle« Tage « immer wieder mit «e«em
Mut ««d «euer Kraft.

Möge » auch tausend Gefahre« drohe« , «eue
Sorge « uud Lasteu uuvermeidbar sein uud
weitere Austreuguugeu uud Opfer unserer
harren, wir scheue« sie « icht. Zuversichtlich u«d
z« jedem Einsatz bereit kämpfe « und werke«
wir a« der Seite des Führers . Die Tre »e z«
ihm verbürgt die Freiheit uud de« Sieg !

Geburtstagsgeschenk der Wehrmacht:

Stets bereiter Einsatz
Tagesbefehl des Reichsmarschalls zum 20 . April 1944

* Betlitt , 19. April . Der Reichsmarschall hat als ravgältester Offizier der Wehrmacht
zum Geburtstag des Führers folgende» Tagesbefehl erlasse « :

„Soldate » der Wehrmacht! I » ««wandelbarer Tre «e gedenke « wir heute «useres heiß-
geliebte « Führers uud Feldherr « z« seinem Geburtstage .

Mehr deuu je wolle « wir gerade i« diese « e»tscheidu «gsvolle « Zeite « bek««de« , daß wir ,
getre« uuserem Soldateneid , immerdar nnr de« Befehle » des Führers lebe« werde« . Das
Schicksal des deutsche« Volkes liegt allei « i» unserer Hand. Unser Gelöbnis , die Masse» «icht
eher ruhe« zu lasse « , bis wir die Z«k«« st des Reiches gesichert habe «, ««d ««ser zum äußerste«
entschlossener , stets bereiter Einsatz solle» uuser Geschenk a« de« Führer sei «.

Die Vorsehung möge nns de« Ma «« , dem wir mit der ganze« Begeisterung «userer glä «-
bige« Herze« i« guten u«d harte« Jahre « folge « , »och lange erhalte« . Der Weg des Führers
hieß immer «ur Deutschland, sür desseu Ehre uud Freiheit uus keiu Opfer u»d keiue Eut-
behr »»g zu groß feiu soll . Je eruster die Stuude , desto stärker erfüllt uus die faua<ische Zu-
verficht , gestützt auf die Uuüberwiudlichkeit «ttferer Kraft, daß wir uuser hohes Ziel erreiche »

• werden.
I « Dankbarkeit n»d unendlicher Liebe grüße« wir «usereu Führer ! Es lebe Adolf Hitler !

ge, . Göring »
Reichsmarschall des Großdeutsche » Reiches."

Presse -Hollmann

Schicksal auch uuS « ine bescheidene
Aufgabe ge st ellt hat , daß sie nur
darin bestehen kann , ihm zu folgen
und zu helfen , das Werk zu vollen -
den , das er vollenden muß .

Es ist ein gewaltiges Werk , wir fühlen es
an der Größe des Kampfes und an der Schwere
der Opfer , die darum gebracht werden müssen.
Aber ohne das . entstand noch niemals etwas
Großes in dieser Welt des Kampfes ohne
Gnade . Wer will da mit dem Schicksal hadern ?
Nicht w i r haben di^se Erde geschaffen, und
darum können auch wir nicht ihre Lebens -
gesetze ändern ? uns steht nur zu , uns mit ihnen
abzufinden und fertig zu werden , so hart uns
das manchmal auch ankommen mag .

Aber was ist das alles , was w i r zu tragen
haben , im Vergleich mit dem . was das Schick-
sal aus die Schultern Adolf Hitlers gelegt hat ?
Oder will ihn vielleicht gar einer beneiden ,
weil er mächtig ist und viele Millionen ihm ge-
horchen? O Freund , der Preis , den er dafür
bezahlen muß , ist ungeheuer . Sieh , ein jeder
unter uns , und seiner der Aermste , hat irgend -
wie ein kleines Stück persönlichen Glücks , das
nur ihm gehört und wo er für Stunden wenig -
stens seine Ruhe und feinen Frieden findet .
Was aber hat Adolf Hitler ? Sieh , als ihn
damals die Mutter im Arme wiegte , da hat sie
ihm , wie das jede Mutter tut , auch viel Glück
und viel Gutes in seinem Leben gewünscht,
wenn sie auch bestimmt nie daran gedacht hat ,
daß er einmal der Führer des deutschen Volkes
werden sollte. Und was ist ihm geworden ?
Meinst du , es ist ein Glück in unserm Sinn ,
Tag und Nacht von der Aufgabe des Schicksals
getrieben , unablässig an die ungeheure Ver -
antwortung gefesselt zu sein , die das Wohl und
Wehe von Millionen umschließt ? Der Krieg
mag dich schlagen, so hart er will — dein Leid
ist nichts gemessen an dem , was Adolf Hitler
alltäglich an Sorge und Leib um Deutschland
zu tragen hat .

Er trägt es — für uns . Und unser Dank ? —
Was können wir ihm geben , heute , zu seinem
Geburtstag ? — Es ist das herbe Schicksal der
Auserwählten , baß sie einsam sind. Daß sie al -
lein ihren schweren Weg zu Ende gehen müs-
sen , denn nichts ist teurer als der Ruhm . Wir
sind zu arm und unser Leben ist zu klein , als
daß wir Adolf Hitler jemals vergelten könn-
ten , was er für uns , für unsere Kinder , für das
ewige Deutschland auf sich genommen hat . Nur
eines können wir ihm geben : uns selbst. Wem
das gering erscheint, der mag bedenken : es ,st
das Höchste , was wir geben können . Und wenn
Adolf Hitler jemals zu seinem Geburtstag
einen Wunsch äußern würde , dann , das wis-
sen wir genau , wäre es nur der , hinter sich ein
Volk zu haben , das ihn niemals verläßt und
alles daran seht , um ihm seine Sendung auf
dieser Welt erfüllen zu helfen .

Wohlan , es soll von uns einmal nicht hei-
ßen , baß wir des Größten , den uns die Vor -
sehung in unserer Geschichte gesandt hat , nicht
würdig gewesen wären .

Und wenn heute noch die Wogen des Hasses
derer , die ihn nie verstehen werden , rings um
ihn hochbranden , dann wollen wir mit u n -
fern Leibern den Wall um ihn bil -
den , der ihn schützt und hält , damit er
das zu vollenden vermag , was in uns allen
als Glaube und Sehnsucht lebt : seue neue, bes-
sere Welt unserer Kinder , zu deren Bau die
Vorsehung heute vor fünfundfünfzig Jahren
Adolf Hitler ins Leben rief .
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Aeuer wuchtiger Schlag der Luftwaffe gegen London
Erohbrände in den Zielräumen — Die Sowjets im Gegenstoß südlich des Dnjestr zurückgeworfen

tleber Norddeutschland und dem französischen 3taum 58 feinbliche Terrorflugzeuge abgeschossen
* Führerhauptquartier , 19. April .DaS Oberkommando der Wehrmacht gibt be-

ka» » t : Im Kampsraum von Sewastopol
griffe « die Sowjets von starker Artillerie und
Schlachtslieger » unterstützt unsere Stellungen
vergeblich au .

Am untere « Dujcstr scheiterten zahlreiche
feindliche Angriffe unter Abschuß eiuer größe »
ren Anzahl vo » Panzer « . Oertliche Einbrüchewurden bereinigt oder abgeriegelt . Auch nörd¬
lich Iaffy brache « stärkere Angriffe der Bol -
schewiste « zusammen . In der östlichen Buko -
wiua säuberte « rumänische Truppen das in den
Vortage « gewonnene Gelände vom Feinde .

_ Zwischen den Karpaten und dem Ranm öst-
lich Stanisla « setzte « deutsche und ungarische
Divisionen ihre Angriffe erfolgreich fort . Da -
bei wurde die Stadt Nadworua von « ugari »
scheu Truppe « ge « omme « . Südlich des Dnjestrwarfe » deutsche Verbände die Sowjets in
fchw« « gvollem Angriff weiter znrück . Im
Kampfraum westlich T a r n o p o l « nd füdwest -
lich Luck brachen wiederholte Augrisse der
Bolschewiste « i« harte « Kämpse « zusammen .

A « der übrigeu Ostfront keine besondere »
Ereignisse .

Im Landekops von Nett « uo » nd an der
Adriatische » Küste brache « feiodliche Vorstöße
uuter blutige » Verluste « für de « Gegner zu -
fammen .

I » de» Mittagsstunde « des 18. April drau -
gen starke « ordamerika « ische Bomberverbände
unter Jagdschutz bis in den Raum von B e r -
lin vor . I « verschiedeneu Orten , besonders in
Rathenow , entstanden Schäden und Ber -
lnste unter der Bevölkerung . Trotz schwieriger
Abwehrbedingungen wurden 44 feindliche Flug -
zeuge , darunter 40 viermotorige Bomber , ab¬
geschossen . Bei der Abwehr dieser Angriffe
zeichnete sich ein Jagdverband nnter Führung
von Major Karl - Friedrich Mueller durch
die Vernichtung eines geschlossenen feindlichen
Bomberverbandes aus . — Angriffe britischer
Bomber richteten sich in der vergangenen Nacht
gegen de« Ranm von Paris und das Ostsee -
gebiet . Einige feindliche Flugzeuge drangen
nach Westdeutschland und in den Raum von
Berlin vor . Durch Nachtjäger « nd Flak -
artillerie wurden 14 Bomber vernichtet .

Eij , starker Verband schwerer deutscher
Kampsslngzenge grisf in der letzten Nacht
Londons » . In den Zielräumen entstanden
Grohbrände und Zerstörungen . Andere Kampf -
flngzenge belegten Zielein Ostengland
mit Bomben .

>»
Der Feind konzentriert seine Angriffe auf die

Stadt Sewastopol als dem letzten deutsch -
rumänischen Brückenkopf auf der Krim nun zu
heftigen Vorstößen , die insbesondere von Nor -
den - her geführt werden . Das Gelände um
Sewastopol war bekanntlich von den Sowjets
unter weitgehender Ausnutzung der zahlreichen
Schluchten stark befestigt worden , so daß bei der
Eroberung durch deutsch - rumänische Truppen
eine mehrmonatige Belagerung die Festungs -
werke nacheinander ausschalten mußte . Hier -
durch wurden die Festungsanlagen weitgehend
zerstört , so daß Sewastopol nach der Einnahme
nicht mehr als Festung angesprochen werden
konnte . Die Stellungen , die die deutsch - rumä¬
nischen Abwehrverbände nun rund um Sewasto¬
pol bezogen haben , können sich demnach nur an
das Gelände , das zur Verteidigung nicht im *
geeignet ist, anlehnen , hiergegen versucht der
Feind mit starken Kräften anzurennen , um
durch seinen Ansturm den Brü ^ enkops einzu -
drücken . Der Wehrmachtbericht meldet , diese
Angriffe seien vergeblich gewesen , woraus her -
vorgeht , daß die deutsche und die rumänische
Truppenführung die Lage an diesem Punkt der
südlichen Ostfront beherrschen .

Die sonstigen Kämpfe an ber Ostfront be-
schränken sich nach wie vor auf den Süd ab -
schnitt , wo durch energische Abwehr seind -
licher Angriffe und durch Gegenangriffe die
allgemeine Lage weiter gefestigt wurde , obwohl
die augenblicklich eingenommenen Stellungen
zum Teil noch nicht die beste Ausnützung der
Geländeverhältnisse des Kampfraumes er -
möglichen . Vom unteren Dnjestr bis zur
Karpaten - Front dürsten deshalb die Kämpfe
um die endgültige Feststellung der Südfront -
linie noch längere Zeit anhalten .

In ber Mitte und im Norden der Ostfront
sind keine besonderen Ereignisse zu verzeichnen ,
weil das immer weiter nach Norden heraus -

reichende Frühlingswetter selbst die wenigen
durch die weiten Sumpfgebiete führenden
Straßen unpassierbar macht . Das Ende der
Schlammperiode dürfte jedoch auch hier ein
Wiederaufleben der Kämpfe mit siH bringen .

„Schlacht um London " wieder aufgenommen
rcl. Berlin , 20. April . Nach einer vorüber -

gehenden Schlechtwetterperiode nahmen die
Anglo - Amerikaner am Dienstag ihre Luft -
offensive auch von England her wieder gegendas Reichsgebiet auf . Unter außerordentlich
zahlreichem Jagdschutz stießen starke amerika -
nische Bomberverbände bis in das Vorfeld von
Berlin vor . Ungünstige Witterungsverhält -
nisse und ausgedehnte Bewölkungsschichten ver -
hinderten den vollen Einsatz ber deutschen Luft -
Verteidigungskräfte . Da nur ein Teil unserer
Jagd - und Zerstörergeschwader am Feind war ,blieb die immerhin beachtliche Zahl von insge -
samt 44 Abschüssen , darunter 40 viermotorige

Bomber , hinter den in letzter Zeit gewohnten
hohen Abwehrerfolgen zurück . Dennoch dürfte
der 18. April für die amerikanische Luftkriegs -
führung zu einem beunruhigenden Alarm¬
signal geworden sein . 'Zum ersten Male in der
dramatischen Geschichte dieses Luftkrieges ge-
lang es nämlich einer Formation deutscher
Jäger , in erbitterten Lustgesechten nordwestlich
von Berlin einen geschlossenen USA . -
Bomberverband bis auf die letzte Ma -
fchine zu vernichten .

Die Engländer selbst , und vor allem die Lon -
doner , wurden noch in der Rächt zum Mittwoch
darauf hingewiesen , daß der Luftkrieg seinen
„zweiseitigen " Charakter in einer für sie nn -
erwünschten Weise nun wohl immer stärker
entwickeln dürste . Wieder traf ein wirkungs -
voller Schlag eines starken deutschen Kampf -
vexbandes die britische Hauptstadt . -Schwere
und schwerste Bomben verursachten in den
Zielgebieten Londons zahlreiche Groß -

brande und erhebliche Zerstörun »
gen . Aus dem lakonischen Reuter - Kommu¬
nique läßt sich die Härte und Wirkung des
Angriffes herauslesen . Darin heißt es it . a .:
„Es wurden Bomben auf eine Anzahl Stadt -
gebiete der Stadt London geworfen ." Mit be -
trächtlicher Bestürzung aber werden die Eng -
länder dabei die Tatsache zur Kenntnis nehmen
müssen , daß das britische Luftfahrtministerium
keinen einzigen , sicheren Abschuß melden kann .

Es behauptete lediglich mit wenig Ueber -
zeugungskrast : „Ueber einem Stadtgebiet Lon -
dons wurde wahrscheinlich eine Maschine ge -
troffen , und ein Posten meldete , daß das Flng -
zeug in der Lust zu explodieren schien , eine
andere deutsche Maschine ist wahrscheinlich im
Gebiet der Ostküste zu Bruch gegangen , wo das
Abwehrfeuer besonders stark wclr ." <

Diesem britischen „wahrscheinlich " können
wir wiederum den einwandfrei festgestellten
Abschuß von 58 Feindslugzeugen , darunter 54
„viermotorigen "

, im Verlauf von 12 Stunden
gegenüberstellen . Als Bilanz eines Tages be -
leuchtet dieses Zahlenverhältnis eindeutig ge -
nug die tatsächliche Stärke der beiderseitigen
Luftverteidigungskräfte , von deren Schlagkraft
und Abwehrsähigkeiten die weitere Entwicklung
des Luftkrieges im wesentlichen Maße abhängt .

Zmmunität der Diplomaten in London weiter eingeschränkt
Stockholm plant „ formellen " Protest — Washington will sich dem britischen Vorgehen anschließen — England im Znvasionssieber
O Stockholm , 19. April . Zu den ersten Maß -

nahmen der Diplomatensperre in England sind
neue hinzugekommen . Eine Ausnahmebestim¬
mung ermächtigt Polizeibeamte , Straßen je -
derzeit zu sperren , um wichtige Militärtrans -
porte durchzulassen , und sie gibt jedem Sol -
daten das Recht , Maßnahmen zu treffen und
zur Gewalt z » greifen , nm Straßen für den
militärischen Verkehr zil säubern . In diesem
Znsammenhang wird iiie Immunität der
Diplomaten weiter eingeschränkt
Die diplomatischen Vertretungen , ihr Stab so -
wie ihr HauSpersonal werden wie jeder andere
Ausländer angesehen und unterliegen densel -
ben Beschränkungen , d . h . ihnen kann der Zu -
tritt zu bestimmten Gebieten verwehrt , und es
können ihnen nnter Umständen sogar Ausgeh -
verböte auferlegt werden .

Die von englischer Seite durchgeführte
Sperre der diplomatischen Beziehungen hat , wie
es in der schwedischen Presse heißt , in offiziellen
Stockholmer Kreisen Erstaunen hervorgerufen ,
jedoch nicht bei dein schwedischen Gesandten in
London , der nach schwedischen Meldungen dort
einen „ guten Eindruck " gemacht habe . Sein
Kommentar zu der englischen Gewaltmaßnahme
habe sich ans die Bemerkung beschränkt . Eng -
land sei eben nun Bestandteil deS Schlacht¬
feldes . . . Die schwedische Regierung will .
„ Stockholms Tidningen " zufolge , protestie -
ren , wenn auch nur formell und ohne
„Repressalien "

. Sie habe noch keinen Beschluß
gesaßt , sondern ivolle vorher den Reichstag in
einer geheimen Sitzung unterrichten , der ans
Anlaß der ersten englisch - amerikanischen Ge -
waltaktion , nämlich ber Note bezüglich des
Handels mit Europa , einberufen worden mar .
Falls die Sperre längere Zeit ohne sachlichen
Grnnd aufrechterhalte » werdeu sollte , würde
eine neue Lage entstehen , die bereits erör -
tert worden sei . Ein schwedischer Protest kann
im übrigen wegen der englischen Kurier - und
Code - Sperre schon nicht mehr an die schwedische
Gesandtschaft nach London » vermittelt werden .
Er würde den Engländern früher zur Kennt -
nis kommen als dem schwedischen Gesandten .
Er wird daher nach de » Presseankündignngen
direkt der englischen Gesandtschaft zugestellt
werden .

Ein Teil der schwedischen Presse meldet in
Großausmachung , daß mit gleichartigen
Ueberraschungsmaßnahmen nun -
mehr auch von amertkanischerSeite
zu rechnen sei . In der USA .- Presse wer -
den diesbezügliche Ankündigungen laut . In
Washington werde erklärt , daß ein derartiger
Beschluß nicht überraschen , dürfe , besonders
da die englische Sperre kaum hundertprozentig
wirksam werden könnte , solange Washington
noch normalen Diplomatenverkehr gestatte .

In den Kommentaren der schwedischen Presse
wird zum Teil festgestellt , daß Englands Bor -
gehen in der Geschichte der Diplomatie und des
Völkerrechts beispiellos dasteht . „Stockholms
Tidningen " erklärte , ein jahrhunderte lang als
unantastbar betrachteter Grundsatz sei beiseite -
geschoben worden . Die englische Aktion sei um
so ernster , als Gefahr bestehe , daß nun auch an -
dere Staaten nach dem englischen Präzedenz -
fall diesem Beispiel bei passender Gelegenheit

folgen könnten . Auf die Dauer seien Gegen -
maßnahmen unumgänglich , wenn nicht die
strengen Regeln für den diplomatischen Um -
gang durch reine Willkür abgelöst werden
sollten . — „Dagens Nyhetcr " spricht von
„neuen Umgangsformen " , die Schweden grund -
sätzlich nicht billigen könne , aber man dürfe die
praktische Seite nicht vergessen » nd vor allem
nicht übersehen , das /.schwedische Gcgenmaß -
nahmen nicht den eigenen Interessen dienen "
würden . Es könnte dann . nämlich zn einem
Abbruch der diplomatischen Beziehungen im
vollsten Sinne des Wortes kommen .

Während im allgemeinen in Schweden der
Eindruck herrscht , daß die englischen Jsolie -
rungsmaßnahmen keinen Bluff darstellten , auch
wenn nicht mit haldigen Aktionen zu rechnensei , telegraphiert der Korrespondent des
„Svenska Dagbladet ", in London gebe es im -

mer noch skeptische Personen , die das Ganze
nur als raffinierten Nervenkrieg ansähen .
Demgegenüber macht der neutrale Beobachter
geltend , daß . wenn die Zweite Front noch ein -
mal ein halbes Jahr ans sich warten lassen

^ sollte , gefährliche Rückwirkungen aus die eng -
lischen Kriegsanstrengungen zu befürchten
seien . ES gebe Grenzen für die Beanspruchung
der englischen Nerven . Auch der Militärmit -
arbeitet der „Stockholms Tidningen " meint ,die Alliierten seien jetzt an einem Pnnkt ange -
langt, « wo es vielleicht ein noch größeres Ri -
lifo bedeuten würde , die Invasion weiter aus -
zuschieben , als sie in Gang zu setzen , schon we -
gen des politischen Prestiges der Anglo - Ame -
rikaner , das eine militärische Kraftentsaltung
nötig mache . In London rollt offenbar eine
Phase des Nervenkrieges ab , die den Beran -
stalter trifft .

Enljuduvg der ungarischen Zndustrie
Erster Schub jüdischer Angestellter kurzfristig entlassen

A .M . Budapest , 19 . April . Eines der schwer -
sten Probleme sür die ungarischeStaatssührung
ist zweifellos die Entjirdnng der unga -
r i s ch e n Industrie , ohne den Produktions¬
prozeß zn erschüttern . In Budapest , dem Wirt ?
schastSzentrnm des Landes , lebe » mindestens
4 (M) (X)0 Inden , die zum allergrößten T « il in
Industriebetrieben arbeiten . Ihre Ansschal -
tnng ist unbedingt erforderlich , will man den
Schwarzhandel beseitigen und eine weitere
Teuerung verhindern , wonach überhaupt erst
die sozialen Probleme angeschnitten werden
können . Ans der anderen Seite besteht natlir -
lich auch die Gefahr , daß ' durch eine allzu plötz¬
liche radikale Ausschaltung des Judentums
Stockungen in der Produktion auftreten . Die
ungarische Regierung hat daher angeordnet ,
daß in der ersten Etappe die Hälfte sämtlicher
jüdischen Angestellten zu entlassen ist , von denen

wiederum eine Halste bis zum 30 . April , die
zweite bis zum 31 . Mai entlassen werden muf :.
Die übrigen jüdischen Angestellten dürften zu -
nächst noch in ihren Stellungen verbleiben . Die
Verordnung der Regierung bestimmt , daß der
Ersatz der jüdischen Arbeitskräfte möglichst
durch Rationierung und erst in zweiter Linie
durch die Einstellung neuer Angestellten er -
folgen soll , da heute schon in Ungarn ein
siihlbarer Mangel an Arbeitskräften besteht .

Wesentlich , leichter ist die S ch l i e ß n n g d e r
jiidischenKleinhandelsgeschäfte , da
sich der Warenbestand auch in ' Ungarn so stark
verminderte , daß er in den übrig bleibenden
Geschäften ohne Stockung zum 'Verkauf ge-
bracht werden kann . Im Großhandel gibt eS ,wie sich herausgestellt hat . genügend arische
F̂achkräfte für die bisher von den Juden be -
setzten führenden Posten .

Ausnahme der Zehnjährigen in die HZ.
Reichsfeier in der Marienburg am Vorabend des Führergeburtstages

* Marienburg , 19 . April . In der Marien -
bürg , die von der Hitler - Jugend als Wahrzei -
chen deutscher Schildwacht im Osten erwählt
wurde , nahm Reichsjugendsührer Armann
die Zehnjährigen in die Gemeinschaft der In -
gestd auf und meldete dem Führer zu seinem
Geburtstag , daß ein neuer Jahrgang zum Die -
nen für Deutschland angetreten ist.

Der Reichsjug .endführer bezeichnete die >Auf -
nähme der Zehnjährigen am Geburtstage des
Führers als ber Jugend schönsten Brauch . Der
Kampf gegen eine haßerfüllte Welt ließe die
Weihe einer solchen Stunde tiefer empfinden ,da sie vom unbegrenzten Vertrauen der beut -
schen Eltern und vom gläubigen Bekenntnis
unserer Jüngsten zu Adolf Hitler getragen sei.
Mit diesem neuen Glied der Kette kämpfender

Schwere Menschenopser der USA. ans Prestigegründen
Harte Angriffe gegen die britischen Ztalienstrategen — „Armselig und unüberlegt "

W . S . Lissabon , 19. April . „Es steht heute sest,
Saß bei den Landungsoperationen in Anzio und
Nettuno für die Tiefe des Vorstoßes , der beab -
sichtigt war . die Zahl der gelandeten Truppen
zu gering und ' die Menge des zur Verfügung
stehenden Artilleriematerials unzureichend
afat ." Mit diesen Worten faßt die amerikanische
Zeitschrift „Time " ihre Anklagen gegen das
alliierte Oberkommando im Mittelmeerraum
zusammen . Sie wirft ihm vor , eine unüberlegte
und armselige Strategie und ungenügender
Materialeinsatz hätten eine zu den „besten Hoff -
nungen berechtigende Operation " zu einem
vollen Fiasko geführt . „Wären wir "

, so erklärt
.Time '

, „anstatt am unteren Zipfel Italiens an -
zugreifen , in Südsrankreich oder Jstrien gelan¬
det . so bestände heute vielleicht eine vollkommen
andere Lage . Sollte selbst später einmal , wenn
alle heute noch verborgenen Tatbestände be -
kannt sind , unsere Strategie von der Ge -
schichte gerechtfertigt werden , so sind doch aus -
reichende Beweise vorhanden , um für alleZei -
ten festzustellen , daß die britisch - amerikanische
Taktik im Mittelmeer im höchsten Grade feh -
lerhaft und falsch war ."

Nach diesen scharfen Aeußerungcn , die sich
in erster Linie gegen die britischen Kom -
mandostellen im Mittelmeerraum richten
dürften , verrät „Time "

, der Mangel an schwe-
rer Artillerie an der italienischen Front habe
dazu geführt , daß selbst der geringe Gelände -
gewinn der Amerikaner '

und Briten im Lauf
deS letzten halben Jahres lediglich auf Kosten
der englisch - amerikanischen Infanterie , die
ganz ungewöhnlich hohe Verluste erlitt , er -
reicht werden konnte . Diese Tatsache erklärt
auch die bitteren Klagen amerikanischer mili -

tärischer Zeitschriften , vor allem des „Army
and Navy Journal " über den ganz ungemöhn -
lich hohen Verbrauch von Infanterie im
italienischen Feldzug , der vor allem die Arne -
rikaner zwang , wertvollste Spezialeinheiten
als Infanterie einzusetzen , obgleich sie keine
infanteristische Vorbildung hatten und iu -
folgedessen von vornherein zwecklos geopfert
wurden . „Time " zitiert die Aeußerung eines
amerikanischen Bataillonskommandeurs von
der Eassinosront , der hervorhebt , bei den bis -
hcrigen Kämpfen in Italien habe die Ar -
tillerie trotz quantitativ starkem Einsatz so gut
wie gar keine Wirkung ausgeübt , weil d i e
eingesetzten Kaliber sür die a ii -
ßerordentlich gut und geschickt aus -
gebauten deutschen Stellungen
unzulänglich gewesen seien . ES sei
darum , wie „Time " zugeben muß , nirgendwo
gelungen , deutsche Befestigungen durch Ar -
tillerieeinfatz niederzukämpfen .

Diese Lage ist . wie auch „ Chicago Daily Tri -
bune " erklärt , für die Amerikaner im höchsten
Grade kostspielig und fordert aus reinen
Prestigegründen ganz ungewöhnlich
schwere Menschenopfer . Trotz aller
offiziellen Versuche , durch Zensurmaßnahmen
und tjic Unterdrückung der Wahrheit die amc -
titanische Bevölkerung zu beruhigen und der
verlorenen Angelegenheit ein günstiges Ge -
ficht zu geben , sei sich die Bevölkerung der
USA . darüber klar , daß der Feldzug in Jta -
iicrt äußerst schlecht geführt werde . Das An -
sehen der beiden britischen Befehlshaber im
Mittelmeer , General Wilson und General
Alexander , ist dadurch so erschüttert worden ,
daß „ Chicago Daily Tribüne " ausdrücklich ihre

Abberufung und ihre Ersetzung durch sähigere
Befehlshaber als unumgänglich notwendig sor -
dert . Das Chicagoer Blatt verweist dabei aus
den amerikanischen Generalleutnant H u g h
als den einzigen anglo - amerikanischen Be -
sehlshaber , der in der Lage sei , die von den
Briten verfahrene Situation in Italien zu
retten . In England ist man bemüht , die O n a -
lität der amerikanischen Waffen
zn beanstanden , und damit sich selbst zu ent -
schuldigen und die Amerikaner zu belasten .

Dieser sich verschärfende Streit der Angel -
sachsen über die Schuldfrage an dem vernn -
glückten Jtalienunternehmcn offenbart die
tiefe Desillusionierung des amerikanischen und
englischen Volkes durch den italienischen Fehl -
schlag .

Nicht 23 , sondern 44 USA .-Lusttransporter
von der eigenen Flak abgeschossen

* Stockholm , 19 . April . Wie gemeldet , sahen
sich die Washingtoner Amtsstellen vor kurzem
zn dem Eingeständnis genötigt , daß seinerzeit23 USA .- Transportslngzeuge irrtümlich von
der anglo - amerikanischen Flak über Sizilien
abgeschossen wurden . Hierzu schreibt jetzt „Neu -
york Daily Mirror " : .Leider hat die Meldung
vom Tode der 400 USA .- Fallschirmsoldateuüber Sizilien noch nicht die volle Wahrheit ge -
bracht . Wir haben nämlich nach dem Verlust
von 23 Transportflugzeugen mit diesen 400
Mann , der am 11 . August eintrat , eine zweite
Welle von 21 Flugzeugen drei Tage später ver -
lvren und zwar wurden diese sämtlich von der
anglo - amerikanischen Marineflak abgeschossen .
Die Ermittelungen des UntersüchungSaus -
schusses in Nordasrika waren bisher geheim ."

Geschlechter , mehre sich die Bürgschaft für das
ewige Dasein unseres Volkes . Mit de , Er -
ziehung der Jugend , so führte der Reichsfugend »
führer weiter aus , schaffe die Nation eine Waffe ,die kommende Schlachten mit entschei -
de. Früher habe der junge Deutsche keine Ver -
pflichtung gegenüber seinem Volk ausgetra -
gen bekommen . An seinem 21 . Geburtstag sei
sür ihn plötzlich das Wunder eingetreten , in -
dem der Staat ihn für politisch mündig er -
klärte . Der Freiheitskampf der Gegenwart da -
gegen habe in der deutschen Jugend den Wil -
len geweckt , tit jüngsten Jahren für Deutsch -
land zu dienen .

Dann appellierte der Reichsjugendsührer an
die Pimpfe und Jungmädel , immer in unzer -
trennbarer Kameradschaft zusammenzustehen .
In eindringlichen Worten forderte er sie auf ,
Hie Tugenden unserer Besten zu leben : „Lernt
gehorchen , nur gehorsame Menschen erwerben
das Anrecht auf Befehlen . Habt Freude an der
Verantwortung , sie befähigt auch später zum
großen Entschluß . Lernt das Schweigen , mei -
det das belanglose und leere Wort , liebt die
Wahrheit und steht für eure Fehler ein . Stählt
euren Willen und macht euch hart : nur wer
härter ist als die Not . besteht in der Welt des
ewigen Kampfes . Pflegt eure Begabungen und
übt euch im Fleiß , bewahrt euch den JdealiS -
mus und die Kraft der Begeisterung , seid stark
in der Liebe zu eurem Volk und unerbittlich
im Haß gegen seine Feinde . Die Treue zum
Führer aber sei eure größte Ehre ."

An die Führer und Führerinnen ge«
wandt , traf der Reichsjugendsührer die Fest -
stellung , daß wohl zu keiner Zeit ber Führung
der Jugend ein größeres Maß an Verantwor -
tung auferlegt worden sei . Das siegreiche Be -
stehen dieses Krieges entscheide der deutsche
Mensch und die Waffe in seiner Hand . Das
Schwert dieses Krieges zu schmieden , liege in
ber Verantwortung des gesamten deutschen
Volkes . „Die kämpferische Gesinnung undHal -
tung des jungen Waffenträgers aber " , so fuhr
Axmann fort , „ktönt erst das Werk der Schaf¬
fenden in ber Rüstung . Jedes Heim und jede
Schule , jedes Elternhaus und jeder Arbeits -
platz müssen daher Stätten sein , in denen der
junge deutsche Mensch für seinen Soldatenein -
satz geschmiedet und in seiner Arbeits - und W >-
derstandskrast für den Sieg gehärtet wird ".
Von allen Erziehern und Führern der Jugend
müsse daher erwartet werden , daß sie in ihrem
persönlichen Leben und in ihrem Dienen Vor -
bild seien , nm das große Bertranen derdeut -
schen Eltern stets aufs neue zu gewinnen .
- Mit dem Treuegelöbnis der großdeutfchen
Jugend , die sich millionenstark in Stadt und
Land um ihren Führer vereinte , schloß die
Reichsseier am Vorabend des FührergeburtS -
tages .

gnfwgi :
Der Führer hat dem Admiralinspekteur

der Kriegsmarine des Großdeutschen Reiches ,
Großadmiral Raeder , anläßlich der 50. Wie¬
derkehr seines Diensteintritts in die Kriegs -
marine in einem persönlichen Handschreiben
seine Glückwünsche übermittelt . In diesem
Schreiben hat der Führer die Verdienste des
Großadmirals um den Wiederaufbau der
Kriegsmarine und ihre Führung in den ersten
Jahren des Großdeutschen Freiheitskampfes
besonders hervorgehoben .

Der Führer hat dem ordentlichen Pro -
fessor ein . Geheimen Medizinalrat Dr . med .
Erwin Kehrer in Wiesbaden -Biebrich aus An¬
laß der Vollendung seines 70. Lebensjahres in
Würdigung seiner Verdienste um die medi¬
zinische Wissenschaft , insbesondere auf dem Ge -
biet der Geburtshilfe und Frauenheilkunde ,
die Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen .

Der Führer hat dem Direktor der Deut -
schen Forschungsanstalt in München , Professor
Dr . Ernst Rüdin , aus Anlaß der Bollendung
seines 70. Lebensjahres in Würdigung seiner
grundlegenden Arbeiten aus dem Gebiet der
Erbforschung ben Adlerschild des Deutschen
Reiches mit der Widmung „Dem Bahnbrecher
ber menschlichen Erbpflege " verliehen .

Gauleiter Bohle , der Leiter der AO .
der NSDAP . , wird zum Geburtstag des Füh -
rers am 20. April 1944 von 19 .40 bis 20 Ubr
im Großdeutschen Rundsunk über „National -
sozialismns und Auslandsdeutschtum " sprechen .

Der neue Gesandte Kroatiens in
Berlin , Vladimir Kosak , traf am Mittwoch
in der Reichshauptstadt ein . Im Namen des
Reichsministers des Auswärtigen von Ribben -
trop wurde der Gesandte aus dem Bahnhos in
Vertretung des Chefs des Protokolls von Le -
gationsrat Groepper begrüßt .

Von den Nöten heimkehrender
Terrorbomber sprechen zwei Ordensver -
leihungsberichte .in der „London Gazette " . Eine
24jährige Helferin der Marineluftwaffe holte
beispielsweise einen Piloten , der mit in Brand
geschossenem Flugzeug notlandete , aus den
Flammen heraus und erhielt dafür eine Aus -
zeichnung .

Ein viermotoriges USA . - B o m -
benflugzeug , das ani Dienstagnachmittag
ans südlicher Richtung kommend , östlich von
Trelleborg einslog , mußte , wie der schwebische
Wehrmachtstab bekanntgibt , aus dem Flugplatz
von Malmö notlanden . Die aus 10 Mann be -
stehende Besatzung wurde in Gewahrsam ge -
nommen .

ImZuge ber Druckmaßnahmen ge -
gendieNeutralen wurde nach einer Reu .
termeldung aus Dublin am Dienstagabend die
Unterbindung jeglichen Schisssverkehrs zwischen
Cork iEirej und Großbritannien ' bekannt -
gegeben .

Neue USA . - Rangstufen für Ab -
Mirale , die Admiral King und Admiral
Leahy ermöglichen , sechs Sterne auf ihrer Schul -
ter zu trage » , haben in der amerikanischen Mi -
litärzeitschrist „Armyz and Navy Journal " die
„Besiirchtung " hervorgerufen , daß England aus
Prestigegründen , um an seinem Vorrang zur
See wenigstens äußerlich festzuhalten , zur
Schaffung von noch höheren AdmiralSposten
schreiten und Rangstusen mit 8 Sternen einsüh -
ren würde .

A » s F o r m o s a wird mit dem 1 . September
die allgemeine Wehrpflicht eingeführt . Bereits
im August vorigen Jahres ist die allgemeine
Wehrpflicht auf Korea eingeführt worden .

D i e erste Kriegskonserenz der
Premierminister des Empire wird im
Laufe des nächsten Monats in London stattsin -
den . Die Ministerpräsidenten von Australien
und Neu - Seeland werden vor ihrer Weiterreise
nach London Besprechungen in USA . haben .

Die Einwohner Sydneys erzwangen
am Montag , so meldet Exchange , durch große
Straßendemonstrationen die Aufhebung von
Zensurmaßnahmen der australischen Regierung .

Nahezu 1300 Londoner TranS -
portfahrer und Schaffner traten am
Mittwoch erneut in den Streik . Anlaß dazu gab
der Sommerfahrplan , der am Mittwoch begin -
nen sollte und schon am letzten Wochenende Ur .
sache für eine Arbeitsniederlegung war . Es ist
dies einer der ersten Streiks , die feit dem In -
krafttreten der neuen StaatSfchutzbestimmun -
gen vorgekommen sind .

Beförderungen zum 20 . April
* Berit » , 19. April . Ter Führer sprach »um

20. April 1944 folgende Beförderungen aui :
SA .

Zum Obergruppenführer : Gruppen -
führer Fritz Brach , Hartmann , Lauterbacher ,
Georg Oberlieck .

Zum Gruppenführer : Brigadeführer
Thomas Girgensohn , Karl Körner , Lorenz
Ohrt , Hartwig von Rheden .

Zu ^ - Obergruppenführer : die ff •
Gruppenführer Dr . Best , Breithaupt , Dr . Conti ,
Dr . Grawitz . von Herff , Höfle , Pancke .

Zu ^ - Gruppenführern : die ff ' 2Sxi>
gäbe führet Braemer .

'
Dr . Brandt ( Karlj , Göh -

rum , Dr . Meyer (Johannes ) , Moser tHilmarl .
Prieß , Schimana , von Scholz , Simon tMaxl .

NSKK .
Zum NSKK . - Gruppenführer : NS >

KK . - Brigadesührer Helmuth Jelen .
HJ .

Zum Hauptbannführer : die Ober ,
bannführer Gerhard Dabei . Karl -Heinz Klin »
ter , Erich Blom , Josef Greiling , Erich Sander ,
Alfred Kreißer . Werner Porsch , Walter Meyer ,
Ludwig Figl , Hermann Elfers .

Verräter hingerichet
* Königsberg , 19. April . Der 55jährige

Richard H o f f m a n n aus Schippenbeil (Oft -
preußenj horte viele Monate lang regelmäßig
ausländische Sender ab . Er gab die lügenhaften
Feindnachrichten weiter , um ihm bekannte Ost -
arbeiter aufzuwiegeln , die sich als in Deutsch -
land tätige Arbeitskräfte in den Abwehrkamps
gegen den Bolschewismus eingereiht hatten .
Auch einem als Zeuge vernommenen beut -
schen Volksgenossen gegenüber fct sich H . in
diesem Sinne geäußert .

Das Sondergericht Königsberg verurteilte
den Angeklagten , der sich in verbrecherischer
Weise gegen sein eigenes Volkstum verging ,
zum Tode . Das Urteil wurde bereits voll -
streckt .
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Unser Hitler / Rede des Reichsministers Dr . Goebbels
zum Geburtstag des Kührers

* Berlin , 19 . April . Der 55. Geburtstag
öes Führers wurde i» der Reichshanptstadt mit
eiuer erhebende » Feierstunde der National¬
sozialistische« Deutsche» Arbeiterpartei begau -
Se« , ans der sich der Reichspropagaudaleiter der
NSDAP ., Reichsminister Dr . Goebbels ,
die Gefühle der Nation zusammenfassend , zum
Dolmetsch der Heiben Segenswünsche unseres
Volkes für den Lenker der deutschen Geschicke
machte .

Das Berliner Philharmonische Orchester
unter Hans Knappertsbusch eröffnete die Feier
Mit Handels concerto grosso . Dann nahm ,
mit herzlichem Beifall begrüßt , der Reichs -
Propagandaleiter der NSDAP ., Reichsminister
Dr . Goebbels , das Wort zu seiner an das
ganze deutsche Volk in der Heimat und an der
Front gerichteten Ansprache , in der er u . a.
folgendes ausführte :

Nicht nur das Glück, auch der Ruhm schwankt
im Kriege ewig zwischen den großen Männern
Und Völkern hin und her . Es ist deshalb auch
in seinem Verlaufe sehr schwer , wenn nicht gar
überhaupt unmöglich , seinen einzelnen Ereig -
nissen auf dem militärischen oder politischen
Kraftfeld eine gerechte Würdigung zuteil wer -
den zu lassen. Was gestern noch der Weisheit
litzter Schluß zu sein schien , kann sich in einigen
Wochen oder Monaten bereits als kapitaler
Fehler erweisen , und ebenso das , was eben noch
als kurzsichtige und verfehlte Maßnahme ver -
urteilt wurde , in Kürze eine Entscheidung
tiefster Ein - und Weitsicht darstellen . Das war
noch in allen Kriegen so , es wird also vermut -
lich auch für diesen Krieg zutreffen .

Der Krieg kann nur als Ganzes gewertet
werden . Er besitzt neben seiner aktuellen auch
eine geschichtliche Entwicklung , und man muß
ihn schon mit einem .historisch sehr geschulten
und geübten Auge sehen und verfolgen , um
diese bereits während seines Verlaufes er -
kennen zu können . Welche Ereignisse dieses
Krieges werden etwa in 100 Jahren noch von
bleibender Bedeutung sein ? — So schwer das
in jedem Einzelfall vorauszusagen ist , so klar
schälen sich doch auch heute schon aus diesem
Riesendrama der europäischen Völker einige
grundlegende Entwicklungen heraus , von denen
Man mit einiger Sicherheit prophezeien kann ,
daß sie die spätere geschichtliche Gesamtwertung
dieses Krieges maßgeblich bestimmen werden .
Es handelt sich dabei weniger um Ereignisse ,
deren Spuren auch nach unserer heutigen Be -
rechnung einige Jahre nach dem Kriege im
großen und ganzen verschwunden sein werden .
Man wird bespielsweife zehn Jahre nach
Friedensschluß in deutschen Städten vermutlich
kaum noch ein Ueberbleibsel der Zerstörungen
entdecken können , die der feindliche Luftterror
in ihnen angerichtet hat . Aus diesem Kriegs -
kapitel wird also wahrscheinlich hauptsächlich
die Gesinnung und Haltung übrig bleiben , die
seine Schrecken überwand . Ob aber Europa
bolschewistisch wird oder ob es uns gelingt ,
unseren Kontinent vor diese? Gefahr zu be -
wahren und seine Völker damit aus dieser töd-
lichsten Bedrohung zu erretten , diese Entschei-
duug wird das Bild der künftigen Welt auf
viele Generationen hin , wenn nicht gar für
immer maßgeblich bestimmen . Hier also liegt
demnach auch der geschichtliche Angelpunkt die-
ses Krieges . Der Mann , der unseren Kontinent
aus dieser geistigen und wenigstens geplanten
militärischen Umklammerung endgültig befreit ,
wird am Ende dieses gewaltigen Ringens ge-
schichtlich gesehen der Mann dieses Krieges
sein. Das ändert sich in keiner Weise dadurch,
daß seine Gegenspieler nichts unversucht ge -
lassen haben und lassen, ihm seine weit über
unsere Zeit hinaus wirkende , im wahrsten
Sinne des Wortes historische Aufgabe zu er -
schweren, ihm Hindernisse und Fallstricke in
den Weg zu legen und alle ihnen zur Ver -
sügung stehenden materielle Ueberlegenheit an
Menschen und Waffen aufbieten , um ihn und
sein Werk zum Scheitern zu bringen . Im Ge-
genteil , das alles wird dann nur geeignet er-
scheinen, seine Ehre vor der Geschichte zu
mehren und seinen Namen mit unsterblichem
Ruhm zu überhäufen .

War es nicht auch in den Zeiten unseres
Kampfes um die Macht so ? Wie viele tages -
bedingte Erscheinungen längst vergessener Par -
teien sind damals dem Führer in seinem Rin -
gen um die Errettung des Vaterlandes ent -
gegengetreten , und wie oft haben uns ihre
Journaillen klarzumachen versucht , daß sie ihm
nicht nur ebenbürtig , sondern in ihrer politi¬

schen Bedeutung weit überlegen wären ! Sie
sind uns heute nicht einmal mehr dem Namen
nach bekannt . Geblieben ist nttr die geschicht-
liche Persönlichkeit , d . lj : jene , die über die
Zeit hinaus wirkte und trotz aller äußeren Be-
drängniffe den Auftrag durchführte , der , so un -
durchführbar er auch damals manchmal er-
scheinen mochte, trotzdem die Lösung des großen
deutschen Dilemmas in sich schloß und damit
der Nation die Rettung brachte . Der Sieg wird
wie damals so auch heute alles entscheide» . Ent -
weder wird das Ende des Krieges auch das
Ende der europäischen Geschichte und damit
jeder geschichtliche » Wertung i» »»serem Siune
überhaupt bringe « , oder aber unser Sieg gibt
«»serem Kontinent die Chance ei«es »eue«
großen Anfangs . Dann aber gebührt der Ruhm
dafür allein dem Manne , der Europa vor seiner
schrecklichste« Gefahr bewahrte , sie i» feinen
Triumphen und Rückschläge» am Ende doch be-
wältigte u«d damit «eben seinem eigene « Laude
auch seinem Kontinent die Erlösung brachte.

Diese Feststellungen entspringen in keiner
Weise der Ruhmredigkeit oder dem Gefühl
einer nationalen Unerheblichkeit , die ohnedies
der Ernst der Stunde vollkommen verbieten
würde . Sie sind einfach Ausfluß eines geschicht-
lichen Gerechtigkeitssinnes , der heute von den
Besten in allen Ländern Europas geteilt wird .

Ich bin mir bewußt , daß ich damit nicht nur
jedem alten Nationalsozialisten , sondern jedem
Deutschen schlechthin aus dem Herzen spreche .
Wir fühlen uns heute alle in einem ge -
schichtlichen Auftrag stehend .

Für uns ist das Ziel dieses Krieges nicht nur
klar , sondern auch unabdingbar und nnabänder -
lich. Je länger er andauert , um so verant -

wortungsbewußter und fanatischer dienen wir
ihm.

Dem Ziel aber diene « , das heißt dem
Führer folge « , treu u«d ergebe « a« sei -
nem Werke mitwirke « uud in alle « Stürmen ,
dieses Krieges »ach ihm jedes persönliche
Denken u»d Handeln ausrichten . Wir können
glücklich sei«, ih« z« besitze « ? denn er gewähr -
leistet in seiner Person nicht u«r ««sereu
festen Glauben an den Sieg , sondern daneben
auch die Stetigkeit unserer nationalen Füh -
rung , die charaktervolle Grundhaltung unserer
Kriegsanssassnngen «ud die Lauterkeit ««serer
Kriegszielsctz ««g . Ma « braucht uur den Blick
über die Grenzen unseres Reiches ans die frem -
den uud feindliche« Völker z« lenke », «m i«
aller Klarheit zu erke««e« , was er für die
Ratio « bedeutet uud was er uus alle » ist .

Es mag billig und bequem sein , sich in Zeiten
großer nationaler Erfolge , die zudem noch
ohne viel Auswand an Blut und Opfern er -
reicht werden , dem Kreis der lauten Hurra -
schreier zuzugesellen und Leistungen der natio -
nalen Führung zu feiern , die offen zutage
liegen . Schwerer ist es , in einem langandauern -
den zähen Ringen um das Leben der Nation ,
das den Einsatz aller Energien fordert und wo
niemand von Perioden der Müdigkeit oder
einer gelegentlichen nervlichen Erschlaffung
verschont bleibt , treu und unbeirrt zur Sache
zu stehen, »die , so hart und erbittert sie durch-
gesetzt werden muß , um so mehr auch ihren
tiefen geschichtlichen Sinn offenbart . Wir alten
Nationalsozialisten haben den Führer nie in
einer anderen Rolle als dieser gesehen, und es
war immer unser höchstes Glück, uns gerade in

solchen Stunden fest um ihn »u scharen, ihm
den Rücken zu decken , wenn er den Schritt in
noch unerforschtes , gefährliches Neuland lenken
mußte und ihm dabei das sichere 'Gefühl zu
geben , daß er keine Sekunde allein stünde .

Ich muß mir die Freiheit nehmen , in dieser
Ansprache an das ganze deutsche Volk in der
Heimat und an der Front auch einige Worte
über den Führer persönlich zu sagen .
Ich hatte das Glück, wie früher in den Zeiten
unseres Kampfes um die Macht , so auch jetzt in
denen dieses gigantischen Krieges , in vielen , ja
in den meisten besonders glücklichen und auch
besonders kritischen Stunden in seiner unmit -
telbaren Nähe zu sein . Er ist sich immer gleich
geblieben . Ich sah ihn niemals zweifeln und
niemals wanken . Er folgte stets der Stimme
seines Blutes , und wo die ihn rief , da ging er
seinen Weg , gleichgültig , von welchen Schmie-
rigkeiten er begleitet sein mochte. Er zeichnet
sich vor allen anderen Staatsmännern unserer
Zeit dadurch aus , daß er Gefahren rechtzeitig
erkennt und ihnen dann auch mutig entgegen -
tritt . Das dankt ihm heute das deutsche Volk.
Die ganze zivilisierte Menschheit wird es ihm
später einmal danken müssen. Wenn es auf
dem Gebiet der Volks - und Staatsführung eine
divinatorische Begabung gibt , die aus dem In -
stinkt heraus das Richtige und Notwendige
wittert , und wenn diese zusammen mit der un -
beirrbaren Erkenntnis des jeweilig Zweck -
mäßigen das höchste geschichtliche Führertnm
darstellt , dann ist er sein begnadeter Träger .
Daß die parlamentarischen Eintagsfliegen auf
der Gegenseite das nicht wahrhaben wollen , ist
eher ein Beweis dafür als dagegen .

Auch das größte Führertnm bleibt in sei -
nem Wirken nicht von Rückschlägen und Nie -
derlagen verschont. Sie sind die einzigen Ge-
legenheiten , in denen es sich ganz beweisen
kann . Darum stellt der Krieg unter allen
Menschen und Völkern jene harte und . Mitleid -

Auch hier gehl es um das ewige Deutschland
Ein Besuch in der „Causchule für neue deutsche Volkskunst " in Achern

Gauschule für neue deutsche Volkskunst . . .
ist das eigentlich eine zeitgemäße , eine kriegs -
wichtige Angelegenheit ? Diese Frage sei gleich
eingangs beantwortet . — Es geht in diesem
Kriege um Sein ober Nichtsein der Nation , es
geht schlechthin um das Ganze . Zu diesem
Ganzen aber gehören nun einmal nicht allein
die materiellen Güter und Werte , vielmehr
wäre ein Leben der Nation undenkbar ohne
jene unvergänglichen seelischen, geistigen und
kulturellen Werte , die das Wesen unseres Vol -
kes formen und bestimmen , und die gerade
beim deutschen Menschen eine entscheidende Be -
deutung für seine Lebens - und Arbeitsfreude ,
mithin also /ür sein« Kampf - und Schaffens »
kraft besitzen. Ein weiteres : Zu einer Zeit , da
höchste Kulturwerte unseres Volkes dem feind -
lichen Terror zum Opfer fallen , darf eS als
doppelt erfreuliches und hoffnungsvolles Zei -
chen empfunden werden , wie tatkräftig sich
heute schon vielerorts erste Ansätze zu einer
neuen deutschen Volkskunst bemerkbar machen .
In der breiten Masse unseres Volkes fchlum-
mern reiche kunstschöpferische Veranlagungen
und Kräfte , deren Erweckung , Pflege und Ent -
Wicklung auch im Krieg nicht versäumt werden
darf . Schließlich aber können wir feststellen ,
daß diese „Gauschule für neue deutsche
Volkskunst "

, die in A ch e r n vor einiger
Zeit vom Deutschen Volksbildungswerk ins
Loben gerufen wurde , ein Ausstrahlungs -
zentrnm darstellt , von dem aus die vom Gau -
leiter gewünschte und daher von der Partei
aktivierte Freizeitgestaltung für den schaffen -
den deutschen Menschen eine nicht zu unter¬
schätzende Förderung erfahren wird .

Diese Erkenntnis verstärkte sich in uns , als
wir gemeinsam mit dem stellvertretenden Gau -
Volksbildungswalter Pg . Frank Kars der
Schule einen Besuch abstatteten . Mit berech-
tigtem Stolz führte uns der Leiter der „Gcru -
schule für neue deutsche Volkskunst "

, Pg . Joses
S ch l o ß e r , durch sein Reich. Er ist gebürtiger
Elsässer , war kunstgewerblich in fast allen Län -
dern Europas tätig und hat zuletzt eine solche
Gauschule im Rheinland geleitet . Dort ausge -
bombt , kam Pg . Schloßer nach Baden , um sich
hier mit Feuereifer feiner neuen Aufgabe zu
widmen , dem Aufbau einer Gauschule am
Oberrhein . Dankbar berichtet er uns von der
verständnisvollen Förderung , die seine Schule
seitens der Stadtverwaltung Achern ersährt ,
und eine tiefe Freude schwingt in Pg . Schlößers
Worten mit , wenn er uns davon erzählt , wie
rasch es ihm in Achern gelang , aus allen Schich -

ten der Bevölkerung einen ersten , von Monat
zu Monat wachsenden Kreis begeisterter Schü -
ler um sich zu sammeln . — Dieser Kreis ist
sehr weit gezogen . Da werden Kurse durchge-
sührt für Männer und Frauen aus Betrieben ,
für Schüler der verschiedenartigen Schulen ,
Kurse , an denen sich speziell Angehörige der
NS . -Jrauenschaft usw . beteiligen . Neun Kurse
laufen gegenwärtig in Achern , an denen sich
über 800 Menschen aller Berufe , Stände und
Altersklassen beteiligen .

Wir sprechen am Nachmittag mit einem drei»
zehnjährigen Schüler , der mit strahlenden
Augen uns einen ganz prächtigen , aus einem
alten Besenstiel gefertigten Brieföffner vor -
weist , wir empfinden am Abend die stolze
Freude jener jungen Stenotypistin mit , die
sich als die Herstellerin eines entzückend ge -
arbeiteten , ungemein geschmackvollen und schö -
nen BilderalbumS vorstellt . Dann aber ver -
spüren wir eine ganz gewaltige Hochachtung,
als wir zuschauen , wie unter den scheinbar so
schweren Arbeitshänden eines Fabrikarbeiters
ein wahres Kunstwerk von einem geschnitzten
und reich ausgeschmückten Löffel entsteht . Wir
sprechen mit einem der begeistertsten Schüler
dieser neuen Schule , mit einem 78jährigen Be -
teranen der Arbeit , der in seiner Freizeit schon
ganze Regimenter herrlicher Soldatenfiguren
aus dem weißen Liudeucholz geschnitzt hat . Ein
munteres Volkslied klingt durch den Raum :
jene junge Mutter aus dem Rheinland hat es
angestimmt , die da drüben eine kunstvolle Brot -
schale fertigt . Und all diesen Menschen leuchtet
ein stilles Glück aus den Augen , ihnen merkt
man an , wie früh sie hier werken und wie
dankbar sie sind .

Wir erkundigen uns nun nach der Organi -
sation der Schule und erfahren , daß ein solcher
Lehrgang , wie augenblicklich neun durchgeführt
werden jeweils ein Vierteljahr dauert . Die
wöchentliche Nachmittags - oder Abendschulung
(je nach Alter und Berus der Teilnehmer ) soll
je zwei Stunden währen , aber regelmäßig „er -
zwingen " die Teilnehmer eine Verlängerung
um mindestens eine Stunde . Alles Gerät , alles '
Handwerkzeug , das Holz - und Papiermaterial
wird vom Deutschen Volksbildungswerk ge -
stellt. Die Gesamtgebühr je Kurs und Äeil -
nehmer beträgt 15 RM . und außerdem ist für
die Dauer eines halben Jahres eine Hörer -
karte zum Preis von —.60 RM . zu lösen . Die
selbstgefertigten Gegenstände sind Eigentum
des Herstellers , müssen aber für die Dauer des

Lehrganges dem Deutschen Volksbilbungswerk
für besondere Verwendung ' lAusstellungen )
zur Verfügung gestellt werden .

Was nun den Schulungsplan anbelangt ,
so wäre hier zunächst zu bemerken , daß inner -
halb der Schule selbst den Teilnehmern vor -
nehmlich Anleitungen vermittelt werden , und
daß natürlich auch während der Unterrichts -
stunden selbst praktisch gearbeitet wird . Die
eigentliche Berwertung der Anleitungen , die
Anwendung des Erlernten soll jedoch daheim
erfolgen . Diese Heimarbeiten werden dann im
Lehrgang korrigiert und die einzelnen Teil -
nehmer werden dabei entsprechend beraten . —
Ausgangspunkte der gesamten Schulung sind
BolkS - uud Familienkunde sowie
Runeulehre und Zeichnen . Vor allem
werden Sinn und Bedeutung der verschieden-
sten Runen erläutert , ebenso ihre Berwen -
dungSmöglichkeiten . Weitere Unterrichtsfächer
sind — je nach Wahl der einzelnen Lehrgangs -
teilnehmer — Scherenschnitt , Bearbeitung von
Papier , Pappe und anderen Werkstoffen , Flecht .
und Knüpfarbeiten , Stroharbeiten , Intarsien ,
Lederarbeiten , Stricken , Sticken , Häkeln , Hand ,
weben . Modellieren in Ton , Glas - und Por -
zellanmalerei , Drucken , Linolschnitt , Tisch -
schmuck für Festtage , einfache sowie große Holz -
und Schnitzarbeiten , Holzintarsien , Zeichnun -
gen und Malen nach der Natur , Spielzeug für
klein und groß . Außerdem sind für jeden Kurs
einschlägige Lichtbildervorträge vorgesehen .
Aus dieser Fülle des Schulungsplanes kann sich
jeder die ihn besonders interessierenden Spe -
zialgebiete selbst aussuchen . .

Die bisher mit der Gauschule für neue deut -
sche Volkskunst in Achern gemachten Erfahrun -
gen sind ungewöhnlich gute und berechtigen zu
den schönsten Hoffnungen . Das Interesse , das
dieser neuen Sache von allen Schichten der Be -
völkeruug entgegengebracht wird , ist ungemein
rege . . . nur fehlt es heute noch an Lehrkräften ,
die in den verschiedenen Kreisen des Gaues
unterrichten können . Es sollen nun künftig
zehntägige Lehrgänge in Achern durchgeführt
werden , mittels derer vor allem auch die küns-
tigen Leiter von Arbeitskreisen für Holz -,
Papier - , Stroh - , Leder - und Stofsarbeiten usw.
ausgebildet werden , die vom Deutschen Volks -
bildungswerk möglichst zahlreich und viel -
gestaltig in Betrieben , Lazaretten und in der
Oessentlichkeit in allen Kreisen eingerichtet
werden sollen. Theo Weiß . •

Eichenlaub für Hauptmann Hogrebe
DNB. Berli » , 19 . April . Der Führer ver -

lieh am IS . April das Eichenlaub zum Ritter -
kreuz des Eiserne « Kreuzes au Hauptmann
Hogrebe , Bataillo «skomma «deur in eiuem
Gre «adier -Regime «t , der am 29. Januar 1944
im Wehrmachtbericht genannten rheinisch- west -
sälische « J «sa «terie -Divisio » , als 454. Soldaten
der deutsche« Wehrmacht .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Verlitt , 19 . April . Der Führer verlieh

aus Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Gerhard
Walt her , aus Cottbus , Gruppenkomman -
deur in einem Schlachtgqschwader : Oberleut '-
nant Großendorfer , Beobachter in einem
Kampfgeschwader aus Salzburg : Oberleutnant
B o r d e l l e , Flugzeugführer in einem Trans -
portgeschwader aus Metz und Leutnant
Sturm , Staffelführer in einem Jagdge -
schwader. Leutnant Heinrich Sturm aus Die -
bürg errang in vielen schweren Luftkämpfen
82 Luftstege.

lose Auslese dar , die das Starke vom Schwa -
chen und das Tüchtige vom Untüchtigen schei-
bei. Wo hätte das Reich und seine Führung
vor einer dieser Proben versagt ? Wo standen
wir jemals ratlos und verzweifelt vor den
Gewalten eines über uns hereinbrechenden
Schicksals, denen wir keinen Halt mehr zu bie-
ten vermocht hätten ? Sie strafen uns immer
in Bereitschaft . Immer stand an der Spitze
der Nation ein Mann , der , für das ganze
Volk ein leuchtendes und anfüh -
rendes Beispiel , auch den härtesten
Schlägen Trotz bot und durch seinen Gleich¬
mut und die Standhastigkeit seines Herzens
am Ende auch das größte Unglück wieder zum
Besseren wandte . Wir sprechen heute nicht oft
davon , aber wir wissen es alle . Niemals hat
das deutsche Volk so gläubig zu seinem Füh -
rer aufgeschaut wie in den Tagen und Stun -
den , da ihm die ganze Schwere dieses Kampfes
um unser Leben bewußt wurde , er sich dadurch
aber nicht entmutigen ließ , sondern sich nur
um so fester und unbeirrbarer zu seinen Zie -
len bekannte . Daß er an der Spitze der Na -
tion steht, das ist für uns alle das sicherste
Zeichen des kommenden Sieges . Nie
war er uns so nahe wie in den Augenblicken
der Gefahr , nie fühlten wir uns ihm so verbun -
den wie dann , wenn wir das Empfinden hatten ,
daß er uns so sehr brauchte , wie wir ihn brauch -
ten . Wir haben damit die große Hoffnung un -
serer Feinde zerschlagen . Sie wollten , daß wir
selbst das täten , was sie aus eigener Kraft
nicht vollVringen können , nämlich uns zu über -
wältigen .

Hier lag sür sie die einzige Möglichkeit un -
serer Niederlage . Wir haben daraus die größte
Chance unseres Sieges gemacht. Ich bin glück -
lich , das in dieser Stunde vor dem deutschen
Volk aussprechen zu dürfen .

Wen « wir tttts em ganzes Jahr durch »«-
sere« Fleiß und n» sere Tapferkeit z«m Werke
des Führers bekenne « , da«« wolle« wir «as
a« feinem Gebartstag eiamal auch i« Worte »,
die o«& der Tiefe ««ferer Herze » komme» , zu
feiner Person beke »»e« dürfe » . Sage » wolle«
wir ihm dabei , wie er » ns alles ist , so-
wohl i« dieser leidvolle « Gegenwart wie a«ch
i« der kommenden lichtere « Z « kn «st. Wünsche»
wolle« wir ihm Gesundheit uud Kraft und eine
gesegnete Hand . Wisse« soll er zu jeder Stunde ,
daß er sich ans sein Volk verlasse » kau« . We«u
Not «nd Gefahr dicht vor ihm stehe « , da««
stehe« wir dichter »och hinter ihm . Wir gla «-
be « an ihn uud an fei « geschichtliches Werk
«nd daran , daß er es am Ende mit dem Sieg
kröne « wird . Nicht seine Widersacher , er wird
der Mann dieses Jahrhunderts sein ? denn er
gab ihm de « Sin « , de « Inhalt und das Ziel .
Diesen Sin » bejahend und diesen Inhalt be-
greifend , werde » wir dieses Ziel erreiche » . Er
aber ist der Wegweiser dahi » . Er befiehlt , wir
folge» .

In der ersten Reihe hinter ihm marschieren
wir , seine alten Kampfgenossen . Erprobt in der
Gefahr , gestählt im Unglück, gehärtet in Sturm
und Not , aber auch ruhmbedeckt mit Siegen
und Erfplgen , in denen der Anfang der kom-
Menden neuen Welt liegt , so bilden wir hinter
ihm die Spitze der unübersehbaren Millionen -
gefolgschast, die des Reiches Zukunft trägt und
verteidigt . Es ist die Sache des Volkes , die
wir dabei verfechten . Sie hat im Führer selbst
ihre Gestalt gefunden .

Auch in diesem Kampf auf Leben und Tod ist
und bleibt er uns das , was er uns immer war ,

unser Hitler .

cJLetan*
Roman von Hans Erasmus Fischer

(13. Fortsetzung )
XL

Als Virginia das Lokal Angelo betrat , kam
ihr Michael Witt sofort entgegen . Er hatte
einen kleinen Tisch reserviert . Die zierliche
Schale mit Gardenien war sicher von ihm . Der
Wirt begrüßte Virginia überschwenglich : er
hatte sie sofort erkannt . Noch war ihr Amlitz
offenbar der Welt ein gegenwärtiges Bild ,
denn auch heute auf dem Markusplatz war sie
umlagert gewesen . Sie hatte weniger Auto -
gramme geben als sich anschauen lassen müssen.
Das Leben in Ristorante Angelo stockte für
Minuten . Alles sah auf sie — Michael Witt
bemerkte es und war ebenfo glücklich wie
verlegen .

Er hatte längst mit dem Wirt ein kleines
Essen zusamengestellt — es würde all »s geben,
wovon er ihr gestern abend vorgeschwärmt
hatte : Krabben in Olivenöl , Sardinen , bittere
Oliven , Pilze in Essig,pikante Salami , Suppe
Pavese , Spaghetti bolognese , Hühnerkeule am
Rost gebraten , Früchte , Sabaione . Michael
Witt sah, wie schön Virginia war : ihr Teint ,
samten und makellos , war sehr hell, aber nicht
bleich . Er hob sich wie ein Schminkessekt von
dem kastanienbraunen Haar , das ein wenig ins
Rötliche hinüberschimmerte , ab . Das groß -
flächige, ungemein ausdrucksvolle ' Antlitz mit
den dunklen , schwermütigen Augen und dem
leidenschaftlichen Mund hatte nichts von der
magischen Anziehungskraft verloren , dank der
es einmal die Welt erobert und bie Herzen be-
siegt hatte . Virginia war groß — der tiefe
Ausschnitt ihres Kleides zeigte eine faltenlose ,
glatte Haut , auf die selbst ein junges Mädchen
hätte stolz sein können . Nur , wenn Virginia
sprach , wenn in das Gesicht Ausdruck und Be -
wegung kamen , dann erkannte man an den Fal¬

ten , die sich um den Mund bildeten und beim
Lachen ein bißchen auch um die Augen , daß sie
eine Frau und eben kein Mädchen mehr war .

Unbegreiflich schien es Michael Witt , daß eine
unerklärliche Macht sie ihres Ruhmes beraubt ,
daß sie nicht mehr war , was sie gewesen . Lag
es an ihr . lag es an dem Moloch Publikum ,
lag es an dem , was man amerikanische Men -
talität zu nennen pflegt — woran ? Vielleicht
würde sie es ihm 'von selbst einmal erzählen —
fragen würde er nie .

Unerklärlich blieb ihm , was an diesem Gesicht
ihn so festhielt , was ihm so viele Fragen
stellte . . . er hätte hinter dieser Stirn lesen
mögen , die Geschichte ihres Lobens . . . Die
Befangenheit , einstmals Schwärmerei eines
jungen und romantischen Gemüles , blieb in -
dessen : er vermochte sie nicht zu überwinden ,
obgleich ihre bezwingende Einfachheit sie weg-
zuwischen versuchte.

„Nun , mein Romeo , was macht Ihre Julia
drüben am Lido ?"

„Es ist keine Julia , sondern eine . . . ach ,
wozu soll ich das erzählen , gnädige Frau ? Ich
bin unglücklich wie Romeo , aber ich werde nicht
so geliebt wie er . Ich werde überhaupt nicht
geliebt . Sie hat gesagt , ich sei zu frech . Und
meine Frechheit sei ein von mir eigens ange -
sertigtes und geschleudertes Lasso , mit dem ich
junge Mädchen eiuzusangen gewohnt sei wie
ein Pferdehirt ."

„Ich kenne keinen unfrecheren jungen Mann
als Sie , Herr Witt . Das gefällt mir ja gerade
so gut ."

„Aber ich kann doch nicht zu einem jungen ,
nichtsnutzigen , verwö .hnten , verschwenderischen,
verspielten und arroganten Ding so sein wie
zu Ihnen , gnädige Frau . Sie bewundere ich —
Sie sind für mich ein Stück meines jungen
Lebens , mit Ihnen verbinden sich für mich viele
Erlebnisse , deren größtes und schönstes nun Sie
selbst geworden sind . Kann man da frech sein,
wo man selig ergriffen ist ?"

Er hatte eine Art , die Wahrheit zu sagen,
die nicht nur romantisch , sondern auch be -
glückend war .

„Aber , lieber Herr Witt , warum sind Sie
denn in dieses nichtsnutzige , verschwenderische,
verspielte und arrogante Ding so verliebt —
sie mutz doch auch Vorzüge haben ?"

„Sie hat die aufregendsten Augen , die ich
mir nur vorstellen kann . Sie hat einen Gang
wie die Pawlowa . Sei hat schmale Hüften , als
wären sie aus Glas geblasen . Sie ist groß
und schlank und von federnder Grazie in jedem
Schritt . Sie . . .

„Aber , aber , Herr Witt , Sie gehen sich ja
selbst durch . Das ist nicht gut . Sie phanta -
sieren , statt zu beirachten ."

„Ihnen darf ich es sagen , ihr würde ich es
niemals zu verstehen geben. Das würde sie
vollends verderben . Gegen sie bin ich frech ,
zynisch , scheinbar kaltschnäuzig ."

,Ha , erwidert sie denn wenigstens Ihre Zu -
neigung ?"

„Das kann man nicht direkt sagen , aber ich
bin zäh wie Leber . Ich lasse nicht locker . Sie
hat da einen fürchterlichen brasilianischen
Knaben bei sich , so einen mit Oelhaaren , Plüsch-
blick und Blitzblankzähnen . So einen gewerbs -
mäßigen Lady - killer , wissen Sie , gnädige Frau .
Den findet sie offenbar mächtig fesch . Mich
dagegen findet sie nur frech . Aber immerhin
habe ich heute mit ihrem Vater im Palazzo
al Mare Tee getrunken , und das kam so . . ."

Virginia horchte auf : grüne Augen , groß ,
schmal , schlank . Der Vater wohnte im Palazzo
al Mare , und sie waren natürlich Deutsche . . .

„Da sagte sie zu mir : Mein Vater ist übri -
gens Doktor ' . Ich antwortete : Zch auch.' Und
da war sie /böse , weil wir zwei Männer sie
herzhaft auslachten , ausgelassen , nicht böse. Der
Doktor lud also den Doktor zum Tee jein. Und
sie ging wieder spielen ."

„Wie alt ist denn dieses Mädchen ?"
„Achtzehn, neunzehn oder zwanzig , denke ich."

Virginia vergatz zu essen . Die Spaghetti
wurden kalt .

„Wie heißt denn Ihre Julia ?"
„Claudia heißt meine Julia ."
Klir/end schlug bie Gabel aus den Teller .

Zu heftig war der Schreck gewesen . Es nützt
nichts , eine Ueberraschung zu erwarten —
meistens überrumpelt sie einen doch noch .

„Was haben Sie , gnädige Frau ?"
„Nichts , lieber Herr Witt , erzählen Sie mir

von Claudia . Aber lassen Sie uns etwas
trinken . Auf Ihr Glück und aus Claudias
Glück, Herr Witt . . . oder soll ich Herr Doktor
sagen ?"

.^Sitte nicht. Ich sag'S sonst nie . Ich mache
mir nichts daraus , es kam doch nur so wegen
des Baters . Ihr Wohl und Ihre Zukunft ,
gnädige Frau ."
' Winzig klein ist diese Welt , und alles Schick-
sal ist Zufall , wie aller Zufall Schicksal ist.
Virginia hatte sich gefaßt . Vegieriig und inner -
lich bebend vor Ungeduld , er möchte mehr
sagen , mehr schildern , mehr erzählen , verschlang
sie jedes seiner Worte , und immer wieder ver -
staud sie es , ihn anzufeuern . . . es hätte kein
Ende nehmen können , so gut tat es , einen
Menschen von Claudia sprechen zu hören und
selbst aus der Kritik noch die Begeisterung zu
vernehmen .

So beglückend es auch war , empfand sie zu-
gleich Sorge : Claudia lebte nicht das Dasein
eines jungen Mädchens , sondern das einer
mondänen Frau . Sie schien , trotz vieler kind-
licher Ausbrüche , über ihr Alter hinaus er -
wachsen zu sein . Sic hatte aber offenbar ihrem
Leben noch keine Richtung gegeben , keinen In -
halt , kein Ziel und keine Aufgabe .

„Lieben Sie denn Ihre Claudia ?"
„DaS weiß ich nicht, gnädige Frau . Ich

glaube es auch nicht. Und wenn ich es täte ,
würbe ich mich dagegen wehren . Sehen Sie ,
ich bin ein junger Arzt , der bald seine pratti -
schen , seine eigentlichen Lehrjahre trotz dk?
Doktortitels beendet hat . Mein hoher Chef,
sagt , daß ich begabt sei . Ich habe keine Nerven

und eine besonders ruhige und sichere Hand .
Sonst aber habe ich nichts . Mein Leben war
hart und bescheiden. Mein Vater fiel im Welt -
krieg, - und als mich meine Mutter vor sechs
Jahren verließ , blieb mir als Studenten nichts
als ein spartanisches Leben und eiserne Arbeit
bei Tag und bei Nacht. Der liebe Gott hat mir
dafür eine gute Gesundheit gegeben und viel
mehr Körperkräfte dls ich brauche . Das hat mir
geholfen . Außerdem hat mich meine Armut gut
erzogen . Heute kann ich mir schon Reisen nach
Italien leisten . Ich weiß , daß ich einmal viel
verdienen werde , das spürt man . Vorläufig
jedoch habe ich nichts . Ich brauche eine Frau ,
die zupackt. Eine Kameradin , die mit mir geht,
mit mir ausbaut , mit mir arbeitet . Wer aber
Geld verdient , weiß es zu schätzen . Wer aber
klug ist , weiß es auch nicht zu überschätzen. Was
man in der Brieftasche hat , kann man einem
wegnehmen , was man in Kopf und Herz hat —
nicht. Verzeihen Sie , gnädige Frau , diesen
Ausflug in meine Lebensanschauungen ."

Das liebevoll zusammengestellte Essen hätte
nicht die Würdigung gefunden , die es verdient
hätte . Sie hatten zuviel und zu intensiv ge -
sprochen. .

„Was also wollen Sie dann von dem Mäd -
chen ? Glauben Sie "

, — und hier zitterte Virgi¬
nias Stimme ein wenig — , „daß dieses Mäd -
chen mit Ihnen einen Sommerflirt , einc
Fevienliebelei beginnt ?"

„Das weiß ich nicht. Sie duzt sich immerhin
mit diesem subtropischen Gigolo . Doch das
kann täuschen — sie spielt gern , nicht nur am
Roulettetisch . Sie hat die Anziehungskraft
eines Magneten , sie ist faszinierend , weil sie
so gefährlich wirkt , obgleich sie es bestimmt
nicht ist . Und sie ist ein Anblick für Götter ."

„Wie lange bleiben Sie noch in Venedig ,
Herr Witt ?"

,L ?ch habe meine Pension einschließlich aller
Nebenausgaben bis zum 4., also ftir noch sechs
Tage , bezahlt . Dann geht es heimwärts ."

„So bleibt Ihnen nicht viel Zeit , sich Ihrer
Claudia zu nähern ." ittorrsevimii folg«
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blick über Baöen-Baöeti
Zum Wehrschießen 1944

Ba . Baden - Baden kennst Du dag» Plakat ,SaS an allen Säulen klebt : „Wehrschietzen des
deutschen Volkes 1344 ? " Hast Du den Hemd -
ärmeligen angeschaut , dem der SA . - Mann die
Knarre reicht , den Feldgrauen , der dahinter
steht als sein Gewissen und gespannt beobachtet ,ob die Front sich auch ganz und gar auf die
Heimat verlassen kann ? Siehst Du , mit welch
festen , arbeitsrissigen Händen der Hemdärme -
lige das Gewehr packt , mit welch tödlicher
Sicherheit er sein Ziel ins Auge faßt ? Der
Mann weiß , worum es geht ! Ums Baterland !
Umch Ganze !

Und Du ? Bist auch Du dabei ? Bcrant -
wortungsbewutzt ? Verantwortungssroh ? Oder
gehörst Du zu den Bequemen oder gar zu den
Meckerern und Ewiggestrigen ? Warst Du doch
auch dabei im Weltkrieg und hattest gelernt ,die Waffen zu führen ! Und wenn nicht , so istseben jetzt das erste , aber gewitz nicht das letzteMal ! Tu brauchtest ja nur zu sehen , mit
welcher Lust die Männer der SA . , der ff , btS
NSKK . , des öt-SFÄ . , der Wehrmacht , der Poli¬
zei , der Politischen Leiter , der HJ . , der Stadt -
wacht , der Techn . Nothilfe , der Feuerwehr , der
Betriebe und sonstigen Verbände aus den
Schietzständen am Jagdhaus und im Anker
schon drauf los geknallt haben .

Jeder deutsche Mann ist aufgerufenL AuchDu , Einzelgänger ! Heitzt es doch : „Wehr -
schietzen des deutschen Volkes ." Oder rechnestDu Dich nicht dazu ? Bist Du zu fein dazu ?
Noch hast Du Gelegenheit an den kommenden
Sonntagen . Auf , Mann ! Das Bolk , das
ganz ^. Volk ! Ran an die Gewehre !

Spaziergänge unter Führung
Tlinslag , 25. April : Ircffvuuft : Hauvchahnvos 10Uhr . Wanderung i Ztadthallc — Balzender « <untererPanoramawea » — BernbordusNrche — Große Döllen-«ratzx - Hardbtrgstrakc — Aussiwtswea — Kild'lötte— Verrenpsädel — Trcieichenkapelle, (Mcfwit: 1% Tiun .den (mii &tflc Iteiguna ) . ftüdnmq : vneprSstdent a . D .^ rnst Linact.
Mlllwow . 2«i . April : Tretwiintt : LudwigWildelm -Plav tt .IS Uvr^ Zlrabcnbavniavrt bis Ticraaric » . Wa».derung : Icliadof — Golfvlavhiill « — ' Unlerer Pano -

ramaweg Pormbergcr Hlille — Pormbera ^ Win-den — Draaoncrdenlmal — Gaddau » <Raf» — Hu -bertuSslrafte — :» heinslrake. Gelijeit : >'i Stunden
(mäfiiflc Zteiauna ) . Jfülmma : OberamMrirtitcr a . D .HanS Törmcr .

Rrettao , 28; April : Tresfpumkl : « rabmSplav fi.30 Uhr
(zu erreichen mit Slrotzenbahn ab Leopoldspla « fl.ftoU6r) . Wanderung : <!»«roldsaucr Strafte — UrbIlsbach,tol «langer Grund ) — Riesenbrunnen — Zcherrdofstrahl — Busxicker — Seelach — Bralimöplav Getiieit :Ztuirden <mAftiae Steigung ». Kühruno : Sabril -,direktor i . R . Paul 5to6Iicf.3am4tan , SK. April : Treffpunkt : Hauptbohnhpf ' 14Uhr . Wanderung : Waldseestrafte — Eichelgartenltrafte— Puwerstein — Osthang deS i^ remersberges — Mttt .lerer Panoramaweg — Kloster (chawkc (:Kaft >̂ — Ti«r>
garten . Ged ;eit : 2H Stunde » ntirtfiigc Steignno ) ^ Füh¬rung : Studienrat (Stoattt llrabus .Sonntag . :i0 . April : Treffpunkt : Polizeidiektion 14Uftr. Wanderung : Huugerberg — Bildeiche — Bienen-
»llttc — Oberer .̂ elsenweg — Bergwachthiilte — !>el -
senvrlicke — Schloßwandlerrasse — Altes Schlaft «Rast)— ^ verbrunnen — Slrohhtitte — Neues Schlaft . Geh -
zeit : 2 ' j Stunden (stellenweise starke Steigung ) . Atih -
run« : ^ rau Maria Doll,

Baden - Oos . lK u n d g e b u n g .) Heute findet
hier um 20.15 Uhr eine Kundgebung der NS¬
DAP . statt . Es spricht Kreisredner Pg . Rauch .
Rastatt . Zu dieser Veranstaltung wird die ge -
samte Bevölkerung freundlichst eingeladen .

B. Staufenberg . (Geburtstag . ) Am heu¬
tigen Tage feiert Straßenwart Heinrich Kurz
seinen 65 . Geburtstag .

Zagd auf den Holzwurm
In der Zeit vom Juni bis zum August des

Jahres treibt ein ganz gefährlicher Schädling
seiq Unwesen . Ihm heitzt es zeitig auf oder
vor den Leib zu rücken . Es handelt sich um
den Hausbockkäser , und hier vor allem
um die weiblichen Partner .

Dieses schädliche Insekt legt seine Eier mit
Vorliebe am Bodengebälk ab . an alten Trep¬
pengeländern , überhaupt an Holzteilen — in
der Regel an ungeschützten , also solchen , die
nicht mit einem Holzschutzmittel überzogen oder
getränkt sind — und sichert so den später « u* -
schlüpfenden Larven den Lebensunterhalt . Diese
2 biS 3 cm langen Larven — volkstümlich als
.Holzwürmer " bekannt — fressen sich in fort -
dauernder Zerstörunosarbeit bis auf den Holz -
kern durch , machen das? Holz morsch und bruch -
fällig und tragen so nicht selten zum Einsturz
eines Holzfachwerkes bei , wenn ihrer Tätigkeit
nicht beizeiten ein kategorisches Halt entgegen -
gesetzt wird .

Wo Hotz bereits , von diesem Käfer ange¬
flogen , befallen ist , ist es daran zu erkennen ,Satz man kleine unregelmäßig oval geformte
Löcher vorfindet , aus denen bei Abhebung der
oberen Holzschicht gelbes Bohrmehl ausfällt .Die befallenen Hotzteile müsfen restlos ent -
fernt , das stehengebliebene Holz mit einer
Drahtbürste gesäubert und sofort mit einem
der bekannten Holzschutzmittel getränkt wer -
den . . Empfehlenswert ist auch das Anbringenvon Schutzgaze an den Bodenfenstern , um dem
Schädling von vornherein den Einflua zu sper -
ren . Wo sich aber schabende , bohrende , oder
leise klopfende Geräusche im Holz bemerkbar
machen , da heißt es : Auf zur Jagd ^ ehe grö -
tzere Schäden eintreten !

Zm Med wächst es mll Macht
Jede Hand im Bauernhof hilft bei der Bestellung der Becker

zt . Rastatt . Die ersten Wochen des April lie -
tzen die Vegetation alles nachholen , was dir
kühle März zurückgehalten hatte . In wenigen
Tagen wuchs das Winterkorn um Zentimeter ,die Wiesen stehen im saftigen Grün , der Lö -
ivenzahn , der noch vor einigen Tagen die
Blätterspitzen durch die Erde des gepflügten
Ackers schob, entfaltet jetzt schon weit seine
Blätter und bald wird der Blütensteugel die
Knospe , die jetzt noch in der Mitte des Blät -
terkranzes sitzt , dem Licht entgegenheben .Ueberall auf den Aeckern sind ungezählte Händedamit beschäftigt , die Kartoffeln in die Ende zu
bringen , in vielen Höfen stehen auch schon die
Spätkartoffeln zum Auslegen bereit in Säcken
vor der Tür . Da im Kreis Rastatt der Boden
in den verschiedenen Lagen ganz unterschied -
liche Qualität besitzt , müssen manchmal schonauf zwei Nachbarhöfen zweierlei Kartoffelsor -ten verwandt werden . In den leichten Sand - -
böden um Hügelsheim wird natürlich nicht die
gelbe Sorte gedeihen können , wie in schweren
lößhaltigen Schwemmböden . Macher Wagenmit Mist beladen rollt auf die Felder hinaus .

In der Einfahrt eines Bauernhofes standein vielleicht 12- bis 14jähriger Junge nach
getaner Arbeit , mit dem Hut des Batxrs tiefin den Nacken geschoben , und schaute die Stratze
hinunter . Das kluge , helle Gesicht lieft klar
erkennen , der Junge weitz , warum er der Mut -
ter helfen mutz . Eigenwillig sahen die Augendrein , sie erfassen sicher , wo aus dem Hof des
Vaters Hand fehlt , und der Junge wird den
Bauern dort vertreten , wo eS in seiner Macht
steht . Wie überhaupt eine Fahrt durch das
Ried und das Land um Iffezheim und Sand -
weier erkinnen lieft , datz die Arbeit seinen ge -
wohnten Gang geht , mutzte der Bruder auchden Hos in den Händen seiner Frau lassen .
Geduldig zog das Ochsengespann den Pflug
durch einen Acker , die Mutter hielt ihn fest inden Händen , während das Töchterlein dieTiere lenkte . Ein halbwüchsiger Junge lenkte
die Kühe mit dem Jauchefaß zum Äcker hin -
aus , um den jnngen Pflanzen mit einem
ordentlichen Gütz Kopfdünger leicht aufnehm -
bare Kraftstoffe zum Wachstum beizusteuern .

„ Ueber die Aussichten aus die Ernte lätzt sichjetzt noch nichts sagen "
, meinte ein Bauer , „an -

gefetzt hat alles recht gut , aber es ist noch ein
langer Weg bis gecrntet werden kann .

" In
Ottersdors und Wintersdorf blüht fast in jedemGarten ein Pflaumenbaum , ja es sieht fast soaus als wären die Häuser in Pflaumenhaine
gebaut worden . Federleicht stehen die zarten
weitzen Blüten vor den verputzten Fachwerk -
Häusern mit ihrem schwarzen Gebälk . Das
Dorf erhält dadurch ein festliches Aussehen ,was noch durch die vielen grünen Sträuchermit ihren ' frischen Blättern und die bunten
Frühlingsblumen in den Gärten unterstrichenwird . In einem Vorgarten blüht streng aus -
gerichtet eine Reihe Kaiserkronen , die in ihrem

kupferigen Rot zwischen all den lichten Früh »
lingsfarben stehen . In allen Dörfern wurden
die kleinen , von einem Holzgitter umgebenen
Vorgärten mit viel Liebe hergerichtet , obwohl
sicher alle Kräfte bis zum Letzten angespannt
sind die Arbeiten auf dem Feld und in den
Ställen zu verrichten . Ein wahres Gänsepara -
dies scheint dort drautzen im Ried zu sein , denn
in selten schönen Exemplaren spazieren die
Tiere über die Stratze .

Die Kirschen blühen schon im Ried , eigen «
artig sind ' die hochaufgeschossenen Bäume an
der Landstratze nach Ottersdors mit ihren grau
bemoosten Stämmen und der Blütenkrone in
schwindelnder Höhe . Um hier Kirschen zu ern ,ten , mützte schon fast die Feuerwehr kommen .
Da es sich um Wildkirschen handelt , werden sie
wohl zum grotzen Teil ins Schnapssatz wan -
dern . In dem feuchten Boden der Niederung
haben alle Bäume ein ungeheures Höhen -
waMjum , wie sich auch in den Wäldern zeigt ,die durchsichtig im ersten Grün stehen . Der
Waldboden ish an manchen Stellen von der
selteneren gelben Annemone übersät . Jnter -
essant ist , wi / die Vegetation zw .ischen den
Wäldern im Ried schon weiter fortgeschritten
ist , als drautzen bei Iffezheim und Sandweier
wo der kühle Wind vom Gebirge ungehinder »über die Ebene fegen kann . Kaum ein blühen -
der Baury steht dort zwischen den Feldern ,während es im Ried schon rund Herrnn blüht .Wer zum ersten Male ins Ried kommt , sieht
überrascht den Ueberschuß an Lebenskraft , der
aus den immer keuchten Wiesen und Aeckern
kommt . Wenn der Boden auch nicht überall
gleich fruchtbar genannt werden kann , da sich
Sandbänke durchziehen , so bleibt der Gesamt -
eindruck doch der einer grotzen Freigebigkeitder Natur . Wie anders mutz der Bauer zwi -
schen Sandweier und Rastatt den Boden be -
handeln , um aus dem leichten Sand seineErnte zu ziehen . Natürlich der Spärgelbauer
srcut sich , wenn die Arbeit auch grotz ist , so
lohnt sich sicher der Ertrag . Die ersten Köpfesollen schon gesichtet worden sein , aber um an
Spargelstechen zu gehen , mutz der Westwind
noch manche Wärmewelle bringen .

Hat der Bauer noch nicht die Sorge um die
Fütterung des Viehes ganz hinter sich ge.
bracht , so sieht er doch jetzt wieder überall das
Grünen , und in wenigen Wochen kann schonKlee heimgeholt werden . Auf manchem Hos
mag dieses neue Arbeitsjahr mit einem Seuf¬
zer begrüßt worden sein , da im fünften Kriegssahr die helfenden Hände .nicht mehr gewor -den sind . Auch dieses Jahr wird sich die Baue -
rin in ihrer schweren Arbeit nicht verlassenfühlen , denn jeder , der Zeit und die nötigeKraft besitzt , wird dort helfen , wo es am
nötigsten ist . Autzerdem auf einem Hof , wosolche jungen Bauern heranwachsen , wie wireinen zu Ansang geschildert haben , kann eine
wirkliche Sorge nicht aufkommen .

SN« Ins Murglal
Gaggenau . (K a r l - B e n z - S ch u l e — G e -

werbliche Berufsschule .) Zur An -
Meldung zum neuen Schuljahr 1944 haben zu
erscheinen : Freitag , 21 . April , vormittags8 Uhr eine Sondergruppe von Lehrlingen, - am
Samstag , 32. April , um 8 Uhr die übrigen neu ^
eintretenden Schüler und Schülerinnen . Zur
Aufnahme ist das letzte Schulzeugnis sowie
Schreibgerät mitzubringen . Berufsfchulpflich -
tig sind alle fortbildungsschulpslichtigen ge -
werblich tätigen Arbeiter und Arbeiterinnen
tauch Anlernlinge , Hilfsarbeiter und Hilfs -
arbeiterinnen ) diu: Gemeinden : Gaggenau ,Rotenfels , Michelbach , Oberndorf , Oberweier ,Freiolsheim , Selbach und Sulzbach , autzerdemder Gemeinden Forbach mit Ortsteilen : Her -
renwies , Hundsbach und Raumünzach , Gaus -
bach , Bermeröbach . Langenbrand . Au , Weifen -
bach , Reichental , Obertsrot , Hilpertsau , Lau -
tenbach , Gernsbach , Staufenberg und Hörden .
Probezeit entbindet nicht von der Anmelde -
Pflicht .

Gaggeuau - Ottena « . (Von der NSDAP >
Heute findet für die Ortsgruppen Gaggenau -
Ottenau um 20 Uhr in der Jahnhalle eine
Kundgebung statt . An diesem Abend werben
alle noch nicht vereidigten Politischen Leiter
Leiterinnen der NS . - Frauenschaft , Obmänner ,Walter und Warte der angeschlossenen Ber -
bände ( NSV . ) sowie das gesamte Unterführer ,
korpS der Betriebe und Jugendwalterinnen
vereidigt . An der Veranstaltung haben teil -
zunehmen alle Gliederungen und angeschlosse -
nen Verbände der NSDAP , sowie alle Partei -und Volksgenossen .

v . M . Gernsbach . ( Fürs Vaterland ge¬fallen .) Bei den Kämpfen in Italien » fielLeutnant HanS Herzogenrath . Weiterwird der Heldentod von Leutnant GerhardMüller , im Zivilberuf Forstmeister undLeiter des Staatl . Forstamtes Gernsbach , ge -
meldet i

Aleischschmalz au Stelle von vutlerschmalz
Die Lebensmittelverteilung vom 1 .—28. Mai

Die Lebensmittelrationen der gegenwärtig
laufenden fll . Zuteilungsperiode gelten mit
folgenden Ausnahmen auch in der kommenden
62. Zuteilungsperiode vom 1 . bis 28. Mai 1944.

In der Fettverteilung treten dadurch
Aenderungen ein , datz die über 14 Jahre alten
Inhaber der Reichsfettkarten an Stelle von
62,5 g Speck oder Schiveinerohfett bzw . 50 g
Schweineschmalz , 62,5 g Vutter mehr « halten .Die Butterratiou erhöht sich daher bei den über
18 Jahre alten Normalverbrauchern auf 50» g,bei den Jugendlichen von 14 bis 18 Jahren auf
687,5 g . Inhaber der .̂ A - Kartcn erhalten eben -
falls 500 g Butter unter entsprechender Herab -
fetzung der Margarineration .

Die Verbraucher erhalten autzerdem auf die
Bestellscheine und Kleinabschnitte über Butter -
schmalz im Verhältnis von 80 :100 Fleisch -
schmalz , also z . B . auf den Bestellschein über
90 g Butterschmalz 112,5 g Fleischschmalz . Die
Abgabe erfolgt nur durch den Fleischer oder
in Gaststätten , Bezugsabschnitte über Butter -
schmalz sind ungültig . Vorbestellung von Fleisch -
schmalz ist nicht erforderlich .

Fleischer haben Bestellscheine und Kleinab -
schnitte über Butterschmalz gesondert von den
Fleisch - und Fettbedarssnachweisen nach nähe -

rer Bestimmung der Hauptvereinigung Bieh -
Wirtschaft abzurechnen :

Begetarier , die regelmätzig beim Ernährungs -
amt de'n Fleifchaustausch vornehmen , können
Bestellscheine und Kleinabschnitte über Butter -
schmal , unter Entwertung und Abtrennungdieser Abschnitte und der Bezugsabschnitte über
Butterschmalz im Verhältnis von «0 : 100 in
Reise - und Gaststättenmar ? en über Butter um -
tauschen . Sonst ist Umtausch ber Bestellscheineund Kleinabschnitte über Butterschmalz in
Reise - und Gaststättenmarken unzulässig .

Bei bestellscheinl '
osen grauen Berliner Fett -karten tritt an die Stelle des Bestellscheinsüber Butterschmalz der Bezugsabschnitt über

Butterschmalz , aus den somit im Verhältnis
von 80 : 100 Fleischschmalz abzugeben ist.

Die Regelung über Abgabe von Fleischschmalzan Stelle von Butterschmalz gilt entsprechend
für Gemeinschaftsverpflegungseinrichtungen .

Die unveränderte Nährmittelration
wird in voller Höhe in Getreidenährmitteln
verteilt . Die Zuteilung von Kartoffelstärke -
erzeugnissen entfällt in der 62. Zuteilungs -
Periode . Der Ausgleich für die wegfallende
Ration an Kartoffelstärkeerzeugnissen erfolgtin Teigwaren .

sTagung der Ruhestandsbeamten .)Die Ruhestandsbeamte » - Gemeinschaft des
Kreisabschnittes Gernsbach hielt am Sonntagim Vereinslokal Brüderlin ihre Jahreshaupt¬versammlung . In Vertretunq des Vorstandesbegriiftte Post ' nspektor a . D . Astor die zaül -
reich erschienene » Mitglieder und sprach seineFreude darüber aus . datz auch in diesem J « hrdie Ortsgruppe durch den Besuch des Ganvor -
sitzenden geehrt wird . Nach Verlesung der Iah -
res - und Rechenschaftsberichte durch hen
Schriftführer und Kassenwart hielt Gauvor -
sitzender Nittel - Karlsruhe einen Vortragüber die Frage : „ Was ist und was will die Ge -
meinschast der RuhestandSbeamten und Beam -
tenhinterbliebenen ? " Die mit starkem Beifall
aufgenommenen Ausführungen erläuterten die
Notwendigkeit dieser Organisation und gaben
Ausschluß über die Rechte und Pflichten der
Mitglieder .

s.,D aS Ferienkin d"
. ) Dieser Wien - Film ,mit HanS Moser in der Hauptrolle , schildertauf humorvolle Weife , wie ein Ferienkindeinen grantigen alten Pensionär in einen hei -

texen Menschen verwandelt . Dieser Herz und
Gemüt erfrischende Film läuft ab Freitagabendin den Stadthalle - Lichtspielen .

<S ch w a r z w a l d v e r e i n .) Die nächste
Halbtagswanderung wird am Sonntag .23. April , durchgeführt . Treffpunft Bahnhof
Gernsbach . Abfahrt 13 .50 Uhr nach Langen -
bland , von dort Marsch über BermerSbach zurRoten Lache . Rückweg über Lindel nach GernS -
bach . Rege Beteiligung der Mitglieder und
Gäste erwünscht .W . Rotenfels . (Beerdigung .) Unter zahl¬
reicher Beteiligung der Bevölkerung wurde am
Dienstag Bäckermeister Franz Greiser zu
Grabe getragen . Bis in fein hohes Alter von
76 Jahren stand der Verstorbene in seinem
Berufe , in dem er noch im Juni sein 50jähri -
ges Berufsjubiläum hätte feiern können . Seit
dem Jahre 1896 war er beruflich hier ansässig .
Unter ehrenden Nachrufen nahmen am Grabe
feine Berufskameraden , die Kriegerkamerad -
schaft und mit feierlichen Weisen auch die
Feuerwehrkapeve Abschied von einem auf -
rechten deutschen Mann , dessen Andenken hier
weiterleben wird .

B . Michelbach . «Kundgebung .) Heute sin -
det um 21 Uhr im Rathaus eine Kundgebungber NSDAP , statt , bei der alle noch nicht ver -
eidigten Amtswalter und Mitarbeiter der Par -
tei vereidigt werden . Die Teilnahme für diese'
wie für alle Parteigenossen , Mitarbeiter , BDM
und HJ . Pflicht .

H. Hörden . (Silberne Hochzeit . ) Den
5i>. Geburtstag und gleichzeitig das Fest der
silbernen Hochzeit feierte Werkmeister Otto
Schwaab und seine Ehefrau Rosa geb . Rah -
uer . Der Gesangverein Freundschaft Kon -
kordia brachte seinem langjährigen Mitgliede
ein Ständchen .

H . Hörden . (O f f e nt l i ch e K u n d g e b u n g .)
Am Sonntagabend sprach ein Hauptfeldwebel— ein Sohn unserer Gemeinde — über seine

. Erlebnisse im Kampf gegen den Bolschewismus
im schweren Winter 1941/42 . Kämpft tapfer— wie drautzen der Grenadier — zeigt der
Front in eitern Briefen , datz wir daheim un -
sere Pflicht tun und siegeSgewitz sind und fein
dürfen — das war der AuSklang des Abends
an die vielen Zuhörer und an die Jugend .
Heimatlieber der Schuljugend unter der Lei -
tung von Lehrer Drescher und ein schöner
Blumenkorb waren der Dank der Heimat -
gemeinde ap ihren tapferen Sohn .

K .M . Bcrmersbach . iH e l d e n t o d . ) Für
Grotzdeutschland starb im Osten Obergesrciter
Franz Zach den Heldentod .

Wir helfen dem Deutschen ftotett Kreuz
Das schönste Geburtstagsgeschenk eines jede »

Deutsche « f» r de « Führer ist ei »e reiche Spe « de
zur 1 . Haussammlung für das jtriegshilsswerk
für das Deutsche Rote Kreuz .

„Frout und Heimat in üÄlööbarer Kamps -
und Hilssgemeiuschast ." Daran wolle « wir am
23 . April , dem Tag der 1. Haussammluug ,
denke « .

Baffolf und Umgebung
Großveranstaltung in Carl -Franz-Halle

Die Vereidigung der « och « icht vereidigten
Politische « Leiter der vier Rastatter Ortsgr « p-
per findet heute um Z0 .00 Uhr i « der Carl ,
Fra « z-Halle statt . Ss « ehme « dara « teil samt -
liche Parteigenosse « uud Parteigenossinnen der
4 Ortsgruppen , die Angehörige « der Gliede -
r « « gen uud angeschlossenen Verbände , Hitler -
Jogend uud Bund Deutscher Mädel .

Sämtliche Bolksgeuosse « o « d Volksge « ossi « -
ne « der Stadt Rastatt si « d zu dieser Feier -
stunde herzlichst eingeladen .

Die Plätze müssen spätestens um 19 .45 Uhr
ei « genomme « fei « .

Der Hoheitsträger der NSDAP .
für das Stadtgebiet Rastatt

Schmidt , Hauptgemeinschastsleiter .
( Vortrag : Die deutsche Novelle .)

Am kommenden Sonntag , 23. April , spricht um
11 Uhr im Rathaussaal Prof . Dr . Weutzlaff -
Eggebert übe >r „Die deutsche Novelle " . In die -
fef Vortrag wird die Entwicklung der Wesens -
züge der deutschen Novelle das Hauptthema bil -
den . Wir haben es heute fast vergessen , daß die
Novelle ihrem Ursprung nach keine einheimische
Gattung darstellte , sondern besonders in Jta -
lien entwickelt wurde . Wie diese Entwicklung
ihren eigenen Weg in Deutschland durch die
Jahrhunderte nahm und wie die deutsche Er -
zählkunst daraus allmählich eine eigene dichte -
rische Gattung formte , soll in einer geschicht-
lichen Ueberstcht und an einem Beispiel der
modernen Erzählkunst — dem „Schleier " von
Emil Strauß — nachgewiesen werden . Gerade
diese ? ! ovelle darf zu den unvergänglichen
Kostbarkeiten gezählt iverden , iveil an ihr die
innersten Gesetze deutscher epischer Wortkunst
ihre Erfüllung finden . Zur behutsamen und
doch ganz ungekünstelten Form kommt die
Weisheit des Verschweigen ? und Andeutens in
Bildern , so daß die tiefsten , wesentlichen Werte
in ihrer Allgemeingültigkeit ausleuchten . — Es
ist das besondere Anliegen dieses Vortrages ,einmal zu zeigen , in welchem Maße es der
deutschen Erzählkunst gelungen ist , in dieser
Form der Novelle das fremde Vorbild zu über -
winden und auch in ihr die Schönheit der beut -
schen dichterischen Sprache und die Eigengesetz -
lichkcit deutschen Wesens in der Dichtung zu
offenbaren .

B . Bischweier . (Filmvorführung der
G a u s i l m st e l l e .) Die Gausilmstelle zeigt
den Film „ Ferienkind " am Freitag , 21 . April ,
um 20 Uhr im Gasthaus zum Adler . Dazu das
Beiprogramm mit der Wochenschau .

(Uebungsschießen zum Wehrschie -
tzen 19 4 4 . ) Die Ortsgruppe der NSDAP ,
sührt am Sonntag , 28. April , ein Uebungs¬
schießen durch . Daran nehmen alle Politischen
Leiter , Walter , und Warte teil . Treffpunkt
13 .30 Uhr am alten Rathaus .K . Riederbiihl . (A u s der Partei .) Heute
20. 15 Uhr findet im Bürgersaal eine Kund -
gebung der NSDAP , statt , bei der zugleich die
Vereidigung aller noch nicht vereidigten Poli -
tischen Leiter , Walter und Warte stattfinden
wird . Sämtliche Politischen Leiter , Partei -
genosseü , die Gliederungen und Verbände ha -
ben teilzunehmen . Die Plätze sind pünktlich
um 20 Uhr einzunehmen . Auch die Bevölke -
ruug ist eingeladen .

Oelfruchtanbauer Verträge abschließen!
Im Interesse einer ausreichenden Fettver -

sorgung wird auch für dieses Jahr eine Aus -
weityng der Oelfruchtanbauflächc gefordert . Die
verantwortlichen Stellen tun alles um die Er -
füllung dieser Forderung zu erleichtern und da
Hilfe zu bringen , wo es besonders not tut .Jeder zünftige Oelfruchtbauer weih , datz die
Oelfrüchte besonders für Stickstoffdüngung dank -
bar sind . Die Stickstoffdüngung wirkt hierbei in
doppelter Hinsicht durch ihre WachstumSförde -
rung günstig , weil sie auch indirekt für die
Schädlingsbekämpfung eine große Rolle spielt .Die mit Stickstoff gedüngten frohwüchfigen
Oelfrüchte entwachsen leichter den Zähnen von
Erdflöhen und RapSglanzkäfern , die in man -
che» Jahren schon große Schäden angerichtethaben .

Es ist deswegen sehr wichtig , daß jeder Oel -
fruchtanbauer , der bis spätestens 1 . Mai 1944einen Anbauvertrag abgeschlossen hat , als Son -
derzuteilung 150 Kilogramm eines 20prozenti -
gen Stickstoffdüngers je Hektar bekommt . . Es
empfiehlt sich, datz der vertragsabfchlietzende
Oelfruchtanbauer sich darum kümmert , daß eine
Vertragsabschrist von der betreffenden Genos -
fenschaft oder dem Landhändler umgehend der
zuständigen Kreisbauernschaft weitergegebenwirb , weil davon die rechtzeitige Stickstoffliefe -
rung abhängt . Um Mißverständnisse zu ver -meide ^ , sei darauf hingewiesen , datz diese zu -
sätzliche Stickstoffzuteilung auch beim Zlnbau
von Sommerölfrüchten gewährt wird , jedochnur dann , wenn der Anbau nicht als Ersatzfür umgebrochene Winterölfrucht erfolgt , fürdie bereits im Herbst 1943 ein Vertrag abge -
schlössen worden ist und für den kchon Stickstoff
beantragt bzw . geliefert wurde . .

Für jede 100 Kilo Oelsaat wird bei Ver -
tragSschluß außerdem ein Preiszuschlag von10 RM . gewährt . Die Möglichkeit der Selbst -
Versorgung mit Speiseöl wird durch den Ab -
schlutz eines Vertrages nicht berührt , und kannaus dem Weg über den Lohnschlagschein oderdirekten Bezug mittelst einer BezugSberech -
tigung beim Fachhandel wahrgenommen wer -ben . Jetzt ist es noch Zeit , Änbauverträge ab -
zuschließen und sich die gebotenen Borteile der
Stickstoffzuteilung und des Preiszuschlages zuNutze zu machen . Auch Oelfruchtanbauer mitkleinen Flächen sind davon nicht ausgeschlossen ,da über den Ortsbauernführer gemeiuschaft -
liche Änbauverträge abgeschlossen werdenkönnen .

Rheinwasserstände vom lg . April
Konstanz 360 ( 4- 5 ) , Rheinselden 281 ( + 2 ) ,Breisach 250, Stratzburg 320 ( + 4 ) , Karlsruhe -

Maxau 488 ( + 13) , Mannheim 381 ( + 7) ,Caub 278 (—2 ) .«m frtiioanen fcrrtt
Rastatt , esefangttettitt „ SicbtrftanvRreunMilvtft " tio@( l« tia4» rebt (« St «u4
TRK . , SSeteitfiftiift CHoqncnau miinttl. u . ttiM fccutctminer « taa 20 Uhr Stur« im vvang - liichm ® tmein» t .MUi .

Umschau am Sberrhein
Kellereinbruch

Wer kann Angaben machen?
Straßburg . Tic Kriminalpolizei Stratzburg

teilt mit :
In der Nacht vom 13 . zum 14 . April 1944

wurde ein Keller im Hause Vogesenstraße 60
erbrochen und u . a . folgende Gegenstände ge-
stöhlen : 2 Brillantringe ( 14 und 18 kar .) ^ eine
gold . Damenuhr (Remontoir ) mit - Inschrift :
Riß Straßburg, ' 1 gold . Siegelring ( Wappen -
form ) mit Amethiststein , 14 kar . : ein aus Sil -
ber und vergold . Armreif ( Schlangensorm ) mit
8 roten Steinen ( orientalisch ) : 1 gold . Krawat -
tennadel mit einer Brillantros : und Frauen -
köpf,- ein silbernes Zigarettenetui 800,' ein
vergold . Kettchen mit vergold . Anhänger und
rotem Stein ( Marke Ora die Kette ) : eine silb .
Anstecknadel mit Aauamarin ? ferner 1 dkbl .
Herrenanzug mit weiß . Streifen (Doppelreihig ) ,'ein rostbraun . Anzug : .ein schwarzer Anzug
( Schwalbenschwanz ) : ein schwarzer Damen -
mantel ( Wolle ) : ein weinrotes Tuchkleid : ein
rotbraunes Wollkleid - (plissierter Rock ) : ein
Coupon Stoff für Herrenanzug ( blaukarriert ) ,
Länge 3,30 12 m weiße Leinen : 1 Paar
neue schwarze Damenschuhe ( Wildleder ) Größe
39 : 1 Paar braune Herrenhakhschuhe (fast frisch
mit Leder gesohlt ) Größ >. 42 . Außerdem ver -
schiedene Garnituren Herren - und Damen -
wasche , das Gesamte in zwei Handkoffern ver -
packt . — Beschreibung der Koffer : 1. schwar -
zer Schranklackkoffer mit gelb . Einfassung ,
Ledergriff am Kops beim Verschluß , 2 . Griff
in der Mitte . Größe 80X50X30 cm . ?. Brauner
Vulkanfiberkoffer , Größe 60X85X20 am.
Deckel mit etwa 1 cm breiten Messingstreifen
eingefaßt . Griff etwas beschädigt .

Straßburger Lebensmittelschieber
hingerichtet

Straßburg . Die vom Sondergericht wegen
Verschiebung umfangreicher Lebensmittel -
mengen zum Tode verurteilten Angestellten
des Ernährungsamtes Straßburg , Alfred
O. u i r i und Karl Alfred Riehl , sowie der
Stratzburger Lebensmittelhändler R . Sten -
g e r , wurden am Mittwochvormittag hin -
gerichtet .

Raffiniertes Betrugsmanöver gegenüber
der Feststellungsbehörde aufgedeckt

Manuheim . Als im Jahre 1941 der heute
50 Jahre alte Getreidekaufmann Wilhelm
G artmann aus Thiedenwiese eine Stelle
als Betriebsleiter bei einer Mannheimer
Großmühle antrat , hätte er sich nicht träumen
lassen , daß seine Lausbahn vor dem Forum
oes Sondergerichts Mannheim enden würde .
Es war »war schon damals keine gute Emp -
fehlung sür den neuen Betriebsleiter , daß bald
nach seinem Dienstantritt die ersten Gehalts -
Pfändungen einliefen und später auch Gehalts -
Vorschüsse zu verbuchen waren . Ein besonderes
Licht aus seine Vermögenslage warf die Tat -
fache , daß er im Jahre 1942 sein eisernes Spar -
konto in Höhe von 150 RM . abheben mußte .
Als Gartinann im Frühjahr 1943 von einer
Mannheimer Bank ein Darlehen in Höhe von
9000 RM erhielt und mit dieser Summe seine
drängenden Gläubiger befriedigte , schien ein
neuer Ansang gemacht — leider war es der
Ausgangspunkt für einen raffiniert angelegten
BetrugSversiich . Nach einem Fliegerschaden im
September 1943 versicherte nämlich Gartmann
der Feststellungsbehörde in Mannheim in einer
eidesstattlichen Erklärung , ihm sei bei dem An -
griff vom 5 ./0 . 9 . 1943 unter anderem ein Bar -
geldbetrag in Höhe von 10 500 RM , den er als
Darlehen zum Aufbau seiner zerstörten Exi -
stenz erhalten habe , verbrannt . Der Festste ! -
lungsbehörde war zwar in diesem Zeitpunkt
noch nicht bekannt , daß Gartmann inzwischen
fristlos entlassen worden war , weil er nach dem
Angriff feine Arbeitsstelle fluchtartig verlassen
hatte und nach Baden - Baden gefahren war ,wohl aber erweckte der hohe Bargeldbetrag das
Mißtrauen dieser Behörde , die deshalb von
Gartmann nähere Auskunft forderte . Gart -
mann war bald in die Enge getrieben .

Nachdem die Polizei festgestellt hatte , daßdas Darlehen bereits den Gläubigern zuge -
flössen war , versuchte sich

' Gartmann nunmehrdamit herauszureden , daß er angab , er habe
sich in den Jahren 1939 bis 1943, in dem Zeit -
räum also , wo er hohe Schulden hatte , einen
Betrag von etwa 10 000 RM . erspart . Tie
Kassette , in der er das Geld aufbewahrt hatte ,sei ihm entweder verbrannt oder im Keller ge -
stöhlen worden . Da niemand die Kassette ge -
sehen hatte und selbst die Ehefrau des Gart -
mann bei ihrer polizeilichen Vernehmung zu -
geben '

mußte , baß die Kassette nie vorhanden
gewesen sei , war der Betrugsversuch offenbar .Als daraufhin die Feststellungsbehörde auchden von Gartmann angemeldeten Hausrats -
sachschaden einer Nachprüfung unterzog , ergab
sich, daß es sich dabei nur um einen Teilaus -
schnitt eines größeren Betrugsmanövers ge-
handelt hatte .

Gartmann hatte schon vor dem Schadensfalleinen erheblichen Teil seines Hausrates zu -
nächst , in seinem Betrieb und später in einDorf im Odenwald in Sicherheit gebracht .Etwa um die gleiche Zeit erhöhte er fürsorglichdte Feuerversicheruna seiner Wohnunaseinrich .tun « von 18 000 RM . auf 52 000 RM . Obwohlder Versicherungsvertreter ihn auf das Trua -bild feiner Phantasiepreise aufmerksam machte ,bestand er auf der Erhöhung der Verficherunas -lumme und teilte der Versichcrunasaesellschaftnoch vor dem Schadensereignis mit . er . habeeinen Teil seiner versicherten Habe im Wertevon 35 000 bis 40 00URM aus seiner Wohnungweggefchasst und in Sicherheit gebracht . Gleich -wohl bezeichnete er sich der Feststellunasbehördegegenüber Fls totalgeschädiqt . Bei der Durch -luchung wurden zahlreiche Geaenstände . dieGartmann in dem Schadensverzeichnis als zer -

»tört aufgeführt hatte , in einem Dorf im Oden »wald zutage gefördert , ferner wurde festge -stellt , daß Gartmann Gegenstände , die seit Iah .ren nicht mehr in seinem Besitz waren , derFeststellungsbehörde aeaenüber als zerstört be -gezeichnet hatte .
Für die tatsächlich zerstörten Gegenständehatte er zum Teil Preise willkürlich erhöht undin einigen Fällen sogar die Preise des schwar -zen Marktes gefordert . Obwohl Gartmann biszuletzt eine Betrugsabsicht bestritt , hielt ihndas Sondergericht für überführt und verurteilteihn als VolkSichädling zu einer Zuchthaus¬strafe von 6 Jahren . Gartmann wurdendie bürgerlichen Ehrenrechte kür die Dauer von6 Jahren aberkannt .
An diesem Urteil kann jeder Volksgenosse••rneitt feststellen , daß der Versuch , die Festster -' uiigSbehörde durch unrichtige An ^ nbr » >: hereinen Fliegerschaden zu täuschen , hohe Zuchlhausstrafe im Gefolge haben kann .
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Bukarest
Rumäniens Metropole / Paris des Südostens v

Unter ben europäischen Hauptstädten ist Vu -
^ rest eine der jüngsten . Wohl wurde es schon
äu Ende des 14. Jahrhunderts Sommerresi -
denz Sex Fürsten der Walachei, ' ausschließlich
Hauptstadt der Walachei aber wurde es erst
t?1S. Wirklicke Bedeutung erlangte es erst im
vorigen Jahrhundert , besonders seit dem Jahre
M2 , als die Walachei und die Moldau sich zum
Fürstentum , späteren Königreich Rumänien
vereinigten und Bukarest zum Sitz der Regie -
lung gewählt ward . Seither nahm die Stadt
^>nen mächtigen Aufschwung . Bor 100 Jahren
bot fft noch den Anblick einer Landstadt . Heute
Wlt sie gegen 650 000 Einwohner und ist nach
Istanbul und Budapest die volkreichste Stadt
« z eruopäischrn Südostens .

Bukarest liegt in einer Ebene zu beiden
Seiten des Flusses Dimbowitza , an deren
Usern sich schöne mit Bäumen bepflanzte Stra .
« en entlangziehen . Der Anblick der Stadt ist
Srohartig und malerisch durch die vielen rings ,
umliegenden Gärten , Sie meist mit hellglänzen -
° en Blech gedeckten Häusern und die kuppel -
förmigen Türme der vielen Kirchen . Im In -
nern der Stadt sind prächtige Straßen angelegt ,
«n denen sich im Laufe der letzten Jahrzehnte
viele Hochhäuser erhoben haben . Brennpunkte
des Verkehrs sind die Ealea Bietoriei und der
Boulevard Bratianu . Hier herrscht elegantes
großstädtisches Leben . Die Außenbezirke zeigen
noch ländlichen Charakter ? die Häuser sind
klein und wirken meist recht primitiv . Eine
Zierde Bukarests Jinö die schönen Garten - und
Parkanlagen, « die sorgfältig gepflegt werden .

Mitten im Häusermeer liegt der berühmte
Cismigiu , der 14 Hektar große Stadtgarten ,
den um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
ein deutscher Landschaftsgärtner gestaltet hat .
Merkwürdig ist hier die Mischung nordischen
Pflanzenwuchses mit dem des Südens und
Südostens . Dieser Stadtgarten ist gewisser -
maßen symbolisch , liegt doch Bukarest an der
Scheide des Abend - und . des Morgenlandes .
Die Be » ölkerung , die in der Stadt eingesessen
ist , gibt sich ganz abendländisch und ist ge-
kleidet wie die der abendländischen Großstädte .
Doch auf den Märkten und in den Äußen -
vierteln stößt man auf ein buntes Gewimmel
von Typen , welche mit der farbenfreudigen ru -
mänifchen Volkstracht angetan sind . So spürt
man , daß Bukarest die Metropole eines Landes
ist, dessen Bevölkerung zu vier Fünftel land -

wirtschaftlich sich betätigt . Seine wirtschaftliche
Bedeutung beruht auf feiner Eigenschaft als
Stapel - und Handelsplatz der Landeserzeug -
nifse und als Verkehrszentrum , in welchem alle
Straßen und Eisenbahnlinien zusammenlaufen .
Bedeutsam ist auch die Nähe der Erdölfelder ,
deren Erschließung das rumänische Wirtschafts -
leben in den . jüngsten Jahrzehnten mächtig ge -
fördert hat . So ist Bukarest in jeglichem Sinne
die Metropole Rumäniens . Nicht nur Zentrum
der Wirtschaft und des politischen Lebens ist es ,
sondern auch der Kultur . Hier haben außer

'

der Universität zahlreiche Fachhochschulen und
Museen ihre Stätte , hier sinden Theater und
Musik ihre vornehmste Pflege . Ob der Viel -
falt und Buntheit des hauptstädtischen Lebens
nennen die Rumänen Bukarest das „PariS öcS
Südostens " .

Oer Tanz vom Leben und Tod / ? '"! Är tpe
( PK . ) Am Abend des vergangenen Tages la -

gen sie in der Bereitstellung zum Angriff . Es
war um die gleiche Zeit , in der die Grenadiere
heute in dem Festhaus ^ ihres Regimentes die
Vorstellung einer sinnischen Tanzgruppe er -
warten . In der Nacht hatten sie im Sturm
eine sowjetische Stellung genommen . Alle siehst
du sie heute nicht wieder , denn in der letzten
Nacht sanken manche tot in den Schnee . Sol -
datenschicksal .

Sieben junge , anmutige Tänzerinnen tanzen
das Drama eines finnischen Komponisten :
„Das ewige L i ch t "

, ein Tanzdrama vom
Tod und Leben , .von Trauer zur Freude , vom
Dunkel zum Licht , vom Sterben zur Ewigkeit .

In der Nacht noch sahen die Grenadiere Ka -
meraden vor dem Feinde sterben . !> una und

sn der Lapplandfront

tapfer wie sie lebten , tapfer wie sie. stürmten ,
sielen sie . Und heute tanzen auf der Bühne
Mädchen , junge , schöne und mit dem Zaubel
jener Anmut , von der Rilke einmal sagte : Und
manchmal heben sie die Hände so , und du mußt
glauben , daß sie irgendwo , wo du nicht hinsiehst .
Rosen brächen , die du nicht siehst . — Dort ist
das Leben , die Schönheit , das Geheimnis der
Frau , dort siehst du jenes Leben , das du
Grabensoldat weit hinter dir gelassen hast .

Sie tanzen für dick . Kamerad . Und zu Ehren
der Tv «en . Tu hörst die getragene . h ?roi >cke
Musik des finnischen Komponisten und Sol -
bäten Tauno Marttinen , die an die kraftvolle
Sprache germanischer Taaas erinnert : Tod und
Leben sind Geschwister . Im Gedächtnis der Le¬

benden leuchten die Taten der tapferen Toten .
Sie find Fackelträger der Idee , für die sie
starben . Sie sind eingegangen in das Reich
des Schönen . Reinen , des Ewigen . Zu Gott !
Sie sind heimgekehrt in jenen Schoß des Le -
bens , aus bim du gekommen bist , und in den
auch dein Leben münden wird .

Zum Tanzdrama „Das ewige Licht " folgen
heitere Tänze des Uebermuts und der spru -
delnden Lebensfreude , denn das Leben und
das menschliche Herz , sie umschließen eine weite ,
vielgestaltige Welt . Die Tanzgruppe Elsa Pua »
lanne brachte im Tanz alle Regungen de .«
Menschenherzens zum Ausdruck . Acht Tage zu -
vor hatte das Tanzdrama in der Over zu
Helsinki seine Uraufführung erlebt . ES ist eine
Schöpfung aus unserer 3eit , für unsere Zeit ,
denn es erhebt uns über die Schwere und das
Geringe des Alltags und führt uns zu dem
Urgrund des Seins , zum Sinn des Lebens
und Opfers in diesem Kriege .

Junge finnische Mädchen , die Verkörperung
des Lebens selbst , tanzen vor deutschen Sol -
daten vom Leben und Tod . vor Soldaten , de¬
ren Leben dem Tode nahe ist . Tie ehrten das
Opfer der Toten und gaben Trost . Ueber dir
Dunkelheit siegt das Licht .

Kriegsberichter Dr . Franz Westhoff .

Wer wird 1944 badischer Waldlaufmeister ?
Die meisten Aussichten hat bei den Män -

nern Schattmann von der Post - TG . Karls -
ruhe , der Sieger des Vorjahres . Die Läufer
aus Pforzheim , Heidelberg und nicht zuletzt
sein Vereinskamerad Beerhorst dürfe » jedoch
nicht unterschätzt werden . Im Mannschastslauf
wird die Mannschaft der Post -SG . Karlsruhe
zum dritten Male ohne Unterbrechung den

Titel erringen . Mit Schattmann , Beerhorst ,
Locke , Eberhardt und Heinrich Lang ist die
Mannschaft kaum zu schlagen .

Bei den Frauen waren in den letzten Iah -
ren immer die Mädel aus Mannheim an dcr
Spitze , hart verfolgt von den Karlsruher
Frauen . Dieses Jahr könnte es zu einem
Karlsruher Tieg reichen , denn die Karlsruher
Frauen sind etwas schneller geworden . Die Ba .
dischen Waldlaufmeisterschaften finden am
Sonntag , dem 23 . April , nachmittags um 14 .S0
Uhr mit Start und Ziel auf dem Sportplatz
der Post -SG . Karlsruhe statt, - dort wird sich
zeigen , wer 1344 den Titel erringt .

Wive.

Was bringt der Rundfunk !
Stcldtifrugramm :

7.30— 7.45 Zum Hören und Bekamen: Ter Führt !
in dcc Itcfituna dcr Zeit

8 .30 — 3 .00 üUioracitfingen dcr Jugend au »
Shannon .

12 .00— 12.30 Sinuc Volksmusik. Ein SBot und der
Relchsmustkzua des RAD . unicr Setlung
von Hcrni « Niel
Ter Berich« zur Lage
Allerlel von iwei bi ! drei

12 .55- 12 45
^ W1J RII

15 .00— 15 .30 Stfiiint Melodien im ftrüftlina
15 .30—16 .00 Zoliftenmusik
16 .00—17 .00 Auj Cr » und Konzen
17 .15—18 .30 Bunle Musik am ?! a » mittaa
18 .00— 18 .S0 Tcutfdic ^ ugeiidchvre singen
18.30— IS,00 Ter Zeittviegel
19 .15 —10.30 ^ rontberlchlc
20 .15— 21 .25 Bruckners Stnfente Nr . 7 in E -Sut ,

es wie» da» Brucknerorchesier unter
Leitung von Georg Lochum

21 .25 — 22 .00 Militärmusik und Lieder dcr Bewegun ,
Deutschlandsender:

17 .15 — 18 .30 Schöne Nonzertmusit
2015— 22 .00 „ Von allen Sendern — Uber all«

Tender " , zweite ^ olge der große» un.
' terdaltenden Senderelde

Familien - Anzeigen

Geburten
^ Bernd - Rüdigrr . Unser Vt'olfgsng hat

ein gesund ." Brüderlein bekommen . In
Dankbarkeit u . groß Freude : Lokheiz .
Otto Guthmann . z . Z . Dänemark , und

Jraii Herta , geb . Müll «r ,
tY Annelie - Sabine. Unser Sonntags-

roädel ist da . Frau Sabine Weiße , geb .
Siegberg , Karl Weiße , z. Z . Wehrm .
Karlsr uhe , , Douglaistraße , 24.

.Y Wolfgang , Paul , Uwe . 15.4
~
44. Horst¬

chen « Brüderchen ist da ! Berti Papen -

Juß , Priv .-Aot . Dr . Fecht ; Paul Papen -
*uß . Buchdruckmeister , z . Z . Uffz ^ im

Josten . Daxlander Straße 28 .

Verlobungen
■Als Verlobte grüßen Erni Me :nzer , Lie -
d «lsh ?imTM/ -A.-Obergefr . Walter Kö-

^ n ' g . Hochstet ten , nur Zeit in Url aub .

]^ e r m- ä b 1 u ti g e n
Ihre Vermählung geben bekannt : Fritz
Beck, " Bl .- u . Inst .-Meister , Anni Beck ,
geb . Rieger . Karlsruhe -Rüppurr , Osten -

. qprfpla tz 5, Heckertweg 2t). 20. 4. 1944.

ksagunfcn
Für -die vielen Aufmerksamkeiten an ' äßl .
un «. Vermählung danken recht herzlich :

__Karl Fellhauer und Frau .
Für dl » erw . Aufmerksamkeiten anläßl .
uns . Vermählung danken wir herzlich .
Willi Lingenfelder und Frau Gertrud ,
geb . KUwnpp . Bremen 11, Tirpitzstraße
Nr . 11 — Daxlanden .

«
Unerwartet erhielten wir die
traurige Nachr ., daß unser Ib . ,
unvergeßlicher Sohn , Bruder ,

Schwager und Onkel

Hans Lamprecht
^ -Sturmrn ., sein Leben im Alter v .
19 J . durch einen trag . Unglücksfall
im Westen für den Führer und sein
Vaterland gegeben hat ,
Karlsruhe , G .-Specht -Str . 9 , 17.4.44.

In tiefern Schinerz : Gustav . Lam -

P
recht u . Frau Frieda , geb .Sebold ;
amilie Gustav Lamprecht , Posen ;

Fam . Fritz Lambrecht , Karlsruhe ;
Wachtm . Kurt Lamprecht , z . Z .
!. Felde ; Gelr . Bruno Lamprecht ,
2 . Z . !. Felde , u , alle Angehörig .

•
Hoffend auf ein baldiges Wie¬
dersehen , erreichte uns kurz
vor seinen * Hei miafür laufe die

schwere , unfaßb . Nachricht , daß m.
inniigstgeliebter , herzensgut .,

" unver¬
geßlich . Mann , uns . eini . , hoffnungs¬
voller Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Friedet Denschlag
Feldw . in einem Gren .-Regt ., Inh .
mehr . Orden und Ehrenzeichen , im
Alter von 31 Jahren im Osten für
das geliebte Vaterland gefallen i«t .
Ksrlsrube -Rinthelm , Worms -Horeh -
heim , Frankental , Schweinfurt und
im Felde , den 17. April 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Franziska
Denschlag geb . Junkert ; Eltern :
Simon Denschlag u . Frau Gertrud

f
eb . Wimmert ; Geschwister und
am . ; Schwiegermutter : Margarete

Junkert , Witwe und Anverwandte .

«
Ein hartes u . unerbittl . Sch .ck-
sal entriß uns das Beste und
Liebste , ra . innigstgel . Mann ,

den lieb . Vater s . Kindes , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und OnKel

Alberl Jäger
Unteroffizier . Er fiel am 22 3. 44
im Osten , im Alter von 37 Jahren .
Er gab sein Leben für seine Lieb¬
sten in . der Heimat .
Karlsruhe , Luisenstr . 61 , 18. 4. 44 .

In unsagb . Schmerz : Frau Sophie
Jager , geb . Stembach , und Kind
Ingrid ; Heinrich Osswald u . Friu
Fri ' da , geb . Jäger ; Frau Therese
Steinbach , Witwe , u . alle Angeh .

Trauergottesdienst : 23 . April , 9.45
L' hr , in der Johanniskirche .

«
Ein hartes u. unerbittl . Schick¬
sal entriß uns das Liebste u .
Beste , mein , lieb ., unvergeßl .

Mann , den stolzen Vater s. Ib . Kin¬
de«, uysern einzigen , hoffnungsvollen
Sctoit und Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Theodor Hacker
Obergefr . i . e. PK .-Bat !., im Aller
von 35 J . Er fiel am 19. 2. 44 im
Osten . Allru früh u . fern d . Heimat
ruht er unvergessen von seinen Lie¬
ben in fremder Erde .
Rußheim , Adolf -Hitler -Str . 140.

In tiefem Leid : Frau Anna Hacker ,

ß
eb . Nees , u. Kind Erich ; Gustav
acker u. Frau ; die Geschwister ,

liebst allen Anverwandten .
Trauer !. : So . , 23 . 4. 44, */<2 Uhr .

«
Im festen Glauben an ein froh .
Wiedersehen traf uns unfaßbar
u . hart die traurige Nacht ' . ,

daß unser lebensfroher . Ib ., jüngster
Sohn , Bruder und Neffe , Soldat

Helmut Müller
im Alter von l& /s J . am 16. 3 . 44
bei den schwer . Kämpfen im Osten
für »eine Lieben und sein Vaterland
den Heldentod starb .
Weingarten/Bd ., Herrn .-Göring -St . 6 .

In tiefer Trauer : Eltern : Anton
Müller u . Frau Helene geb . Krä¬
mer : Brüder : Oefr . Remigius Mül¬
ler , i . Zt . im Osten , u . Verwandte .

Schon wieder traf uns das
Schicksal hart u . schwer . Mein
innigstgel . Gatte , der herzens¬

gute u . treusorg . Vater s. Kinder ,
unser lieber , braver Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u, Onkel

Hermann Rink
Obergefr . i e . Pan,z .-Gren .-Regt .,
fiel am 5. 3. 44 bei den schweren
Kämpfen im Osten . Er folgte sein .
Bruder Otto , der am 29 . März 1943
auch den Heldentod fand .
Karlsruhe -Knielingen , April 1944.
Saarlandstr . 105, Unterestr . 9 .

In unsagb . Leid : Frau Elise Rink ,
geb . Kauiimann , mit Kindern Wal¬
ter , Hermann , Christi und Klein -
Otto ; Familie August Rink ; Fam .
Karl Kaufmann , Neureut .

Trauerfeier : Sonntag , 23. 4. 1944,
9.30 Uhr , Kirche Knielingen .

* Nach bangem Hoffen wurde
uns zur schmerzl . Gewißheit ,
daß mein innigstgel . , treuer

Mann , m. herzensg . Papa , uns . Ib .,
einz . Sohn u . Bruder , uns . braver
Schwiegersohn und Schwager

Otto Fößler
Obergefr . i , e. Gren .-Regt . , nie
mehr zu uns zurückkehrt . Er starb
an seiner schweren Verwundung am
25. Jan . auf e. Hauptverbandsplatz
im Alter von nahezu 36 J . und ruht
auf einem Heldenfriedhof im Osten .
Friedrichstal . R.-Wagner -Sfraße 78.

In unsagb . Leid : Frau D;na Füß¬
ler , gobyHengst , u . Kind Gunther ;
Alb . Fimler u. Luise , geb . Hör -
nung ; Obergefr . Carl Lacroix u,
Lina , geb . Füßler ; Gefr . Otto Füß¬
ler u . Rosa , geb . Füßler ; Karl
Hengst u. Elsa , geb . Karle ; El¬
friede Hengst .

Trauerfeier : 23 . Aprjl , 14 Uhr .

Statt eines froh . Wiedersehens
erhielt , wir die traur . Nachr .,
daß uns . Ib . , gut ., einz . Sohn ,

Bruder , Schwager , Onkel u. mein
ir.nigstgeliebtfer Bräutigam

Theodor Beckert
Gefr . in e. Gren .-Regt . , Inh , des
Verw .-Abz ., Nahkampf pange u. der
Ostmed . , im Alter von fast 23 J .,
infolge einer sich im Osten zugezog .
schweren Krankheit am 2 . April
kurz vor s . langersehnt . Url . starb .
Er wurde auf einem Heldenfriedhof
im Osten zur letzten Ruhe gebettet .
Bietigheim , Wilhelmstr . 38 , 16.4 .44 .

In tiefer Trauer ; Theodor Beckert
u. Frau Kirolina ; Obergefr . Jos .
Heitel , z. Z . im Osten , und rrau
Martha , mit Kindern ;. Braut Anne
Keller , nebst allen Anverwandten .

«

Statt eines frohen Wiedersehns
traf uns nach bangem Warten
die traurige Nachr . , daß unser

lieber , unvergeßlich . Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , Heidemaries
unersetzl . Vater , die er nie sehen
durfte , der Maach .-Obermaat

Emil Weinbrecht
Inh . d . EK . 2 u . a . Ausz ., im Alter
von 25 J . von seiner letzten Feind¬
fahrt nicht mehr zurückgekehrt
Er ruht unvergessen von seinen Lie¬
ben auf dem Meeresgrunde .
Oetigheim , Danzig , 15. April 1944.

In tiefem Leid : Die Eltern Anton
Weinbrecht und Frau Magdalene ,
geb . Bender ; die Gattin Edeltraut
Weinbrecht , geb . Hellwig , mit
Kind Heidemarie ; die Mutter Ida
Hellwig , sowie seine Geschwister
und Anverwandten .

Kurz vor s. langersehnten Ur¬
laub erhielt , wir die unfaßb .
Nachricht , daß uns . Ib . , einz .

Sohn , m . Ib . Mann , mein gut . Vater ,
mein lb . Bruderherz , Enkel u . Neffe

Willi Knelb
San .-Uffz . , Inh . des EK . 2. Kl . , Inf .-
Sturmabz . u. Verw .-Abz . , am 7. 3.
bei den schwer . Kämpfen im Osten
im Alter \ on 27 Jahr , gefallen ist .
Rastatt , den 16. April 1944.
Adolf -Hitler -Straße 58 .

In
' tiefem Schmerz : losef Knelb u.

Frau Johanna , geb . Mutschier ;
Frau Martha Kneib und Kind ;
DRK .-Schwest .-Helf . Hanna Kneib
und Angehörige .

Von Beileidsbesuchen wolle man Ab¬
stand nehmen ".

*

Kurz nach s . Urlaub traf uns
die kaum faßb . Nachr . , daß m.
lb . Sohn , uns . herzensg . Bru¬

der , Schwager , Onkel u , Neffe , Uffz .

Friedrich Schnurr
Meldestaffelführer , Inh . d. EK . 1 u.
2, Sturmabz . u . a . Ausz ., am 17. 3 .
d . Heldentod fand . Er starb 10 Tajfe
nach s. 3 . schwer . Verwund . i . blüh .
Alter v. 31 J . Unverg . von s. Lieben
ruht er auf einem Heldenfriedhof .
Hundsb .-Forbach , Bühlertal , Rastatt .

In unsagb . Schmerz : Frau Justina
Schnurr,Wwe . ; Fam . Jos . Schnurr ;
Fam . Andr . Schnurr , verm . ; Fam .
Ant . Schnurr , z .Z .Ost . ; Fam . Alfr .
Siegwarth ; Fam . Stefan Wacker ;
Z.Z . Ost . ; Fam . Stef . Schnurr , z.Z .
Ost . ; Fam . Ed . Schnurr , z.Z . Ost . ;
Fam . Osw . Meier u. alle Anverw .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme bei dem schweren Verluste
unseres Entschlafenen ein herzliche «
Vergelts Gott .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die unfaßb . Nachricht , daß
unser lieber , einziger Sohn

Karl Schmitt
•Obergefr . u . Waffenmeister in ein .
Jäger -Regt ., Inh . d. EK . 2, d . Ve-d .-
Kreuzes , d . Ostmed . u . d . Verw .-
Abz ., in treuer Pflichterfüllung im
Alter von 25 J . am 13. Febr . bei
den schweren Kämpfen im Osten sein
Leben dahingab .-
Förch , den 17. April 1944 .

In tief . Leid : Joaef Schmitt u . Frau
Anna , geb . Dietrich , u . Anverw ,

Gott der Allmächt , entriß uns
durch einen Terrorangriff auf
Frankfurt/M . uns . über alles

geliebte , einz . Tochter , uns . liebste
Schwester , uns . lb . Nichte u . Kusine ,
meine innigstgeliebte Braut , Fräulein

Irene Müller
stud . pharm ., im Alter von 23 J .
Die Beisetzung fand auf dem Ehren¬
felde des Hauptfriedhofes in Frank¬
furt am Main statt .
Nordhorn (Hannover ) , Wiesbaden ,
Bühl , Oberweier , den 16. April 1944.

In unsagb . Schmerz : Leo Müller
u. Frau Vera , geb . Uhl ; die Brü¬
der : Horst Müller , Assistenzarzt
i . Felde ; Rolf Müller , z . Z . Wehr¬
macht ; Apotheker Rudolf Bommert ,
Bräutigam ; Familien Karl Jäger ,
Bühl ; Otto Uhl , Bühl ; Jos . Uhl ,
Bühl ; Eug . Wandel , Bühl ; Josef
Reith , Oberweier ; Fr . Uhl , Oberw .

JWLj Nach bangem Warten erhielt ,
wir die überaus schmerzliche
Nachricht , daß nach Gottes hl .

Willen unser Ib ., unvergeßl . , hoff-
nungsv . 3vhn u . guter Bruder

Hugo Erwin Kempf
Gefreit . , Inh . des EK . 2, bei einem
Meldegang im Osten am 5. 2. 44 im
blühenden Alter von 21V« J . den
Heldentod für seine gel . Heimat er¬
litten hat .
Schutterwald , Oberschopfheim ,
den 15. April 1944.

In tiefer Trauer : Philipp Kempf ,
Glasermeister , u . Frau Ida geb .
Beck ; Geschwister : Soldat Ludw .
Kempf , z . Z . i. Ost . ; Elsa Kempf ;
Kath . Junker u . alle Verwandten .

«
Nach Gotte ? hl . Willen kehrt
m . Ib ., unvergeßl . Mann u.
Lebenskamerad , der glückl . ,

treubes . Vater seiner Kinder , unser
lieber Sohn u . Bruder , Schütze

Pg . Ludwig Münster
nie mehr zu uns zurück . Wenige
Tage nach s . 33. Geburtstag starb
er in treuer , soldat . Pflichterfüllung
den Heldentod für s . gel . Heimst .
Auf einem Heldenfriedhof im Osten
fand er seine letzte Ruhestätte .
Offenburg , den 18. Aprjl 1944.

In tiefer Trauer : Frau Käthe Mün¬
ster , geb . Walter , und Kinder :
Karlchen , Werner u . Axel ; die El¬
tern und alle Angehörigen .

Hart u . schwer traf uns u *

schmerzl . Nachr . , daß m. lb .
Mann , uns . gut . Vater , m. Ib .

Sohn , unser jüngster Bruder
' Efrtil Maler

Uff'Z. i. e . Gren .-Regt . , am 15. 3.
im blüh . Alter von 33 J , bei den
schweren Abwehrkämpfen im O -ten
den Heldentod fand .
Eisenz , den 17. April 1944.

In tiefer Trauer : Elisabeth Maier ,
geb . Neff , mit Kindern Hannelore ,

. Helga , Siegfried und Erika ; die
Mutter ; Geschwister u. alle Anv .

Trauerfeier in Eisenz am 30. 4. 44 .

Gott der Allmächtige wo ' lte
es . daß statt eines freudigen
Wiedersehens mein herzensg .

Mann , der treusorg . Vater sein , drei
Kinder , unser lieber Bruder , Sohn ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Fritz Schell
Obergefr -, im Alter von 39 Jahren
von seinen Kameraden auf e. Helden¬
friedhof in Frinkreich zur letzten
Ruhe gebettet wurde . Er fiel am 12.
April für seine geliebte Heimat .
Oberschopfheim , den 18. April 1944.

In unsagbartm Leid : Frau Frieda
Schell u . Kinder Hildegard , Lii -
beth u. Fritz , sowie alle Anverw .

Gott der Herr nahm mir heute meine
Ib . , gt . Frau u . herzensgute Mutter ,
Tochter , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Adele Essig
geb . Öebel , nach langem , schwerem
Leiden im Alter von 191/, Jahren .
Karlsruh *, Feldstr . 5, 18. 4. 44.

In tiefem Leid : Karl Essig u. Kind
nebst allen Anverwandten .

Beerdigung : Samstag , 14 Uhr , Knie¬
lingen , Friedhof .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen * unsere liebe Tante

Sophie Mitzel Wwe.
im Alter von 88 Jahren in die Ewig¬
keit abzurufen .
Karlsruhe , 18. April 1944.

Im Namen der Hinterbliebene ^
Frau Luise Merkt .

Beerdigung : 20 . April , 12.30 Uhr .

«
Zwei * Jahre nach dem Helden¬
tode unseres jüngsten Bruders
Otto starb an den Folgen >ein .

im Fronteinsat * dieses Krieges zu¬
gezog . schweren Leidens mein Heb .
Mann , unser Bruder u. Scnwager

Pg . Albert Maler
Ulf7 . d . R. , Kreishauptslellenleiler d .
NSDAP . . Inh . des Kriegtverdienstkr .
2. Kl - Träger d. Gold . HJ .-Ehrenz .
Sein Leben cehörte dem Führer .
Horb a . N „ Stuttgart , Qebweiler/E .,
Durmersheim , Oetigheim , 15. 4. 44.

Frau Toni Maier Wwe . mit Kind
Wollgang ; Oberltn . Karl Maier ,
i . Z . *i - Osten , mit Familie ; Bann -
lührer Hermann Maier mit Frau ;
Elisabeth Juretrky geb . Maier
mit Familie .

In tiefes Leid versetzte uns
die noch unfaßb . Nachr ., daß
m. Ib . Mann , der treubes . Va¬

ter seines lieben Kindes , unser lieb .
Sohn , Schwiegers . , Bruder , Schwa¬
ger und Onjfel

Willi Nenninger
Soldat J. einem . Kav .-Regt . , bei den
schweren Kämpfen im Osten sein
b 'fih , Leben im Alter von 36 J . für
seine geliebte Heimat geopfert hat .
Unverg . ruht er in fremder Erde .
Eningen . Offenburg , im Felde , den
10 April 1944.

In tiefem Leid : Anni Nenninger ,
geb . Bühler , und Kind Monika ;
Karl Nenninger , Juatiroberinsp . ,
und Angehörige ; Familien Bühler .

Seelenamt : Montag , den 24 . April ,
in der Hl . Kreuzkirche .

* Mein lieber Mann und guter
Vater , m. einzig . Sphn , Bruder
u. Schwager , Landw .-Assessor

Erwin Hammel
Obergefr . u . Gruppenf . in ein . Füs .-
Regt ., Inh . des F.K . 2 und Ostmed . ,
gab am 13. März an der Ostfront
sein Leben für Deutschland .
Freiburg i. Br „ Schwaighofstr . 10,
Bretten -Schwarzerdhof .

Ilse Hammel geb . Knorr u. Uta ;
Wilhelm Hammel ; Karl Bosch , Ltn .,
z . Zt . im Felde ; Lili Bosch geb .
Hammel .

Trauergottesdienst für meinen gefall ,
lb . Mann , Obfeldw . Heinrieh Kögel ,
find , am Sonntag , 23. 4. , vorm . 10 U . ,
in der Alt -Kath . Auferstehungskirche
(Röntgenstr ., Mühlb . Tor ) statt .

Frau Gertrud Kögel geb . Baur ,

Berichtigung . In der Todesanzeige
Jakob Nunn fr -, Architekt , muß es
bei der Unterschrift heißen : Hermann
RäuAle . z. / l . Oberzahlmeister bei
der Wehrmächt .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieben Mann

Karl Weber
im Alter von 6S1/* Jahren zu «ich
ins Jenseits abzurufen .
Karlsruhe , den 18. April 1044.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Rosa Weber u. Anverwandte .

Beerdig . : 21 . April , 11 Uhr , in Khe .

Durch ,einen tragischen Unglücksfall
wurde uns unser innigstgel . , sonnig .
Junge , mein lieber , guter Bruder ,
unser lieber Neffe und Vetter

Edwin Fischer
am 16. 4. durch den Tod im Alter
von nur 14V« Jahren jih entrissen .
Karlsr .-Knielingen , Lothrkigerstr . ? .

In tiefer Trauer : Emil Fischer u .
Frau Anna , geb . Rockenberger , u .
Bruder Walter Fischer , z . Z . in
Urlaub ; mit Braut Maria Deuschke
sowie alle Anverwandten ,

Beerdigung : Donnerstag , 16 Uhr ,
Friedhof Knielingen .

I Nach schwerem Leiden wurde
m. Ib . Lebenskamerat \ unser

guter Vater, . Großvater , Schwieger¬
vater und Onkel

Pg . Georg Sinner
Trtger des gold . u . silb . Ehrenz .,
im höh . Alter von 90' /« Jahr , durch
einen sanften Tod erlöst .
Karlsruhe , den 19. April 1944.
August -Dürr -Straße 1.

In tiefer Trauer : Dora Sinner ;
Sigmund Sinner und Frau Else ;
Elisabeth , Sieglinde , Theodora
Sinner ; Bankdirektor Fritz Tschanz
u . Frau Grete , geb . Sinner , Bern ;
Otto Sinner , Zürich ; Georg Sinner
u. Frau Ella , Locarno , und zwei

^ Enkelkinder .
Feuerbestattung : 21. 4. , 13.00 Uhr .

Der Herr über Leben und Tod nahm
heute , nach langem , schwerem , mit
Geduld ertrag . Leiden m. innigstgel . ,
unvergeßliche Gattin , treusorgende
Mutter meiner Kinder

Klflrie Hanser
geb . Grimm , im Alter von 34 J . zu
sich in sein ewiges Reich -
Karlsruhe , den 18. April 1944.

In tief lern Leid : Erich Hanser ,
Verw .-Sekretär , z. Z . im Westen ,
u . Kinder Horst u . Manfred ; Vater
Albert Grimm , Kehl a .Rh . ; Schwie¬
germutter Elise Hanser , Freiburg
l. Brsg . , sowie alle Anverwandt .

Beerdig . : Khe ., 22. April , 12.30 U . ,
von d,. Friedhofk . au*. Von Beileids »
bei . bittet man Abstand ru nehme « .

Nach langem , schwer . Leiden ent¬
schlief im Alter von 51 J . meine
liebe Kusine , Schneiderin Fräulein

Berta Ehrmann
Karlsruhe , Kaiserallee 29 , 18. 4. 44.

In tiefer Trauer :
Frau Emma Ehrmann .

Beendigung : Freitag , den 21 . April ,
vormittags 10 Uhr .

Heute verschied nach langer , schw .
Krankh, , rasch u . unerwart ., m. Ib .
Frau , m. herzensg ., treubes . Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Maria Anna Sieber
geb . Mayer , im Alter von 53 Jahren .
Sie folgte uns . lb . Friedrich , der
in Griechenland gefallen ist , im
Tode nach .
Mingolsheim , den 19. April 1944.

In tiefer Trauer : Karl Sieber und
. Tochter Liesel .

Beerdig . : Freit ., 21. 4., vorm . 9.30,

Nach langer , schw . Krankheit ver¬
schied am Montagabend 8 Uhr mein
lieber , guter Mann , unser Bruder ,
Schwager und Onkel

Franz Scharlach
Ettlingenweier , Karlsruhe , 17. 4. 44.

In tiefem Leid : Frau Maria Schar¬
lach geb . Bitsch u . alle Angehör .

Die Beis . fand in aller Stille statt .

Gott nahm am 12. April unsere gute
Tante und Kusine
Maria Therese RomacHer

im Alter von 74 Jahren zu sich .
Durmersheim , den 19. April 1944.
Friedrichstraße 281.

Im Namen der Hinterbliebenen :
A. Romacker , 2 . z . Wehrmacht .

Nach einem arbeitsr . Leben und kur¬
zer Krankh . verschied uns . Ib. Vater

Franz Thom
im Alter von 84 Jahren .
Rastatt , Königsberg / Pr . , Parecy
Novo Brasil , April 1«44.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Innigen Dank allen , die ihre Beweise
aufrichtiger Teilnahme am Verluste
unseres Vaters bekundet haben .

Meine liebe Frau , Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Christine Hüffner
geb . Tretter , wurde heute im Alter
von 57 J . nach schwerem , mit Ge¬
duld ertrag . Leid , von uns genomm .
Brette « , den 19. April 1944.

In tiefem Leid : Karl Häffner ; Hein¬
rich Häffner mit Famil ««; Albert
Häffner , vermißt , mit Familie , und
alle Anverwandten .

Trauerfeier : Freitag , 21 . April 1944,
17 Uhr , von d . Fnedhofkapelle »us .

Nach langem Leiden iit unerwartet
rasch un -er lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Leopold Klönfer
im Alter von 69 J . durch Gottes
Ratschluß in cjie Ewigkeit abberufen
worden .
Kappelwindeck , Altschweier , den
19w April 1944.

Die trauernd . Hinterbl . : Ferdinand
Klöpfer u . Frau Luise , geb .Knopf ;
Frau Leo Linz , Witwe , geb . Klöp¬
fer , und alle Anverwandten .

Beerdigung : Freitag , vorm . ' 10 Uhr ,
von der Kirche aus .

Gott dem Allm . hat es gefallen , uns .
Ib ., herzensgute , treusorg . Mutter ,
Schwjegermutter und Großmutter

Elisabeth RelB Wwe.
geb . Gäcltler , nach e. arbeitsr . Le¬
ben im Alter ,von 85 J . von ihrer
schweren Krankheit zu erlös « und
in dia Ewigkeit abzurufen .
Kehl , den 19. April s 1944.

In tiefer Trauer : Christina Oamer .
geb . Reiß ; Emil Oamer . Postinsp .
a . D". ; Erich Oamer . Fahnenjunker
Feldw . d . R. ; Annelieae Gamer .

Beerdigung : 21.
' 4. , U -00 Uhr , in

Willatilt V. Trauerh . Kirchstr . 119.

Nach langer , schwerer Krankheil ist_
unser einziges Mädel und Kind, "

unier Sonnenschein
Rosemarie Emondts

am 14. 4. in der Morgendämmerung
von uns gegangen . Sie hat ein hart .
Schicksal mit Gleichmut tapl . ertrag .
Heidelberg . 1? . April 1944.

Rieh . Emondta ; Gertrud Emondts
geb . Plöttner und Anverwandte .

Die Beerdig , erfolgte in aller Stille .

Ein unerbittl - Schicksal nahm un«
nach einer schwer . Krankheit uns .
einz ., Ib ., brave Tochter , gt . Schwe¬
ster , Schwägerin und Tanle

Emmy Riehl
im blühenden Alter von 20 Jahren .
Philipps bürg , 16. April 1944.

In tielem Schmerz : Franz Riehl ,
Bahnholtwirt u . Kohlenhändler , u .
Frau Ida geb . Keinath ; Albert
Riehl n . Frau nebat Kindern und
alle Anverwandten .

Beerd . : Donnerstag , 20. 4., 15 Uhr ,
vom Trauerhaut .

Am 18. 4,44 wurde mir mein lieb .
Mann , uns . Ireubes . Vater u . Großv .

Karl Albert Stober
Landwirt , durch einen tragischen
Unglücksfall im Alter Von nahezu
77 Jahren plötzlich aus unserer
Mitte gerifsen .
Linkenheim , Rheinstr . 78 , 20 . 4. 44.

In tiefem Leid : Frau Auguste
Stober geb . Stober ; Kinder und
Enkelkinder .

Beerdigung : Freitag . 21 . 4. 44, um
15 Uhr , in Linkenheim .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
ist am 15. März uns . Ib ., gut . Sohn ,
Bruder ü. Schwager , uns . geliebter
Enkel und Neffe

Klaus Lembke
gestorben . Er folgte seinem vor Mo¬
natsfrist im Osten gefallenen Bru¬
der Heinz Otto in den Tod .
Wir haben ihn heute in aller Stille
bestattet .
Offenburg .' den 18. April 1944.
Gaswerkstraße 23.

Inwiefern Leid : K. H. Lembke u .
Frau Lisa . geb . Streb ; Friedrich
Streb u. Frau ; Albert Wallat u.
Frau Elisabeth , geb .Lembke ; Willi
Streb u . Frau Anne , geb . -Lorey ,
Berlin .

Nach längerem Leiden und doch un¬
erwartet rasch verschied heute vor¬
mittag mein lb . Mann , uns . 'guter ,
treusorgender Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Pg . Hermann Reith
im Alter von nahezu 50 J . Er folgte
seinen beiden im Osten gefallenen
Söhnen im Tode nach .
Bühl , den 19. April 1944.
Hermann -Göring -Straße 2.

In tiefem Leid : Frau Rosa Reith ,
geb . Fischer ; Obergefr . Walter
Reith , z . Z . im Felde , und Braut ;
Elfriede Reith , Werner Reith , und
Angehörige .

Beerdigung : Freitag , 21. April , 17
Uhr , vom . Trauerhaus aus .

Plötzlich u . unerwartet wurde uns
durch einen tragischen Unglücksfall
m. Ib. Mann , uns . gut . , treusorgend ,
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Gregor Heilig
Eisenbahner , im Alter von 55' /» J .
durch den Tod entrissen .
Neudorf . Huttenheimer Str . 26 , den
' S. April 1944.

In' tijfem Schmerz : Frau Anna
Heilig , geb . Bollheimer ; Kinder ;
>bergefr . Karl Heilig , z . Z . im

Osten , und Frau Therese Heilig ,
jeb . Wilhelm , und K' nder ; Oder -
*efr . Oskar Heilig , z. Z . !. Osten ,
•ind Braut Rosa Henecka ; Oefr .
Helmut Heilig , z . Z . im Süden :
>rma und Alwin Heilig , und alle
Unverwandten .

Beerdigung : Donnerstag , IS1/* Uhr .

Statt Karten . Für d . viel . Bew . aufr .
Teiln ., die uns b . Heldentod uns .
Ib . , unvergeßl . Sohnes und Bruders ,
Fw . Karl Schäfer , so reicht , zugeg .
sind , sagen wir uns . herzl . Dank .

Wilhelm Schäfer und Familie .
Karlsruhe , Luisenstr , 95, 17. 4, 44

Für die uns in so reich . Maße zuteil
geword . Anteiln , b . Heimgang uns ,
lb . Entschlafenen Eduard Schwander
aprech . wir uns . innigst . Dank jus .

Frau Babette Schwander u . Angeh .
Karlsruhe , Ludendorffstr . 54.

Für die viel . Bew . aufr . Anteiln .
beim Heimg . uns . lb . Entschlafenen
Wilhelm Eisenbeiser , L?demstr . i . R . ,
sagen wir unsern herzlichen Dank .
* Frau Emma Eiienbelser , Witwe ,

und alle Angehörigen .

Für die 1. u . aufr . Teiln . b . Heimg .
uns . inniggel . Mutter , Frau Emma
Hutfließ geb . Ruff, sprechen wir uns .
tiefempfundenen Dank aus .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Ludwig Hutfließ .

Karlsruhe , Jollyst . 21, 17. April 1944

Statt Karten . Für die überaus viel .
Bew . herzl . Anteiln . b . Heldentod
uns . Ib ., unvergeßl . Sohnes , Bruders ,
Schwagers u . Onkels , Uffz . Albert
Korket , sprech . wir uns . herzl . Dank
aus . Fam . Wilb . Korket u. Angeh .
Kehl , Alte Zollstr . Iii , den 17. 4. 44.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
an dem Heldentod uns . lb . Gefall . ,
Gren . Berthold Gramer , sprechen wir
unseren tiefempfundenen Dank aus .

lnl Namen d. Leidtragenden : Fam .
Rudolf Gramer und Geschwister .

Khe . -Aue , Scblesierstr . 41.

Statt Karten . Für die über au « zahlr .
Beweise herzl . Anteiln . anläßl . des
Heimganges uns . lieben , unvergeßl ,
Tochter Ruth sagen wir allen uns .
herzlichsten Dank .

Familie Wilh . Federlechner , Rat¬
schreiber . Neureut , Id . April 1944.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteiln . b . Heimg . m . Ib .
Mannes , uns . ct .Vaters u. Großvat . ,
Pg . Crhard Krieg , Weichenwärter ,
• agen wir herrlichen Dank .

Kreszenzia Krieg Wwe . nebat Ang .
Wellenbad !, 18. April 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
inniger Teiln . b . Hinsch . uns . lieb .
Entschlaf . Jakob Hofheinz , Giase >-
meister , sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Christiane Hofheinz , Wifwe .

Blankenloch , AdoH -Hitler -Str . 195.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
anläßl . des Heldentodes m. Ib . Man¬
nes u, Papas , Uffz . Kurt Weicku 'm,
sagen wir innigen Dank .

Berti . Weickum und Angehörige .
Bruchsal , April 1944.

Für alle Liebe u . Anteilnahme , die
mir b . Heimgang mein . Ib . , unver¬
geßl . Mannes zuteil wurden , sage
ich allen meinen herzlichsten Danlc .

Frau Johanna Herbold .
Bretten , den 14. April 1944.

Für die beim Hinscheiden m . lieb .
Mannes , Herrn Kreisjägermstr . Wil¬
helm Fr edenauer erwiesene herzliche
Teilnahme danke ich recht herzlich .

Im Nam . d . Hinterbl . : Frau Frieda
friedenauer , Witwe , geb . Walter .

Eppingen , den 17. April 1944.

Für die überaus .zahlreich . Beweise
herzl . Teilnahme b . Heimgang uns .
Ib . verstorb . Frau Auguste Herzog
geb . Mannherz sag . wir all . innig .
Dank . Im Namen aller Hinterbl . :

Hch . Herzog , Ruth Schwesinger
geb . Herzog . Rot b . Heidelberg .

Zum Tode m. lb . Mannes u . guten
Vaters , Pg . Herrn . Lasch , Dentist ,
ist mir die inn . Anteiln . entgegen -
gebr . word . , wof . .ich herzl . danke .

In tiefem Leid : Frau Berta Lasch
geb . Bender ; Gudrun Lasch .

Rheinbischofsheim , April 1044.

Uns . herzl . Dank all den ., w . b . d .
schmerz ?!.Verl . m. innigstgel . Mann . ,
uns . Ib . Sohn . , Brud . , bchwag . u.
Schwiegers . , Hptm . u . Staffelkpt , Rit -
terkreuztr . E . Bitsch , ihre Teiln . bek .

In schmerzl . Leid : Fr . Thea Bitsch ;
, Fwn . L. Bitsch . Bad Griesbach .

Statt Karten , Für die liebe Anteil¬
nahme an dem herb . Verluste m .
innigstgel ., stets treubes . Mannes
u Vaters spreche ich meinen tiel¬
gefühlten Denk aus .

Frau Cläre Mayer , Witwe .
Rastatt , den 18. April 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme b . Heimg . m. lb . Mannes ,
uns . gut . Vaters Karl Merkel sagen
wir allen herzlichen Dank .

Frau Katharina Merkel u . Angeh .
Rotenfels , den 16. April 1944.

Für die viel . Bew . herzl . Tetln . b .
Heimgang uns . lieb . Maria Huser ,
geh Engel , danken herzlich :

Gefr . Walter Huser u. Angehörige .

Gaggenau , Breslau , 17. April 1944.

Statt Karten ! Allen , die uns beim
Verlust uns . lb . Entschlafen , Wilh .
Wurster herzl . Teilnahme erw . ' ha¬
ben , sagen wir herzlichen Dank .

Maria Wurster geb . Mössner ;
Karl Hohenberger , Uffz .

KehtyRh . , Münster &tr . 16, 7 . 4 . 44 .

GeschBftstoehter , 23 einz . Kind ,
tl . Ersch ., gebild ., mit größ . Verm .
wünscht Heirat (Arzt bevorzogl ) .
13 u . 60225 an Institut Unbehaun ,
Karlsruhe , Sofienstr . 120.

Kriegsoffz . -Witwe , 41 ! KfW . (20
u . 5 J .) , in gift . Verb ., wü . Heirat
m . feinsinnigem treuem Mens eben .
gl 61794 an Fü hr .-Ve rla -q Karlsruhe .

Friseurmeister , 52 J, -mlfM. Gr ., kafh .,
mit eiq . schön . Gesch . sow . Woh¬
nung mit neuen Möb ., Barverm .,
sucht lieb ., brav . Madel zw . Hei¬
rat . Kollegin anqen . Verm . Nebens .
Bild -B 17599 Führ .-Verl . Karlsr uhe .

Junggeselle , alleinsleb ., MIMe 40,
kath ., 1.70 gr ., e>ig . Heim , kl . Land -
wirtsch ., etw . Weinbau u . Neben¬
verdienst wünscht Heirat mit net¬
tem Frl . aus dems , Stande v . 30 b .

a 36 3. a 3 17505 Führ -VerJ ._ Karlsr _.
Mann , Jg ., 29 3.. 1.78 gr „ d 'blord ,

oh . Anh ., wünscht Heirat m . lieb ., .
nett . Mädel , auch Kriegerwitwe m .
etw . Ausst . v . 22—28 3.. nicht unt ,
1.70 gr . Bild -K ) 3 17518 F.-V. Khe .

Witwe , 26 3., dunkel , aufr . Charakt .,
häusl ., in geordn , Verhültn .. aus
gut . Fam ., wü . Brief -wechs . m . nett .
Herrn bis 37 3. Kriegsvers . od . Ww .
mit Kind angen . zw . Heirat . Nur
ernstgern ._ (S ) 61873 F.-V. Ka rlsruh e .

Mädel , bermfsiät ., 27 3., groß , kath .,
möchte nett ., aufr . Herrn zw . Heir .
kennenl . Witw . m . Kleinkd . angen . .

_JE3 61929 an Führ .-Verlag Karlsruhe .
Kriegerwitwe , 45 3., tücht . Hausfraj

(Wienerin ) , wünscht sich mit ölt .
Herrn , auch v . Lande u . In gt . Ver¬
hältnissen , wieder ?u verheiraten .
13an r-"Y? rl a 0 Karlsruh e .

Mädchen , 30 3., kathol ., wünscht in
Geschält od . mit so ist . Herrn Einh ,
El 61999 a n Fü hr .-Verla g Kar lsruhe .

Handwerker , ruh . u , sol ., 60 0 ., mit
eig . Haush ., 2 3ung . v . 15 3., wü .
einf . Frl . od . Wtw . I. Alt . v . 45—55
3. zw . bald '. Heirat , kenn , zu lern .
Vertraunsv . IS] 62012 F.-V. Karlsruhe .

Beamtentochter (Kindergärtnerin mit
Kleinkind ) 27 3., gottgl ., 1.76. mu -
slkal ., sucht Neigungsehe m . Herrn
in guter Poslt . Kriegsvers , angen .
IS» 61980 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Kriegerwitwe , 28 3., nrvit4jähr . 3ung ,
möchte sich wied . verheir . Wohn .

_̂u . Ersp . vorh . Bild -H 62120 F.-V. Khe .
Mädel , 24Jährig , möchte geb . Herr *

(Arzt , Gutsbes .) Ehekamerad , sein .
B l 62156 an Führ .-Verlaq Karlsruhe .

52er wünscht Zweitehe . habe Besitz
i>. Elnk ., repräsent . . 1.78, anpass .«
tähig , sucht ileb ., nett , Mbdel od .
Witwe z* . 30—40 3., In ähnl . Ver¬
mögensverhältnissen zwecks Heir ,
Bild -ca 17530 Führer -Verlag Karlsr .

Badnerin , Beamtentochter , Staatsan¬
gest .. 19 3.. « v ., gr ., ICHI., dunkel ,
wü . Heirat mit nett . Herrn bis 25
3., ev ., gr ., bl ., in sich . Stellung .
Bild -3 ) 175*5 Füh rer -Verl eg Karlsr ,

Frau , 47 3., oh . Anhang , gesund , gt .
Erichein ., tücht ., wüns . ht sich wie .
der z verh . m . Herrn in sich . Stell ."

413 an Führer -Verlag Bruchsal .

heiraten

Wllw » , au »g . d . 50er 3., KsHIlch # u .
hübichs Er»ch . , mit ichuldenlr « !« m
Gailhof | m Schwanv »., allainiteh .,
wü . pait . Ehekamsraden oh . j« gl
Anhang . IS W 17150 Fühv « r-V. Kh»

S . nln . r, Anfg . 70, wünicM H« liaf .
IS 41559 Fuht « rVtrlag Karliruh « .

Wltw « , « kath .. gr .. bl . vvümeht
Heirat mit Handwerk . Witwer od .
Kriegsbesch , angen . Emsigem . IT
mit Bild RA 91VFühr .: Verl . RastaU

Midel , 29JShr. , geb . z . Z. Buchhai
terln , häusl . . wü . sich Ib ., nahirlb .
kath . Ehekam . S $1606 F.-V. Khe

Landwirt , lüng ., alleinsteh ., kath ., s .
arbeitsfreud . . tlicht . Haushälterin ,
ohne Anhang , v . Lande , die Liebe
zu 2 Kind . hat . Spüt . Heirat nicht
au »fl< schl . Ig 1736 ? Fü h rer -V. Khe

Angestellter , Jg .. ehrl, , aulricht . Cha
rakter , wünscht mit ebensolchem
einlach ., natOrl . Mädel Heirat . Bild
El (zurück ) 17S64 Führer -Verl . Khe .

Fabrlklnheberin , 41 3., m groß . Ver¬
mag . u . Liegensch ., bietet tücht . .
edeldervk . Herrn In gl Verhältn .
Einheirat . NSh . ur>t . NX 1»9 DEB.,
Zweigst . Karlsruhe . Kaiserstr . 104
Dio erfolgreiche Eheanbahnung

Geschäftstochter , O verm ., viels
gebild ., wü . Neigungsehe mit geb .
vorn . Herrn in gt . Position , Näher
unt NK. 190 DEB , Zweigst . Karlsr .,
Kaiserstr . 104. Die ertolgr . Eheanb

Angestellter , 50 3., möchte mit Frl.
oder Witwe bekannt werden zw .
sp . Heirat . H 17525 F.-V. Karlsr .

Mann , 22 3 , 167, ev ., Landwirt , wird
spat , elterl . Betrieb übern . , sucht
nett ., blond . Frl . mi't gut . häuil .
Chara 'kt . von 14—20 3. aus gutem
Haute zw . späterer Heirat . Bild -
IS 17S23 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Schwarzwaldmädel , lb nett ., 22 3
blond , iwtur - y . nwsiklieb ., möch -
t« mit Herrn (sich . Exitt .) Heirat .
BiW -tSS 1?:»« Führ .-Verlag Karlsr .

Dlplom -Ing . nl . ur, 36 3 . vielseil In
teress ., mit Vermög ., sucht gebild .
Dame , die treue Lebensgefährtin
sein will . Näh . unt . NK 196 D E B
Zweigstelle Karlsruhe , KelieritraBe
104, Die erfolgreiche Eheanbahn .

Fräulein , 35 3 , kath ., 1 .56, w . Ehe m.
Herrn 35—40 3ahr ., Witwer angen .
13 17824 an Führ .-Verlag Karlsruh « .

Mann ,
gut

>, Jung ., 29 3.. eig . Geschäft . In
. Pos . ( leicht kör

'
perbehlnd ) w .

die Sekanntsch . mit nett . Ig Mäd .
chen (klein . Vermögen erwünscht ) )
Bild -H 62217 Führ er -Ve rlag Karlsr .

Witwer , Maschinenschlosser . 42 3., m.
3 größ . Kindern , sucht Lebensgef .
im Alter von 30—40 3ahren > Eigen¬
heim vorhand . Nur ernstgem . ESIu .
W 17774 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , ggl ., 1 72 groß , wünscht
Heirat mit gesund, , Wealdenk ., n»
tur - u . musiklieb . Dame von Mitte
bis Ende 20 . Kl 17511 F.-V. Karlsr .

Muslksludentln sucht pass . Lebens¬
gefährten . Bin 1.70 groß , sympath .
Erschein .. Philosophie -, kunst - und
naturlieb ., felnslnn ., sensible Natur .
El 17812 an Führ .-Ver lag Karlsruhe .

Deine , 30 3. alt , J,63 gr ., hübsches ,
vorn . Aussehen , sehr häusl ., kunst - .
u . muslklleb , vermög . , sucht Ehe¬
partner in sich . Poslt ., mit ergänz .
Eigenschaften . C3 17839 F.-V. Khe .

Rhelnländerln , aus gut . Hause , sucht
gebild . Herrn zw . Heirat . (Leitend .
Beamten , Ing . bevorz .) Bin 25 J „
1.65 gr .. kath .. höh . Schulbild ., u .
gute hauslraul . u . kaufm . Kenntn .,
gute Aussteuer u . Barvermög . Bild -
IS 17829 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frl ., 21 3. . schl ., gut . Auss .. sport -
und naturlieb ., wü . netten Herrn
bis 30 3, zw . spät . Heirat k . zu I.
Bild -EI 42309 Führer -Verlag Khe .

Fräulein , 30 3., möchte Heirat mit
charaj <terv ., ideaidenk . Herrn . Bin
dunkelbd .. ang , Aeuß ., gute Ver¬
gangen ^ , Wäscheausst . u . Erspart ,
vorh , B ' d -E ) 62272 Führ .-Verl . Khe .

Bauingenieur , blond , sporll Fig .. 1.85
m groß , naturlieb ., selbst ., möchte
ein liebes MäÖel Im Alt . V, 18—21
3. zw bald . Heirat kenn . lern . Ver¬
mögen nicht erf . Bild -S u DO 2149
an Ala Anzeigen G .m .b .H.. Dort¬
mund , Reinoldlstr . 19 _

Witwer , 60 3.. allelnst .. berufstätig ,
eig , Helm , sucht Frl . od . Frau von
40—50 3. zwecks Heirat . IS u . ' 517
an den Führer -Verla g Bad -Ba den .

Frl ., 28 kath .. m . Kind , für das ge¬
sorgt ist . mit schön . Ausst .. schön
Ersp ., spät , etwas Vermögen , Im
Nähen u . allen Hausarbeiten erf .,
viels . interess . wünscht Herrn In
sich . Stell ., auch tücht . Geschäfts¬
mann , Witwer , Kriegsvers ., zwecks
späterer Heirat kennen zu lernen .
Bild -« (zur .) 1518 F.-V. Bad -Baden .



Amtlicha
Bekanntmachungen

Klerverteilung . Vom 5 bil JO. 4. wer
den au * den Abschnitt b des Be
stell -sch . Nr . 61 der Reichseierkarte
4 Bier für jed . Versorgungsberecht
ausgegeben . Eine best . Ausgabez
wird nicht festgesetzt . Die Eier
sind jew . sofort nach Eing . v. Klein¬
verteiler an die Verbraucher aus¬
zugeben u . diese sollen die . Eier
alsbald nach Belieferung Ihr . Klein -
ve <teiiers abholen . Bei verspätetem
Eintreffen der Eiei behält der Ab¬
schnitt auch über seine Laufzeit
hinaus Gültigkeit . Kr>e .. 20. 4. 1944.
Der Oberbürgerm . d . Ldhptst . Khe . ,
Ernährungsamt . Abt . B. Der Ober¬
bürgerm . der Stadt B.-Baden . De
Landrat Karlsruhe , Bruchsal . Offen -
bürg , Rastatt . Bü*>l. 9 Kehl und Lahr .

al -to v . 1.—W. Mal , den rucker der
63. und Zuteilungsper . sof . bei
den Verteil , vorweg zu beziehen .
Die Verteiler wollen ihre Kundsch .
dies erhalb aufmerksam machen .
Während dies . Ausgabetagen blei¬
ben die and . Schalter , vor all . die
Schalter für Spinnstoff u . Schuhe
unbed . ab Freitag . 21. April , bis
nach der Lebensmittelk .-Ausgabe
geschloss . Wer unberecht . Lebens -
mlttelk . sich aneignet , wird nach
d . Kriegswirtschaftsverordn . streng
bestraft . Der Bürgermeister d . Stadt
Kehl — Kartenausgabestelle . —

Mädchen od . Frau ruf Mithilfe Im
Haush . u . kl . Landwirtschaft I. Nähe
Achern ges . ta AC 93 F.-A. Achern .

Frau f. Haush . 2—Z mal I. d . Woche
zu berufst . Dame n . Grünwinkel
ges . ia 62086 F.-V. Khe . o . Ruf 9296 .

Zimmermädchen , auch Anfängerin ,
sofort gesucht . Hotel Sommerberg ,
Schönwald bei Tritoerg .

Karlsruhe . Speisekartoff Ölversorgung .
Für den Bezug von Koggenerzeug¬
nissen an Steile von Kartoffeln wer¬
den je 1 kg Speisekartoffeln durch
500 g Roggenbrot oder 225 g Rog¬
genmehl ersetzt . Versorgungsber .,die bis zu 100 kg (2 Ztr.) oder über¬
haupt nicht eingekellert haben , er¬
halten geg . Vorlage des Bezugs¬
ausweises t . Speisekartoffeln 56—64,©inen » Sonder Bezugsauswels " ,
gültig vom 1. 5. bis 25. 6. 1944. Die
Ausgabe des Sonder -Bezugsau sw .
gegen Vorlage des Lebensmittel «
kartenausw . sowie des Bezug saus -
weises für Speisekartoffeln an die
Versorgungs 'berechtigterf wird wie
folgt vorgenommen : Ortsgruppen
Geworbeschule u. Hardtw . 22. April .Südwest I bis IV 24. April ,Ost I bis IV 25. April ,Mitte I u. II, Hochschule u. Haupt -

Rost
I 26 . April ,

auptpost II, West I u. II 27. April ,« üd I und II 2« April ,Süd III und IV 29. April ,West III bis V u . Mühlburg 2. Mal ,beim Stadt . Ernährungsamt Hans -
Thoma -Str . 2, 1. St ., lks .. von 8—12
u . 14— 16.30, Samstags v . 8— 12 Uhr .Für nachverz . Ortsgr . erf . die Aus¬
gabe : Ortsgruppen Bulach u . Beiert¬
heim 3. Mai , Gemeindesekretariat
Bulach , Litzenhardtstr . 54, v . 8—12 U„
Albsiedlung , Gustloffschule , Grün¬
winkel u. Daxlanden 3. Mal Dax¬
landen . Neue Schule , v . 14—17 Uhr ,
Rüppurr u. Weiherfeld 4. Mal , Ge -
schäftsst . der NSDAP ., Gemeinde¬
baus , Diakonlssenstr . 24, v . 8—1? U.,
Knielingen 4. Mal . Rathaus Knielin¬
gen . von 8—12 Uhr .
Rintheim 4. Mai , Geschäftsstelle d .
NSDAP . Rinth ., Hauptstr . 52, 8—12 U.,
Hagsfeld 4. Mal , Gemeindesekreta¬
riat Hagsfekj . von 14— 17 Uhr .
Die Ausgabe d . So n-de r-Bezug s aus -
weises an die Berechtigten in Dur¬
lach u . Aue für die Anfang -s-buchst .
A—K erf . am 27. April , für die An -
farvgsbuchst . L—Z 26. April Im Rat -
haussael Durlach , von 8—12 und
14—1* 30 Uhr .
Für die seit Beg . des Kartoffelwlrt -
schaftsjahres (26. 7. 43) geb . Kinder
kommt die Ausgabe des Sonder -
Bezugsausw . nicht in Frage .
Ausländ . Zivilarbeiter erhalten den
Sonde r-Bezugseus weis nicht . Die
Ausgabe von Je 300 q Roggenbrot
erfolgt auf die Abschnitte W 1
W 6, W 11 und W 16. Khe . 20. 4. 44.
Der Oberbürgerm . d . Landeshauptst .
Khe .. Ernährungsemt , Abt . B

Kohl . Schutz der Felder u. Gärten
gegen Tauben . Auf Grund der Ver
Ordnung zum Schutz der Felder u .
Gärten geg Tauben v . 10. August
1939 (Bad GVBI . S . 177) wird die
Sperrfrist für, die Tauben auf die
Zeit v . 15. April bis 15. Mai > d . 3.
festgesetzt . Während dieses Zeit
raumes sind die Tauben so zu ha !
ten . daß sie die bestellten Felder
l . Gärten nicht aufsuchen können
Auch die Brieftauben sind In dieser
Sperrfrist einbezogen , soweit sie
nicht der Wehrmacht , der SS . od
der SA. angehören . Zuwiderhandl
werden nach § 13 des Ges . zum
Schutze der landw . Kulturpflanzen
vom 5. Mai 1937 (RGBl . I. S . 271)
bestraft . Der Bürgermeister .

Kehl . Oefftl . unentgeltl . Impfung d
Erst- u. Wiederimpflinge wie folgt :
1. Wiederimpflinge : 22 . April , 8.30 U.
2: Erstimpfl 'inge : 25. April , 16.30 Uhr ,
u . zwar im Zeichensaal d . Hanauer -
schule . Vorschriftswidrige Entziehg .
v . impfpflicht . Kindern werden nach
den besteh . Best , bestr . Der Bgm .

Offenburg . Reis -Sondorzutoilung . la
den Städten Offenburg u . Gengen¬
bach werden 260 g Reis je Kopf an
die Inhaber der roten Nährmittelk .
der 61. Zutellungsper . ausgegeben .
Die Abgabe erf . auf den roten Ab¬
schnitt N 35 . Die Nährmlttelk . sind
sof . der Kartenstelle vorzulegen z .
Abstempelung des Abschn . N 35
mit dem Ortsstempel der Kartenst .
Die Kleinverteil er haben die verein¬
nahmten Abschnitte der zust . Kar -
tenstelle rur Umwandlung in eine
Empfangsbescheinigung , die auf
„ Reis " lautet , bis zum 15. Mal 1944
aufgeklebt vorzulegen . Diese Emp¬
fang sbeschelndg . Ist vom Klelnvert .
umgehend dem Großverteiler wei¬
terzugeben zur . Abdeckung der Vor¬
auslieferung . Der Landrat d . Kreises
Offenburg , Ernährungsamt . Abt . B.

Lahr. Das Verzeichnis der land - u .
forstwirtsch . Betriebsunternehmer f .
das 3ahr 1943 liegt von heute an
14 Tage lang auf dem Rathaus , Z.
19, zur Einsicht der Beteiligt , offen .
Etwaige Einsprüche geg . die Veran¬
lagung können nur innerh . d . Zelt
schriftl . geltend gemacht werden .
Lahr (Schw ), iL . 4 44. Der Oberbgm .

Hausangestellte , zuvor *., alt ., Anfg .
Maii od . später ges . Münd .l. od .
schriftl . Meldung bei Fabr .-Dir . a .
D. Hans Berbl 'inger , Karlsruhe ,
Bahnhofstr . 46, Femruf 3072 .

Hausgehilfin für alte , hilfst ) . Dame
auf sof . od . spät . z . Führung des
Haush . ges . El 61878 Führ .-V. Khe .

Hausgehilfin od . Frau auch stunden¬
weise f. Geschäftshaus ^ sof . od .
spät . ges . Kirn , Rastatt . Engelstr .21.

Tausch
Offiz .-Uniform (Heer ) u. Ausr .-Stück *

für meinen Mann zu kaufen ges .,
evti . tausche Skistiefel , Größe 44.
E3 61879 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Extra - Uniform (Lw.-Flak ), Gr. 46, gut
erhalt ., geb ., ges . gut erh . Somm ..
Anzug . El 62167 Führer -Verlag Khe .

Chaiselongue geb ., Fahrrad gesucht
El 61800 an Führ .-Verlag Karlsruhe ,

Gardinenstoff geg . dkbl . od . schwz
Kleiderstoff zu tauschen gesucht .
E. Reis , Karlsruhe , Augustastr . 7.

Off .-Rohrstiofel , Gr . 42/43 geb .. Gr .
44 ges . Albert Harne , s . Karlsruhe ,
Goethestraße 52.

Offz .-Rohrstiefel , Gr . 43 geb ., schw .
D.-RohrStlefel , Gr . 39 ges . lä unter
R 17857 an den Führer -Verlag Khe .

Feldw .-Dogen geb ., gut erh . Herr .
Anzug , Gr . 54 '56 gesucht . Karlsruhe ,L. Müller , Yorckstr . 45.

Frau od . Mädchen rur Mithilfe für
Schul rein Ig ung für dauernd ges
Kleiber , Hausm ., Durfach , Mittelsch

Putzfrau , tägil . für Geschäftsräume .
Nähe Kaiser platz , gesucht . El unt .
61787 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau In neüferbautes Geschäftsh .
im Zentrum der Stadt gesucht
El 1*8163 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrmädchen od . Halbtagskraft von
Anwaltsbüro sofort gesucht . Mel -
düng erbeten : Khe ., Flchtestr . 7

Lehrmädchen , strebs ., zuverl ., f. den
Verk . sof . gesucht . Leder -Mozer ,
Khe .. Kaiserstr . 199 (Freundlieb ) .

Stellen - Gesuche

Bilanzbuchhalter , gewandter Korre -
spond ., gt . Organisator , auf allen
kaufm . Geb . erf ., zuletzt kfm . Lei¬
ter , sucht neuen Wirkungskreis ,
mögl . In iändl . Gegend , m . Dienst¬
wohnung . S unt . Z 75 an Ala ,
Stuttgart , Friedrichstraße 20.

Sommerkleid , . schwz ., Kinderwagen
gut erh ., geb ., Sportw . o . Kleider
ges . Albert Mayer . Khe . . Zirkel 3

Kaufmann , gelernt ., tätig als Verw .-
Beamter , sucht im südl . Schwarzw .
Posten im Außendienst od . Aufs .-
post . Alter 49 J . ^ an Eberhardt ,
Wilhelmshaven , Roonstr . 71.

Vertrauensstellung gesucht , evtl . als
Geschäftsführer . Zur Zeit als Buch¬
halter tätig , bilanrs ., mit eil . Büro¬
arbeiten , Kassenwesen u . Konten¬
rahmen bewandert . S mit Gehalts -
angabe unt . 62514 Führ .-Verl . Khe .

Stellen - Angebote

kailsruh « . Die DlerotrSume d Stadl
Steueramts Khe . werden ab 24. April
v . Krlegsstr . 103 nach Blankenborn -
str . (Bürobaracke neben d . Markt
halle ) verlegt . Während des Um
zugs , 24. 4., u. 25. 4. . bleiben die
Geschäftsräume geschlossen . Die
neuen Diensträume ' sind unter der
Rufnr . 5380 ( Rathaus ) zu ereichen ,

^ Khe .. 20. 4. 19*44. Der Oberbürgerm
Bruchsal . Oefftl . Aufford . Der am 17
2. 1*843 In Langenbrücken geb . Adam
Hass 'ls Ist durch Auss .chlußurtell I
ZA 7/32 des Amtsgerichts Bruchsal
vom 14. 7. 33 für tot erklärt word .
Als Zeltpunkt des Todes wurde der
31 . 12. 1862 festgestellt . Verfügung ,
von Todes wegen sind nicht vorhd .
Etwaige gesetzl . Erben (Verwandte )
werden hiermit aufgef .. ihr Erbrecht
beim unterz . Nachlaßgericht Inner¬
halb Monatsfrist anzumelden .
Notarial J11 als Nachlaßgericht .

Ettlingen . Die Taubenflugsperre wird
ab sofort bis lO.Mai 1944 verfügt .
Ettlingen , 18. 4. 44 . Der Bürgermeist .

Gaggenau . Wegen Jahresabschluß
Ist die Stadtkasse V. 24. bis 29. 4.
geschlossen . Zahlungen können w .
dieser Zeit bei der Bezlrksspark .
Gaggenau , d . Vereinsbank Rastatt ,
Filiale Gaggenau , sowie auf das
Postkonto 99 56 Karlsruhe erfolgen .
Gaggenau , 18. 4. 44 . Stadtkasse .

B.-Baden . Ausgabe von Lebensmittel -
karten . Die neuen Lebensmlttelkart .
werd . am 22. April , nachm . u . 23.
April , vorm .. rügest . Während dies .
Zubringerzeiten hat ein empfangs -
berecht . erwachs . Haushaitangehör .
zur Entgegennahme der Lebensmit¬
telk . anwesend ru sein . Verände¬
rungen Im Personenstand eines
Haushaltes können erst ab 25. April
beim Ernährung samt , Aug usta platz 1,
Zim . 4. angezeigt werden . Person ,
welche ihre Lebens mlttelk . jeweils
abholen , müssen dies v . 25.- 29. 4.
während der übi . Dienststunden ,
Zimmer 4. erledigen .
Zuckervorsorgung . In der 6?, Zutei¬
lungsperiode wird eine Reichs¬
zuckerkarte ausgegeben , auf Grund
deren die Versorgungsberecht . ver¬
pflichtet sind , den Zucker für die
63 u . 64 Zuteilung *periode In der
Zelt v . 1 .—28. Mal zu beriehen . Das
Ernährungsamt , Abt . B, ist wie folgt
geöffnet : 8- 1IV, Uhr u . 14Vt—16V»
Uhr ; Mittw ., Donnerst , u . Samstags
nachm . geschlossen . Der Umtausch
von Lebensmittelk . In Reisemarken
erfolgt beim Reisebüro Wedekind ,
Sophienstr . 1b . Mont ., Dienst ., Don¬
nerst . u . Freit . 9—12' /, u . 14*/, —16 U.,
Samst . von 9—13 Uhr . B -Baden ,
20 . 4. 44. Der Oberbgm . d . Stadtkr .
B.-Baden , Ernährung samt , Abt . B.

Maschinenbau Ing . od . Techniker f.
techn . Büro Straßburg ges . AUsführl .
vollständ . Bewerbungsunterlag . an
Ala Anzeigen 1948/2 Straßburg/Els .

Stenotypist u . Kootorisf , perl , su £ht
Beschäftigung . El 62035 FjV . Khe .

Angestellter , kaufm ., 45 J. (Kriegs ^
vers .) s . auf sof . od . spät , neuen
Wirkungskreis (Lohnbuchh . usw .) .
Kautfioosf ähig . ^ 4573 F.-V. Offenb .

Vertreter , kaufm ., sucht Waibtiags -
beschäftigung , auch schriftl . Arb .
El 61877 Füh rer -Ve rlag Karlsruhe .

Herr übernimmt in d . Abendsfd . b
Einzelhändlern u . Kleinbetr . noch
Buchführung «- u . Abschlußarbeit .
C3 61759 Füh rer -Ver lag Ka r ls ru he .

Kellner , 34 J.t firm in aMen Sparten ,
sucht Saison - Stelle als Ober —
Alleinkellner — In Hotel mit Pen¬
sion Im bad . Schwarzwald . Hans
Belstoler , z . Z. Dreihunken 111 (11a )
bei Töplitz .

Marinedolch (kompl .) und Reithose
für meinen Mann gesucht , evtl
tausche schwarze lange H.-I. sder -
hose . El 61884 Führ .-Verl . Karlsruhe

Kostüm , schwarz ., 44/46 , geb ., graues
Gr . 44 ges . El 61974 Führ .-Verl . Khe .

Kostüm , Wollst ., braun , geg . blau o .
grau zu tauschen . Karlsruhe , Les
slngslraße 7, IV. Stock .

Seidenkleid , gut ., schwarz ., Gr . 44,
gegen Größe 46 zu »ausch . El 6176-7
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Georgettekleid , eleg ., schw ., Größe
40/42 , geb .. ges . bugt . Sommerkl .,
Gr . 42/44 , gebot , woll . k« r. Jacke ,
Gr . 40, ges . Dirndlkleid od . Strick -
Jacke , Gr . 42/44 , geb . Servierkleid ,
schw ., Gr . 46, ges . Kleiderschürze
od . Dirndlkleid , Gr . 42/44 , geb . s .
gute Schw . Lederpumps , 5Mi E, ges .
Sport - oder Spangenschuhe , 9^ , E.
El 62023 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Linoleum , 3 m, in 2 Stück ., 90 breit
geb .. suche D.-Regenm ., hell . Gr
42/44 . El 61853 Führ .-Verl . Karlsruhe

Oelgemälde , holI . Landsch ., 60 X70,
geb ., mod . Wollstoff -Kleid , Gr . 42
ge s . El 61872 Führer -Verlag Karlsr

Küchenherd , Komb .. weiß , gut erh
ges ., geb . w . Kohlenherd , w . Gas
herd , 4fl . mit Backofen od . kl . rd
Zimmerofen mit Schirm u . Kohlenk

61964 an Führ .-Verlag Karlsruhe
Gasherd , 2fl ., gut erh .. geb ., g-es

Volksempfänger , 220 Voll . CS 61791
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , Junker u . Ruh , gt ., m . Back
ofen geg . elektr . mit Backofen zu
tausch , ges . Ebenso Kleider , Wä¬
sche , Mantel u . Schuhe v. Junge
160 cm , geg . gleiche Sachen für
Junge 174 cm . S an R. K. Gengen -
bach , Postfach 4. .

Kaffeeservice , ap ., geb ., ges . Leder
koffer . E ) 61812 Führ .-Veri . Karlsr ,

Kinderwagen (Korb ) geb ., K.-Sportw .
ges . ta 62244 Führer -Verlag Karlsr .

Kinderwagen , sehr gut erh .. gebot .
Sportwagen gesucht . Haueneber¬
stein , Haus Nr . 105.

Kinderwagen , Peddlgrohr , sehr gut
erhalt ., gebot . Gesucht Bettfedern
und Barchent (Aufzahlung ) . ES 62321
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stubenwagen zu verk ., 30 M . ode
geg . D.-Stiefel . Gr . 37 zu tausch
El 61842 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

D.-Sommerkleid , dkl ., zu kaufen , ev .
gegen gut erhalt . Dirndl zu tausch
Gr . 42/44 , E l 17816 Führ .-Verl . Khe

2 Trauerkleider u . 2 Blusen , Gr . 40/44,
gebot . Suche mod . geblümt . Kleid
ES 62317 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bluse , eleg ., Gr . 38/40 , geb ., ges . Gr .42/44 . CS 61796 . Führ .-Verl . Karlsruhe .
Trachtenweste , Gr . 42 gebot . , suche

weiße Seldenbl . ia 61977 F.-V. Khe .
Mantel f. 14-Jg ., neu wert ., geboten ,

ges . D.-Somm .- oder Staubmantel .
a 618*56 an Führ .-Verlag Karl sruhe

D.-Sportmantel , hellgr .. gut erh . . G :
44, geb ., gesucht Klndersportwag .
El 61769 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

2 Ueberg .-Mäntel , schw ., Gr . 42 u . 44,
geg . helle zu tausch , ges . Zu er
frag . Khe ., Morgenstr . 20, IV, r.

D.-Uebergangsmantel , (halbgefs .
?

t . erh ., Gr . 40/41 , geg . ebensolch .
r. 42/44 zu tauschen ges . EJ 61870

an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Ledermantel , gut erh .. beige . 40/42.

geb ., ges . Popelin - od . Gabard .-
Mantel , 42/44 . El 62008 Führ .-V. Khe

Etch nwin . FQf dte techn . U +t . ein . , M» nner , «« ., rtMg . wehen 9te (teBetriebes der melalvbeero . Ind . ai » Nachtwache od . leicht . Gag es -
In kl Ort WcW ruvorl . dlemt . KI &TM0 FOhrer -Varr Khe .Fachmamr (mögl . log .) mW geelg -
net Kentrtn u. E-rt̂ hrungen ge ». »ucW HaWytegtfce -
Wohnung evtl . vorhand . El 17513
Führer -Ver lag Karl « ruhe

schäMg . in Büro oder Geschäft .
Oberioirch u . Umgetog . bevorzugt .
El lfrS44 Führer -Verlag Karlsruhe .Kräfte , welche einfache techn . Zeich¬

nungen In ihrer Freizeit als Heim¬
arbeit anfertigen können , von In¬
genieurbüro sof . gesucht . El 62301
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , auch ä-M. Herr , für da <s Hotelhausdame , selbst ., erf . . m . gt
Zeugn . u . trnpf . sucht bald oder
später leitende Vertrauensstellung .
El 62081 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Dame , geb ., 54 J., mit gr . Erfahr .,
sucht SteHung als wirtschaftliche
Leiterin eines ' Herms od . der gl .

61775 Führer -Ver lag Karls ruhe .

Lager gesucht . Drogerie Tscher -
niirvg, Khe ., Amalie -n^ tr . 19.

Wiederverkäufer , tücht ., rum Vertr .
eines erst kl . Rasier -Kllngenschärf .
gegen angem . Provision gesucht .
El u . B 32/28 an Anzeigenmittler
Jak . Vowlnckel , Bielefeld .

Kassierer . Für uns . Klelnlebensver -
Sicherung mit Monatsbeltr . suchen
wir nebenberufl . Kassierer o . Kas
siererln (mögl . ält . Herr od . ält .
Dame ) . Schriftl . Bewerb . an : Karls
ruher Lebensvers . A .-G . Karknihe
(Bad .) , Kaiserallee 4.

1 Lagerist , 1 Werkzeugmacher
Werkzeugausgeber , 3 Kraftfanrz .-
Handwerker , 1 Kraftfahrer f . Gene¬
ratoren sof . ges . Ludwig Gersten -
maier , B. -Baden . J agdhausstraße 1.

Hausmonteur , zur Betreuung d . Ma¬
schinenparks , Bed 'ie '

nurxg d . Heiz ,
u . Oelfeuerung , mögl . al 'leinsteh .,
Einbettzimmer i. Hause , sof . ges .
Stampfle -Kindern 'ährmittel . Oberst¬
dorf (Allgäu ) .

Lagerkoch , zuverl ., von Fabrikbetr
In Mittelbaden gesucht . El 17548
an den Führer -Verlag Rastatt .

Nachtwache rum sof . Eintr . gesucht
El N 17596 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohl . Lebensmittolkartenausg .einschl .
Raucherk . Die Lebensmittelk . der
62 . Zutellungcp . v . 1. Mai bis 28
Mai werd . an folg . Tagen ausgeg . :
Mo ., 24. April , A—F v . 8—12 Uhr ,
G—3 v . 14— 17.30 Uhr ; Di ., 25. April ,
K u. L v . 8—1(2, M— R v . 14—17.30 U.;
MI ., 26. April , S , Sch u. St v . 8—12,
T—Z von 14— 17.30 Uhr .
Pür den Ortsteil Sundholm erf . die
Ausgabe wieder am Mo ., *24 . April ,
V. 14 .30—16.30 Uhr in der Schule .
Die Abholungsz . müss . unbed . ein¬
geh . werden u . dürfen von einer
erwachs , berecht . Pers . (Haushalts *
an geh .) unt . Mltführg . des Haush .-
Ausw . abgeholt werd . Die Lebens¬
mittelk . sind sof . am Schalt , nach -
rurählen . Eine nachträgl . Beanst .
noch ein Verlust v . Lebensmittelk .
u . Haushaltsausw . darf nicht ers .
werden . Name u . Straße sind sof .
auf die Lebensmittelk . einzutragen
u . darf ein Verteiler solche sonst
nicht im Geschäft anerkennen .
Ebenso ist jede Veränd . Im Haush .,
Abänderungen der Haushaltsausw .
usw . sofort jew . der Kartenausga¬
bestelle zu melden , um richtigzu¬
stellen . Die Verbr . haben die Be -
stellsch . unbed . in der gl . Woche
längstens bis 29. April bei den
Verteilern (Geschäften ) abzugeben ,
da die Verteiler nicht mehr verpfl .
sind , verspät . Einreichung noch an¬
zuerkennen . da sie solche nicht
mehr abgerechnet bekommen .
Bei dieser Ausgabe kommt bereits
• Ine neue Zuckerkarte Mir die 63 .
u . 64. Perlode zur Vertellg . , worauf
fu achten Ist . Die Verbraucher sind

kl der Zute <»un« *per .,

Mann rum Garterru -mstechen gs »
H 61844 Führer -Vortag Karttruhe .

Kontoristin , zwerl ., für di® Karten -
»telle de « LebervsmiWel « 'mt $, auf
1. od . 15. Juni ges . Wfndschnftl .
Meld . u»vt.' Angabe c'. b » h . TSHg
loeft ' erb . der Bürgermeister der
Slad tgeme »n<cte _ Her renalb .

Stenotypistin ges . Bewarb , an Techn
NothiHe . TN-Ableilung 54, Karl »,
ruh » . Schlrmerslr . 1.

Bürokraft , weibl, , mit pralct . Büro -
er (at \ rg . In Statistik u . Im Sehrelb -
maschlr »erv*chrelb ., Steno nicht er
forderlloh , von mlttelbad . Betrieb
gesucht . Eintr . sofort oder später .
B B 17915 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibhilfe (Schreibmasch .) halbt
für sofort auf BUro gesucht . H u .
62095 an den Führer -Verlag Karlsr

rtllfsarbelterlnnen , auch halbtags « .
gesucht . Franck und Kathreiner ,
G .m .b .H. , Karlsruhe -Rheinhafen .

Maschinen -Wäscherin (auch Frau m
Kind ) für den Sommer ges . Park ,
botel Mayervberg , Herreoai 'b .

Verkäuferin oc '. Laderilii Ife für sof .
gesucht , evtl . aushiltsw . f. J
Monaite . El 41868 Führer -Verl . Khe .

Sprechstundenhilfe , rohnürzM ., auch
Anfängerin , ri/m 1. 5. 44 gesucht
Kl BA 2982 Führer -Vertag B -Baden

Klndargürtnerin od . Kinderscl )»rester
od . kinderlieb gebild . Frl . , aus gt .
Hause , z . ausschl . Betreuung mein
4 Kinder . 3 Jungen (5, 7, 9 J .) , 1
Mädchen (3 J .) In Dauerst , ges .
Frau Ruth Bonnet , Hofgut Ludwigs -
hof bei Speyer a . Rh .. Westm .(Pf .j .

Büfettfräulein , tüchtig u . bestempt ,
1. sofort , od . baldm &gl . Eintritt In
Dauerstell , qes . Bewerb . mit Bild
u . Zeugnlsabschr . an Hotel „ Der
Ouellenhgf " . Baden -Baden .

Wirtschafterin od . tücht ., ruverWss .
Atleiinmädchen . auch v . lande , In
frauemlos . Einfam .-HausihaU nach
Bad Soden a . Ts . ges . IS an Kurt
lartg , Bad Soden a . Ts ., Orarien -
S'traße 36 (Fem ruf <02 ) .

Haushälterin , 40— <6 ?., mögl . vom
Laocie , ges . Bin Kriegsversehrter ,
mn'it 1 Kind , 12 J . Bei Zuneig . spät .
Heirat . EJ 41816 Führer -Verl . Khe .

Frau od . FrSul ., zuverl ., rur Führung
eirnes fwuenl . Haush . ges . Bew .
rw . 40—50 J . ricM . H m« Angabe
perspnl . Verhält » , unter 17506 an
Führ er -Ver lag Karlsruhe .

MHdchen od . Frau für WirtsctiatH -
küche ges . Alforx MartgoM , Khe .,
Hardtistir . 44, zur „ Brunnemstutoe " .

Mädchen ges (. Haudl . U. Mi'tWWe
Im Verkauf In Wehrma <M >4canMne
f. »of . od . 1, 5, H 41903 F.-V. KS» .

Mädchen ges I. Haueh . Vau Braun ,
Achem , Undenbrunnenet «. V .

Fräulein s . Stelle In Kaffee am BU
fett , als Bedleng . od . Kassiererin .
El BA 2993 Führer -Verlag B.-Baden .

Frau , Jg ., alleiml , mit 3Vjjähr Kind ,
sucht in nur gut . frauenlos . Haus -
halt , wenn mögl . mit Kindern , Tä
tlgikert als Wirtschafterin . EI 6187t
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein sucht sof . Stellung In frau -
anlos Haush El 62284 F.-V. Khe .

Haustochter , 23 J., höh . Schu 'lbildg .,
Nähkentn .. helt ., gesellig Wesen ,
möchte sich am liebst , in größ .
Gut » - oc ', Landhaush . in der Küche
vervollkommnen u . die Hausfrau
hl Hau » u . Garten unterstützen .
^ 17500 Führ er -Ve r lag Ka rlsruhe .

Früul . sucht Stet !« als Haustochter ,
wo »i« da « Kochen erlern , kann ,
am liebsten Im Gutshaush . Auguste
Böcher . Langenborg . Rh ' d . Post -
leltzahl 22. HohlstraOe 31a .

Mädchen sucht Lehrstelle a>l» D
Schneiderin . PfHch +Ja+ir abgeloist .
Angeb . a . d . Murgtal w bevorz .
EJ RA 947 Führer -Verlag Rastatt .

Hutstumpen , blau od . grau ges .. ge¬
bot . br . Sportschuhe . Gr . 40. Anzu¬
sehen zwlscft . 18—20 Uhr Ettlingen
Durlacher Strafte 9.

Sfnoklng ges .. geb . Handharmonika ,
Lautsprecher , a 61810 F.-Veri . Khe .

Anzug qes ., geboten Schreibmasch .
B 61813 an Führ .-Verlag Karlsruhe

Aniug , dkl, , gut erh ., f. 14—14Jähr .
Jungen zu tauschen geg . größeren
B 61840 an Führ .-Verlag Karlsruhe

Aniug für 10- 12 jähr , geb . , tadellos
erhalten , suche ebens . für 14- 15-
Jähr . El 61803 Führer -Verlag Karlsr

Kommunionanzug f. 13Jähr . u . Breech
Hose , dblau . f. 15Jähr . geb . ges .
nur gut erh . D.-Fahrr . mit Bereif•Achern . Rosenstr . 1.

Breecheshose , Gr . 46/48 , s . gt .. Dam .
Reithose , schwarz mit Lederbes .,Gr . 42/44 geb ., ges . Arbeltsschuhe ,
Leder , oder Radio , 6 R. od Fahrr .
B3 62005 an Führ .-Verlag Ka rlsruhe

Tirolerhose , Gr . 50 geb ., suche gut
Fotoapp . 6X9 . 13 41727 F.-V. Karlsr

Stiefelhose für schl . Fig . ges . qeb
IV, -Violine . E ) 61743 F.-V. Karlsruhe

Bäckerberufskleidung , Gr . 48 u . H.-
Arbeltsschuhe , Gr . 43^ geb . qes
Anzug , Gr . 1.74, schlank . El 61821
an den Führer -Verlag Karlsruhe

H. -Nachthemden , einige zu kauf , od
geg . H.-Schuhe , Gr . 44 zu tausch ,
ges . B 62152 Führer -Verl . Karlsruhe .

2 H.-Hemden , Gr . 39 ges ., Flöte we -
nlg gebr . . geb . EI 4191? F.-V. Khe

Herr .-Gummimantel od . Dam .-Lieber -
Mantel , gut erh . geb .. Volksempf .
ges . a 62109 Führer -Verlag Karlsr .

Verkaufe

Schlafs .-Lampe 20 Ml . 1 Küchen¬
lampe 20 Ml , 1 Kugellampe 10 KU .
Küchenuhr 25 Ml , 3 Z.-Stühle ]e
5 Ml , Waschzuber u . Waschhafen
15 Ml , 2 Rasiermesser S Ml , Säge ,
Axt tt . Beil & Ml zu verkaufen .
Glastetter , Khe .-Whf ., Feldbergstr .2.

Ciastischplatten , 5—6 mm starke ,
Stück 121X70 Ml 22, 1 Stück 100 cm
0 M 31.-, 1 Stück 177X67 M 36- .
E3 G 17853 Führer -Verlag Karlsruhe .

1400 Hlmbeersetilinge verk . O . Leser ,
Karlsruhe . Frledrlch -Wolffstr . 49

Kaufgesuche

Kinderwagen dring , gesucht . &S 62252
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhallen , gesucht
El 622*45 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erh .. gesucht
El 1507 an Führ .-Verl . Bad .-Baden

Konzertzither , gut erhalt ., gesucht
Gisela Maguh .i , Khe . , Ufer weg 46.

Meistercello zu kaufen ges . KI unter
M 17507 an dem Führer -Verl . Karlsr .

Schlagzeug , gut erhall ., dring , ges ."3 m . Preis A 17558 F.-Vertr . Llnkenh .
Tischenuhr , gut erhalten , gesucht ."3 61897 an Führ .-Verlag Karlsruhe
Mikroskop von Medizin - Student , ges

Ca 17712 an Führ .-Verlag Karlsruhe
Pistole , 7,65—6,35 oder 0,8 dringend

gesucht . H. Zöller , Karlsruhe - Bu
lach , Klrchfeldstraße 40, I.

K.K.-Gewohr gesucht . Arnulf Ober -st ,
Karlsruhe . Gustav -ftlnrstr . 18.

Additionsmaschine , auch gebraucht
ges E3 A 17776 an Führ .-Veri . Khe

Parlophon - od . ein . Shnl . Diktlerapp .,
neu oder wenig gebraucht , ges .
13 17499 an Führ .-Verlag Karlsruhe ,

Wie seit Jahren schon kaufen wir
auch Jetzt Im Zuge der Altbuch¬
aktion d . Relchsschrifttumskammer
Bücher an . Braun sehe Buchhandlung
Karlsruhe . Kaisers -tr . 58.

Nähmaschine , gut erhalten , für kin¬
derreiche Familie dringend ges ,
Linkenheim , BahnhoHtraße 19.

Nähmaschine , gebrauent , dring , ges
H 17552 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine dringend gesucht . SJ u
17167 an Führ er -Verlan Karlsruhe .

Schleifmaschine , gebr ., noch gt . erh
f. Marmor und Granit zu kauf . ges .

17400 an Führ .-Verlag Karlsruhe
Bastlerdrehbank u. Radio - Einzelleile .

Röhren , alte def . Apparate u. Laut¬
sprecher sowie Uhrwerke driogend
qes . Bll-d 61ftM FOhr.-Vorl . Karlsr .
Kirschbäume ru kaufen gesucht .

OD W501 an Führ.-Veriag Karlsruhe .

H.-Mantel mit Futter , s . gut , gebot .
ges . Foto -Rolif . (21 61627 F.-V. Khe .

Korbkinderwagen , sehr gut erh ., ge
boten , gesucht gutes D.-Fahrrad
El 17520 an Führ .-Verlag Karlsruhe ,

Korb -Kinderwagen , gut erhalt ., ges .,
geb weißer Kohlenherd . E3 61755
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hund , jg ., schw . (weibl .) , Putzl , ent¬
laufen . Abzug , geg . Belohn . Kerls
ruhe . Essen wein straße 55, Hof .

Korbkinderwagen , nur gut erh ges
mögl . mit Sitz für 2. Kind ., gebot .
1. klass . H.-Armbanduhr . EJ 61731
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

SchäferhUndin , ,Dlna " entlauf . Wer
kann Angaben machen ? 2Q0M &el
De gier . B.-Baden , Ruf 191-4.

Kinderkorbwagen geg gut erh . Kin
dersportwagen zu tauschen . I3 jj .
61898 an den Führer -Verlag Karlsr .

Drahthaarfox , kurz geschoren , grün .
Halsbd ., , ,Struppi "

. b . Gochsheim
entl . Hellmann , Khe ., Hlrschstr . 141.

Kinderkastenwagen , gut , geb ., ge
sucht Damenschuhe . Gr .

'
58/40 .

'
EI u

61843 an den Führer -Ver lag Karlsr
Sportwagen geb ., Gasbackherd ges

E ] 621i8l an Führ .-Verlag Karlsruhe
Sportwagen ges ., Koffergrammoph

g eb . El 17825 Führer -Verlag Karlsr .
Korb -Sportwagen , gut erh .. geb ., D

Rad ges . El 62108 Führ .-Verl . Karlsr .
Kindersportwagen , out erhalt ., ges

geb . H.-Stiefel , Gr . 44/45 . EI 61816
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Kindersportwagen sof ges ., geb . n
nicht getrag . D.-Maßschuhe , Gr . 39.
O 61-830 an Führ .-Verlag Karlsruhe ,

K. Sportwagen ges ., D.-Schuhe , fast
neu , Größe 39, geb . El BA 2990 an
den Führe 'r-Verlag Baden - Baden .

K.-Sportwagen ges ., geb . H.-Fahrrad ,
Ettlingen , Rastatter Str . 7, Ii

Kindersportwagen ges ., geb . Sflamm .
Gasherd od . Tisch . S unter 61961
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen (Korb ) , gut erhalt ,
m . Fußsack geb .. suche nur gute
H.-Unterwäsche , Gr . 44 bzw . 5. u .
Oberhemden , Halsweite 38. EJ unt .
17610 an den Führer -Verlag Karlsr .

K.-Sportwagen , f. neu , geb ., Sport¬
anzug , m . Fig . od . D.-Schuhe , 38V,
ges . EI 62116 Führer -Veriag Karlsr

Kindersportwagen geb . ges . Staub¬
sauger , 120 Volt , Wertausgl - EJ unt .
62000 an den Führ .-Verl . Karlsruhe .

Kinderpuppenwagen ges ., evtl . geg .
Kindefpelzg -arnitur ru tausch . El u .K 17588 an den Führer -Verlag Khe .

Kinderschaukelsluhl , K -Klappstuhl ,
Grammophon m . Platten geb .,, ges .H.-Anzug , mittlere Größe . El 61729
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fellschaukelpferd geb ., ges . gut er¬
halt . Fahrradbereifung . EJ 61932 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenrad , fast neu , oh . Bereif , ges .
gebot , prima Armbanduhr , auch
schön . Schülerpult u . dergl . ® u .
61700 a . d . Führer -Verlag Karlsruhe .

'. -Fahrrad , gut erh . geb ., ges . Ra-
dio . a a . Seubert , Ettl ., Hlldastr .18.
.-Fahrrad gegen K.-Sportwagen zu
tauschen . Elisabeth Nagel , Förch -
helft ), Faberstr . 75

Mädchenrad , mittl . Gr ., gut bereift ,
gegen gut erh . Damenrad gesucht .EI 62308 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rind , 11 Mon .. geb ., ges . gt . Fahr -
kuh . Neu reut , Wiltiel mst r. 47 .

Kuhkalb ,
"

schön , gut . Abstammung ,
zur . Wei 'terzucht geeignet , ru verk
Müllenbach bei Bühl . Haus Nr . 34.

Mutter kalb , entwöhnt , zu verk . Bühl -
Kappelwindeck , K.-Windeckstr . 66.

Schlachtziege , Jung , zu verkaufen .
Untergrombach , Bruchsaler Str . 4 .

Bernhard . -Hund , jg ., i . gt . Hände ges .
EB3 16007 Führer -Verl -ag Karlsruhe .

Schäferhund , Rüde , sehr schön , erst -
klass . Stammt ? ., gut dressiert , um >
ständeh . In gt . Hände zu verlcauf
Wessel , Freis1ett/Bd ., Krä-mersdr . 295

2 Z.-Wohnung , schöne , a . d . Lande
geboten . Gesucht 2 Z.-Wohnung .
CE3 62368 Führer -Veriag Karlsruhe

Raitenfänger , 8 Mon . alt . 1,0 , q̂eg
Spitzer 0,1 zu tausch . Schweizer ,
Rastatt . Gartenstr . 21.

2 Zimmer mit Küche , schöne , zu tau¬
schen geg . schöne 1 Zim .-Wohng .
E3 62-403 Führer -Verlag Karlsruhe

Schnauzer , Jg ., guter Rattenfänger ,
sof . ges . Gebr . Bratzier , Karl -Wii -
helm -Str H , Ruf 6422/73 . Khe .

Dackel , langhaarig , 21/» Monat , zu
verkaufen . Schodrowsky . Bretten ,
Melanchthon &traße 74.

Hase m-it 7 Jungen abzugeben . E.
Siegele . Grötzingen . Waldstr . 55 .

2 Zuchtgänse , Emd., m. iBrutelern ,
zu verkaufen . Rockinger . Karls -
ruhe , Watt köpf st ra ße 8.

Truthenne od . Bruthenne ges . (evtl .
ieihw .) , geboten gute Leghenne .
Offen -burg , Okenstraße 70.

Bruteier von indischen Laufenten zu
kaufen od . geg . Gänseeier zu tau¬
schen ges . H. Schindler . Malsch
bei Karlsruhe . Waldprechtstr . 39 .

Gänse » u. Truthuhn -Eier werd . abgb .
Stösser , Grünwinkel , Wattkopfstr36

'

Entlaufen - Entflogen

Raum zum Unterstellen einer 3.Z1m.
Wohnung auf den Lande gesucht .
Ei 62187 an Führ .-Verlag Karlsruhe

Lagerraum , 10Q—300 qm , trock ., gt
verschließb ., f. wicht . Gut . in B.
Baden od . näh . Umgeb . sof . ges .
Eil-O an Ruf 872, Baden -Baden

Stallung für mehrere Pferde zu miet
gesucht . El 6754>9 Führer -Verl . Khe .

Wohnungstausch

4 Z.-Wohnung , gr ., 2. St ., neuzeitl .,
ml-t Gartenantell , Klose str . . Miete
126 M , gebot ., ges . g-lelchw . gr . 3
od . kl . 4 Z.-Wohng .. mögl . Zentr .-
H>z>g .. auch gegen Einfamilienhaus
zu tauschen oder zu kauf , gebucht
El 62372 Führ er -Ver lag Karlsruhe .

6 Zimmer -Etage , mit Küche , Bad u .
Garage , Balkon , Fahrstuhl , In aller¬
erster Wohnlage Düsseldorfs geb .
Ges . 3— 4 Z.-Wohnung In B.-Baden
od . Umgebung . 13 an Dr. Arndt ,
Düsseldorf , Bleichstraße 14.

6 Z.-Wohnung in Halle a . S. gebot .,
3—-4 Z.-Wohnung in B.-Baden oder
Umg ., a . dch . Ringtausch , gesucht .
E3 BA 1528 Führer -Verlag B.-Baden .

Filmtheater
* Jugendlicne über 14 Jahre zu gel .

* * Jugendliche nient zugelassen .
UFA. 2.45, 5.00 und 7.15 Uhr, „ Feuer -

langenbowle " mit Rühmann . ♦
UFA. So . 11 Uhr : (,La ; hpillen " . Müri¬

ebe ner Humor mit Karl Valentin ,
Lisi Karlstadt . Wochenschau .

dAPITOL . 3.00,5 .00,7 .15 „ Das schwane
Schaf " . Koch , Leitgeb , Kl!pst ein . * *

CAPITOL. So 10.30 : „ Im Zauber der
Tropen " . Eine Reise nach Afrika ,
Arabien , Indien . Südsee ,

GLORIA . 5.00, 5.00 7.16 : „ Zum schwär -
'

zen Panther ".* * Kriminal - u. Aben -
teurerfilm mit Spannung u . Humor ,

GLORIA . So . 11 : „ Sonne , Ski u. Pul¬
verschnee " . Ein Winters -portgroßf .

PALI. 2.4S, 5.00, 7.15 : „ Der ahnungs¬
lose Engel " .* * 3. Stöcke !, L. Eng -
lisch . Ein bunt bew ., lustig er Film .

PALI. So . 11 Uhr : „ Wo deutsche Wäl -
der rauschen " . Deutschi , sch . Gaue .

RESI. „ In flagranti ", eine v . Humor ,
Stimmung u . Temperament erfüllte
Flimkomödie . 3.00, 5.00, 7.15 Uhr .

ATLANTIK. Annette und die blonde
Dame . * * Anfang 2.45, 5.00, 7.15 U.

KAMMER . 2.45 : Schritt In « Dunkol .* *

RHEINGOLD . Sonntagskinder . 2.45.

Unterricht

Wellensittich , blau , entflogen . Geg
Bei . abzugeb . Kreuzstr . 31, III . Khe

Immobilien
Eigenheim , Nähe Khe ., mit 4—5 Z.,

geg . Barz . qes . Gebot , geräumige
4 Z.-Wohng . mit Bad in fr . Lage
!. Zentr , v . Khe . El 6?56Z F.-V. Khe

Haus f . Penslonsizw . ge
'eign . od . tät .

Beteiligung an Pension , Hotel od .
Sanatorium , sucht erf . Pensionsinh ,
früher Pension mit 16 Betten . S
62365 Führer -Ver lag Karlsruhe

Rontenhaus , 3X4 , 1X3 , Stadtmitte ,
geboten , ges . Zweifamil .-Haus in
Khe . EI 62491 Führer -Verlag Khe .

Geschäftshaus mit Kolonial Warenge¬
schäft , Werkstätten u . Lagerräumen
in Khe . gebot . Ges . größ . od . kl .
bess . Familienwohn - od . Landhaus ,evtl . geg . Barzahlg ., Schwarzwald
od . Bodenseegegend , oder sonst
ruh . Lage . EI 62361 Führer -Verl . Khe

Gaststätte , Pension , BUfettÜbernahme
v. .Wirte -Ehepaar ges . Neue Exilst .
Kaution vorhd . Johann Lehfoerger ,
Hagenau/Eis ., Mayergasse 9 .

Konzort -Gaststätte , kl . Hotel , evtl
Kantine von tücht . Gastwlrtsehel .
aus Frankfurt a . M . für sofort zu
kaufen oder zu pachten gesucht .
® K. S. 100 an die Ann .-Exp . Artur
Schulze , Darm -stadt . Schuistraße 8

Fabrikanwesen mit ca . 500 qm Ar¬
beitsräume u . qröß .

'
Lagerschupp .,

eig . Kreftversorgung (Wasserkraft
u . Holizgasanlage ) im südl . bad .
Schwarzwald sofort an wicht . Be¬
trieb , mögl . der Holzbr ., zu verp
0 18012 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Mannheim . Die Pfänder vom Monat

Januar 1943—Sept . 1943, und zwar
Gruppe A Nr . 61924—63578, Gruppe
B Nr . 16509—19099, Gruppe C Nr .
16251—21320 müssen bis spät . Ende
April ausgelöst werden , andern !
sie Anfang Mai 1944 veräuß . werd .
Stadt Leihamt Mannheim .

Zu vermieten
Zimmer , gut möbl ., an Herrn zu

vermieten . Preis 40 M . Kollmar ,
Karlsruhe , Kriegisstraße 161, Ii

Pumps , SSV», br . , geb ., ges . Kokoslfr .5—6 Meter . 0,80 —1 Meter breit
62017 an Führ .-Verlag Karlsruhe

Pumps , d 'blau , höh . Abs . Gr . 36M».
gebot ., qes . Sportschuhe . Gr . 38
E3 61768 an Führ .-Verlag Karlsruhe

D.-Halbschuhe , braune , auf erh ., Gr
35 gegen 36 ges .. schwarze Kind -
Halbschuhe . Gr . 33 gegen 35 ges .

61825 an Führ .-Verlag Karlsruhe
» .-Halbschuhe , 2 Paar , blau u . braun ,Gr . 37 zu tauschen oegen Größe 18 .

61785 an Führ .-Verlag Karlsruhe .
Sportschuhe , br .. nicht getr ., 38/38 1/- ,

Ledersohl ., gegen mögl . schw . gl, -
wert . Pumps , 39, Korkschuhe , Gr . 39
wen . getr ., geg . and . Schuhe Gr .
38^ /39 . Stiefel , Salem ., 38. gegen
Pumps , 38Mi/39. EI 61703 F.-V. Khe .

D.-Sportschuho , braun , ungetr ., Gr
38, geb . Pumps od . Sommersell ., 38,
ges . Ei Ge 1522 Führ .-V. Gernsbach .

D.-Sportschuho , braun , gut , Gr 38.K.-Schuhe , 15. evtl . Kinderstubenw .
geb ., qes . K.-Sportwagen , gut erh .
£5 17496 an Führ .-Verlag Karlsruhe

D.-Lodorsportschuhe gut . , Gr. 38 qe
bot ., ges . gute D.-Schuhe Gr . 37
ta 61844 an Führ .-Verlag Karlsruhe

Wildloder -Schuhe , beige , Marke Bai -
ly , Gr . 40, geg . glelchw . Gr . 38/39
zu tausch . E3 W 17277 F.-V. Karlsr .

Wildloderschuhe , schw ., höh Abs .,
Gr . 36 geg . ebens . m . Blockabsatz
zu tauschen ges . E3 61933 F.-V. Khe .

Sommerschuho m. Ledersohl . und fl
Abs ., 37, gegen 38 zu tausch , ges
El 61772 an Führ .-Verlag Karlsruhe

Korkschuhe od . ledersch . ges .. Gr .
37/38 , geb . Hutstu npen , blau oder
braun . ^ 62118 Führer -Verlag Karlsr .

D.-Rohrstiefel , schwarz , Gr . 38 39 ge
bot ., H .-Rohrstlefel , Gr . 41/42 ges
EI 61990 an Führ .-Verlag Karlsruhe

2 Paar H.-Halbschuhe , Gr . 42, s . gut
erh ., geb . , ebervs . od . Sandel . Gr .
43 ges . EI 62087 Führ .-Verl . Karlsr .

H.-Halbschuhe , Gr . 41, br ., f. neu , geb .
ges . gt . erh . Nähmasch . . Wertausgl .
63 G A 1473 Führer -Veri . Gaggenau

H.-Halbschuhe , schwarz . Gr . 42, gut
erh . gebot ., qes . Slpubmantel . Gr
1.70. C3 62169 Führer -Verlag Karlsr

H.-Halbschuhe , gute , Größe 42 und
Marschstiefel , Gr . 45 geb ., Herren -
Schuhe oder Stiefel , Größe 43 ges .

61959 an Führ .-Verlag Karls ruhe
H.-Halbschuhe , Gr . 43 geb , suche

H.-Schuhe . Gr 45. ® BA 2979 an
den Führer -Verlag Baden - Baden .

H.-Reltstlofel , Gr . 42, fast neu , geb .
ges . D.-Winter - u . Sommermantel ,
Gr . 40/42 . Khe .„ Rudolfstr . 9, pt ,

Dipl .-Schreibtisch und Bücherschrank
ges ., H.- u . D.-Fahrrad In gut . Zu¬
stand geboten , evtl . Aufzahlung .
O 61622 Führer -Verlag Karlsruhe

Bettstelle mit Rott (auch eis .) ges .
Gebot . H.-Rad , H.-Rohrstiefel , Gr .43 .
(S 62323 Führer -Vorlag Karlsruhe .

Mädchenrad gesucht . Gebot . Pupp .-
Wagen , -Küche und -Schlafz , Evtl .
Aufzahlg . E3 62177 FÜhrer -Verl . Khe .

H.-Rad geb ., ges H -Wäsche f. kl
starke Fig . El 61926 Führ .-Verl . Khe

Klavier ges ., gebot . Ziehharmonika .
El 61659 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Klavier ges ., gut erh . Möbelst , geb .
E ? 62018 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Radio , erstkl .. geb ., suche nur sehr
guten Fotoapp . E ) 17540 F.-V. Khe .

Radio , Philips Aachen -Super , Wechs .-
stromgerät . geg . glelchw . All - od .
Gleichst romgerät zu tauschen ges .
Dr . Gutfried , Graben

Radio , Wechselst ^ 2 Röhr . f. Drahtf .
geGign .. gut erh .. qeb . . qes . Her -
ren -Anz ., gut erhalt , für untersetzte
Fig ., Gr . 1.60, Schrittw . 70 cm mit
Aufz . CE361732 Führer -Verlag Karlsr .

Nähmaschine ges ., Fotoapp . 6X9 ge -
bot . (Aufz .) 13 62079 Führ .-Verl . Khe .

Blechplanierungshammer gegen Fräs
Hobelmasch . Drehbank oder Kalt -
säge zu tausch . El 62063 F.-V. Khe .

Flügelpumpe Nr . 5 od . 6 ges geb
Schraubstock . S 62011 F.-V. Karlsr .

Leiterwägele geb ., ges . 2 Drahtdek -
ken u . Schläuche , 28X175 . EI 62014
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mans .-Zimmer , unmöbl ., mit Wasch -
gelegh ., zu verm . 10 M . An zus .
12—2 U. Riegel , Khe ., leopoldstr .49

2 Z.-Wohng ., mit K., 4 . St ., Preis 26,83
Ml , auf 1. 5. zu verm . Näh . Emil
Seitz , Khe .. Goethestraße 43. pt .

Wer erteilt in Karlsruhe od . Umgeb .
gewissenh . Unterricht in Steuer - u .
Bilanzwesen ? E3 unt . Sb . 3181 an
die Ala Anzeigen G .m .b .H.. Saar -
brücken , Schließfach 771.

SCHAUBURG . Leichtos Blut 2.45.
Skala . Reise I. d . Vergange n!, . 2 .45.* *

Durlach .M.T. Ab 2.30 Geliebte Welt .*

Durlach . Kali . Die keusche Sünd . * *

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele . Freit .
bis Mo „ Symphonie eines Loh ." * *

Nachhilfestunden für Zungen In Eng
lisch . Oberschule 1. Kl., Ettlingen ,
gesucht . CE362509 Führer -Verl . Khe .

Gaggenau . „ Carl -Benz -Schule " (Ge
werbl . Berufsschule ). Zur Anmel¬
dung zum neuen Schuljahr 1944
haben zu erscheinen : Freitag , 21.
April , vorm . 8 Uhr, die neueintret .
Lehrlinge der Firma Daimler -Benz -
A.-G .; Samstag , 22. April , vorm .
8 Uhr, die übrigen neueintretenden
Schüler u . Schülerinnen . Zur Auf¬
nahme sind das letzte Schulzeug¬
nis , sowie Schreibgerät mitzubrin¬
gen . Berufsschulpflichtig sind alle
fortbildungsschulpfl .. gewerbl . tä
tigen Arbeiter und Arbeiterinnen
(auch Anlernlinge . Hilfsarbeiter u
H'ilfs arbeite rinnen ) der Gemeinden :
Gaggenau , Rotenfels . Michelbach ,
Oberndorf , Oberweier , Freiolsheim
Selbach u . Sulzbach . Außerdem die
Gemeinden : Forbach mit Ortstei¬
len : Herrenwies , Hundsbach und
Raumünzach ; Gausbach . Bermers -
bach , Langenbrand , Au , Weisen¬
bach , Reichental , Obertsrot - Hil¬
pertsau , Lautenbach , Gernsbach ,
Staufenberg und Hörden . Probe¬
zeit entbindet nicht von der An -
meldepfllcht . Der Direktor .

Konzerte
8 .-Baden . Wichtig für Kurkonzertbe¬

sucher . Es wird bes . darauf auf¬
merksam gemacht , daß das heute
nachm . stattlind . Kurkonzert des
Sinfonie - u . KuroPchesters anstatt
um 17 Uhr um 16 Uhr beginnt .

Veranstaltungen
Karlsruhe . Festhalle , große Hallen¬

radsport -Veranstaltung . So ., 23. 4„
Beg . 14.30, Kassenäffffng . 15.30 Uhr .

Straßburg . Staatl . Haushaltungsschule
u. Frauenfachschule , Klasse I u . II
Im Herbst 1944 beginnt In de
Haushaltungsschule u . Frauenfach
schule das neue Schuljahr . Anmel¬
dungen : 24 . u . 25. April 1944, von
9—12 u . von 15—IS Uhr , In de
Staatl . Haushaltungsschule , Akade¬
miestraße 2a . Nähere Auskunft er¬
teilt die Schulleitung .

Verloren - Gefunden

Kettenarmband (gold .) Montag abd
verl . Abzugeb . geg . Bei . Senger ,
Khe ., Kalsfcrstr . 26, Ruf 7668.

D. Armbanduhr , gold ., 15. 4. v . Bäck
Raber , Hebel str ., Kugelberg verl
AbZ , geg . Bei . Fundb . Gernsbach

K.-Armbanduhr verlor . Brahm spl atz .
Lichtentaler Str ., Schützenstr . Abz .
g . Bei . b . Fundb . od . Führ .-V. B.-Bad .

Geldbeutel mit Inh . von Rüppyrrer
Str . z . Bahnhof verl . Abzug , geg .
Bei . Khe ., Rüppurrerstr . 59, b . Falke .

Mappe mit wicht . Ausweisen , Kle
der - , Fleisch - u . Brotkarten , v . Ap¬
penweiler — Mirvgolsheim verl . G
Bei , abzug . Bahnhof Mlngolsheim ,
Kinderkleiderkarten 15. 4. verloren
Abzug , geg . hohe Belohng . Stein ,
Khe .-Gartenstadt , Wickenweg 13.

D.-Handschuh verl . am 16. 4.. Elisa
bethenkirche , Boecknstr . Abzug , g
Bei . Hof , Khe ., Kaiserallee 109.

» .-Handschuhe , led ., schwarzbl ., v .
Kernerstr . bis Oos verl . Geg . Bei .
abz . Herzog , B.-Baden , Kernerstr . 4.

Handschuhe verl . b . Städt . Spark . o
Hauptpost . Abzug . Ed er , Karlsruhe ,
Hermann - Bill 'lng -Straße 2.

Mietgesuche
Zimmer , einf . möbl ., heizb ., sonnig ,

Mitte od . West . v - Herrn gesucht .
E3 62382 Führer -Verl -ag Karlsruhe .

Zimmer , sch . möbl ., v . Stud . sof . ges .
G3 an Kestier , Khe ., Parkstraße 1

Zimmer , möbl ., im Zentr .-. Nähe alt .
Bahnhof od . Südstadt , v . berufst .
Angest . ges . Bronner . Ruf 1S82 Khe .

Zimmer , möbl ., v . berufstätig . Frau
in Bahnhofs nähe gesucht . EI 62342
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , schönes , mod ., in gt . Hause
sof . ges . Bevorz . Nähe Hochsch .
EI 62412 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mögl . in Nähe Hoch¬
schule , sucht Stud ., sof . od . 1. Mai .
Q 62415 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., v . Student , mögl .
Nähe Hochschule qes . Preis bis
65 M . 13 62374 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl ., sof . v . berufstät .
Dame ges . E3 62442 Führer -V. Khe .

Zimmer u. Küche , leer , v . ält . Ehep ,
gesucht . El 62371 Führer -Verl . Khe .

Tiermarkt
Zugochse , gut eingef ., zu verkauf

Meng es , Oe st ringen , Kuhngasse 159
Nutzvieh steht ab Samstag In Ober

Iqlrch i . Verk . Hügel , Vieh kaufm
2 Nutz - u. Fahrkühe , Jg., gute , mit

Kalb , od . halb -trächt . zu kauf . ges .
Kiefer . Khe .-ROppurr , Langesir . 41

2 Nutz - u . FahrkUho , großtr ., zu verk
Sandweier . Römerstraße 46

Nutz - u. Fahrkuh , 3. Kalb tragend , z
verkf . Rastatt , Fuhrmannsfr . 17.

Nutz . u. Fahrkuh , gute , anfangstr .
abzug . Wöschbach . Hauptstr . 154

Nutz - u . Fahrkuh , gt . , zu verkaufen .
Oetighelm , Rebgartenstr . 2.

Nutz - u. Fahrkuh , Jg . , großträcht ., zu
verkf . Lauf b . Büihl, Haus Nr . 24.

Nutzkuh mit 3 Woch . alt . Kalb zu ^ k,
Eggenstein , Hauptstraße 92. •

2 Kühe , Junge , fehlerfrei , nahe am
Ziel , z . vk . Köhlingen , Hauptstr . 125

Kuh zu verkaufen . Karlsruhe -Beiert
heim . Breitestraße 86.

Fahrkuh , jung , gut . zu verkaufen .
Obergrombach , Gondelsheimerstr .

'

Wälderkuh , leicht . Schlag , eingef .
24 Wochen trächtig , zu verkaufen
Durlach , Grötzinger Straße 50 .

Kalbin , 38 W. trächtig , zu verkauf .
Graben . Adölf -Hltler -Straße 32.

Kalbin , großträchtig , sow . ein 8Jähr .
Zugochse unter Garantie zu verkf .
Güterbestätt . 3. Schmidt , Renchen .

Kalbin , Sctvw .-Sch ., 36 W. trächt .. pr .
Abst . . otw . eingef .. zu verkaufen .
9taffort . Bruchstrafre 7

Kalbin , gut eingef . , 53 Woch . trächt ..
ru verkf . Graben ka -Uerstr . L

Zimmer , schön möbl .. mit Kochgel .,
sucht sof . aMeinst , techn . Beamter ,
mögl , Weststadt od . Daxl ., Müh Ib .
E3 62418 Führer -Veriag Karlsruhe .

Zimmer , ganz od . teilw . möbl ., mögl
m . Kochgeiegh . , In Bühl od . Umg .
von ält . ruh Ehep . ges . Mann be¬
rufst . EI Bü 1193 Führer -Verl . Bühl .

Tuch , woll ., kornblumenblau , verlor .
Abzug , geg . gute Bei . 1. F.-V. Khe .

Segeltuchschurz verl . , 19. 4., '/?8 Uhr ,
Hauptbahnhof — Beiertheim . Mann
herz , Khe ., Nebeniusstr . 36, Ruf 1287

Trachtenjäckchen , wß ., auf d . Wege
z . Friedhof verloren . Abzug , geg .
Bei . Khe .. Lachnerstr . 21, IV., r ,

Luftschutzanzug Mo . Ecke Körner - u.
Kriegsstr . verl . Abz . qeq . Bei . b

'

Pförtn ., Gasw ., Kaiserallee 11. Khe .
Damenschirm Dienstag abend Skala

Durlach l'iegen geblieben , Abzug .
Im Kino gegen Belohnung .

Geldbeutel mit Inh. am Freitag abd
In der Rüppurrer Str . gef . Aibzufv
bqn" Hauser , Augartonstr . 74, II , Khe .

Pelz gefunden . Abzuholen : Mertel ,
Karlsruhe . Liaubenweg 30.

Vermischtes
Wer nimmt Beiladung (Möbel ) von

Rastatt nach Klingenmünster/Pfalz
mit ? Iffezheim , Sternenstraße 367.

Wer nimmt Küche u. Schlafzimmer
von Bamberg nach Rastatt mit ?
EI RA 978 Führer -Verlag Rastatt .

Wer nimmt einige Möbelstücke von
Khe . nach Konstanz mit ? EJ 62359
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer u. Küche , schön möbl .. sucht
techn . Beamter mit Frau . Bis 65 WH.
E3 62417 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer u . Küche v. berufstät .
Dame in B.-Baden ges ., evtl . Gar¬
tenanteil . E3 1512 F.-V. Bad .-Baden .

1—2 Zimmer , leer . In Rastatt v . Herrn
sof . ges . EI RA 954 F.-Verl . Rastatt .

2 Zimmer mit Küche , möbl . od . un¬
möbl ., In ruh . schön . Gegend , von
Junger Frau dringend gesucht .

cEI BR 4>2>2 Führer -Verlag Bruchsal
2 Zlm .-Wohnung , mit Bad u. Küche ,

leer od . möbl .. v . Jg . Ehep . qes .
Mögl . ruh . Lage . EI 62378 F.-V. Khe .

2 Z.-Wohnung , möbl ., von Jungem
Ehepaar auf 15. 5. gesucht . EI 62370
Führer -Verlag Karlsruhe .
Z.-Wohnung mit Küche , leer oder

teilmöbl ., v . Dame mit 12Jähr . Sohn
In Lahr soforT gesucht . S 62394 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—3 Zimmer mit Küche u . Bad von
ruh . Mieter qes . 2. St . bevorzugt .
El 62408 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Z.-Wohnung , leer od . möbl . ges .
v . Krankenschwester für ihre Mutter
u . ihr Töchterchen , in Khe . oder
Umgeb . 13 *7424 Führer -Verl . Khe »

-Zlmm .-Wohnung m. Bad , mögl . Et.-
Heiz ., Neubau , Südweststiadt ges .
Suchender Ist beim W.-A, gemeld .
Sl L 17856 Führer -Vor lag Kartt ruhe ,

Raum rur Unterbring , mehr . Arbeiter
OOtucht E3 62550 FOhror -Vort . Khe .

Wer übern . Rückladung od . Beiladg
von Frankfurt/ ^ , nach Bühl/B . K an
A. Süss . Bütvl, Schulstr . 3. Ruf 282.

Wo kann 1 Zimmer u . Küche unter
gest . werd . E3 6Z5S5 Führer -V. Khe

Wer stellt Klavier unter, , ausw .. auf
dem Lande , bei wenig Benutz , v
erw . Person . CS 62401 Führer -V. Khe

Klavier kann a . Landplatiz untdrgest
werden . E3 62414 Führer -Verl . Khe .

Frau , Jg ., tangj . Bürotätigk . s .
Heimarbeit . EI 62566 Führer -V. Khe ,

Heim find , unabh . Freu od . Frl., auch
mit Kind , bei berufst . Ehepaar In
Khe . EI M. 4193 an Ala Mannheim .

Aufnahme In Landhs . a . Bodensee
findet Mutter und Kind . EJ 18043
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau mit 2 Kindern , 7 u . 8 sucht
Unterkunft a . d . Lande . Näharb . w ,
übernomm . GS 62500 Führer -V. Khe .

Rechtsanwaltspraxis , einträgt ., am
Oberlanoesgericht Khe . abzug sb
Wohnung u . Büroeinrichtung kann
gest . werd . Eil-EI an Frau Rechts
anwalt Knod , Khe .. Kriegistr . 246

Beteiligung an der Auswert , eines
der Ausstattung v . Behelfsheimen
dienend . Verfahrens qebot ., wenn
Büro u . kl . Wohnung z . Verfügung
gest . wird Geg . Mittel - u . Südbd .
EI BA 1553

'
Führer -Verlag B.-Baden

Theater

Staatsth . 20. 4., 16.00, 20. Do . ; Katte .
S1. 4., K .00. <5 . Fr. » II« Maskonball
22. 4., 17.00 : Schlott a. d . Donau .
Gastsp . K. L. Dlehl . — KI Th. 27 4

00r Bunter Abond .

Karlsruhe . Eigenheim -Modellschau
mit fachm . Bauberatunq in d . Gast¬

stätte „ Friedrichshof " K.-Friedrich -
Str ., Khe . Wir zeigon viele schöne
Eigenheim - Modelle in verschieden .
Preislagen , Bilder mit Grundrissen
usw . Sie erh . durch einen Baufach¬
mann kostenl . Ausk . über Eigenh .-
Finanzierung durch Bau u . Kauf .
Gewerbetreibende , Beamte , Kauf¬
leute u . Arbeiter , besucht unsere
mod . Eigenheim -Modellschau . Be¬
suchszeit : 22. April . 13—19 Uhr ,
23 . April 10—1 u . 2—16 Uhr . Südd .
Bau spar -Kredit -AG ., Singen am Ho -
hentwiel . Innsbruck .

COLOSSEUM . Unser GroBvAlet *-Pro -
gramro miiwen Sie sehen . 19.30 U.

CENTRAI -PA LAST. Hejte 19.30 unser
buntes Varlet6programm : „ Zwei
Stunden froher Artistik " .

REGINA . 19.30, Ml . u . So . 15.30 : Gast¬
spiel Kammersäng . Karlheinz lösor

Achern . Liederabend . 22. April , 20
Im Saale der Vollosdtsch . Schufo .
M. Weymann , Karlsruhe . AH, H.
Wunderlich -Maste , Klavier . Lieder
v . Schubert . Brahms , H. WoW u . R.
Strauß . Karten zu 7M 2.— . Schüler
—.50, bei Buchhandlg . SeWert und

1 an der Abendkasse .
Offenburg . Orchesterverein in Arb .-

Gemeinsch . mit NSG . KdF . 22. April ,
20 Uhr , in der Turnhalle der Schil¬
lerschule : 18. Kammermusikabend
mit Prof . Dreisbach (Klarinette ),
Brlg . Mayer (Klavier ) , H . Köhler
( Bratsche ) Stuttgart . Karten zu 3,
2, 1 Ml im Vor verk . Zigarren hau *
Bus-am . Verkehrsverein u . an der
Abendkasse . Für Mitglied . Eintritt
frei . (Ausweisen ) .

K. d . F. - Veranstaltungen
Iffezheim . 21. April , 20 Uhr , Festhalle

Iffezheim , Südd . Volksbühne , Direkt .
Thea Aliprandl , mit dem entzück .
Lustspiel ..Der Hunderter Im Wo -
stentaschl " . Eintrittst , in beschr .
Anzahl an der Abendkasse .

Geschäftliche
Empfehlungen

Gummischuh Reparaturen aller Art .
Geöffnet Montag u . Donnerst . An -
nahmestelle W . Burk . Zirkel 9 . Khe

Treibriemen - Spezialisten sind wir «
Alle derzeit lieferbaren Oualljäten
u .Ausführungen können wir Ihnen
liefern . Wir ermitteln die für Ihre
Betriebsverhäitnis 'se günst . Sorte
u . errechnen die wirtschaftl . Di¬
mensionen . Fragen Sie aber bitte
rechtzeitig an u . nennen Sie alle
erford . techn . Daten . Ral -a , Rausch
& Lampe rt . Bell hei m/Pf atz , Fem ruf
Amt Rülzheim 84 .

Volksbank ©.G .m.b .H., Neureut/Bad .
Ordentl . Generalversammlung am
Sonntag , 30. Apni ^, 3 Uhr , im Gast¬
haus zum Waldhorn , wozu wir uns .
Mitgl . freundl . einladen . Tages¬
ordnung : 1. Vorlage des Jahresab¬
schlusses (Bilanz u . Gewinn - und
Verlustrechnung ) sowie des Ge¬
schäftsberichtes ;
2. Bericht des Vorstandes u . Auf¬
sichtsrates über die Prüfung des
Jahresebschl ., sow . des Geschäfts¬
berichtes u . die Vorschläge z . Ver¬
wendung des Reingewinnes ;
3. Genehm «! des Jahresabschl . ;
4. Verwendung des Gewinnes ; •
5. Entlastung des Vorstandes und
des Aufsichtsrates ;
6. Neuwahl bzw . Wiederwahl für
ausgesch . Vorstands - u . Aufsicht »-
ratsmitgi . ; J . Verschiedenes ;
8. Der Jahresabschluß sow . der Ge¬
schäftsbericht nebst den Bemerk ,
des Aufsiichtsr . liegen eine Woche
vor der Generalversammlung zu f
Einsicht d . Genossen auf . Neureut
(Bd .), 18.4.44 . Der Vorstand : Nagel ,
Gros , Stolz, . Baumann , Crocoll .

Kreis Bruchsal

Bruchsal . Feinkost BUrgelin , Fried¬
rich str . 11, Fischausgabo : Donners¬
tag , 20. 4., von 261— 430. Bitte neue
Fischkarten mitbringen .

Bruchsal . Mal , Kaiserstr . 62, Fisch -
ausgäbe , 20. 4., v . 2801—3300, Nähr -
mittelabschn . 33 der 61. Periode
mitbringen , sonst später kein An¬
spruch auf Fische .

Kreis Rastatt

B.-Baden . Donnerstag , Fischausgabe ,
Nr 2101—2350 . Kauffmann , BOttenstr .

B.-Baden . Fische . Ausgabe Freitag :
2901—3200. Waldole & Höfele .

B -Baden . Wiedereröffnung d . Trink¬
hallo . Die Bäder - u . Kurverwaltung
weist darauf hin , daß die Trfnk -
halle Wied . In Betrieb gen . wurde .

Aus der Ortenau

Offenburg . Fischverkauf . Freitag , 21.
April , wird in nach steh . Fischver -
teilurvgsst . v . 9—13 Uhr u . 15—19 U.
Frischfisch ausgegeben . Die Ausg .
erf . an die in den elnz . Geschäft ,
elngetr . Kunden u . zwar : Seeger
von Nr 1201—1525 ; Burg 751—930;
Tritschier 801—1050 ; Pfirrmann 601
bis 750; Schlotter 191—300 ; Spinner
241—320. Die auflgeruf . Verbr . slfcd
verpfl ., die Ftoche pöofctl abxujv ,
da sonst der Anspruch vorfetH .
Gefäße brw Papier mtttorlng . Df#
Ausgabe erf nur qeq Vorlaq « dor
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